Die 



Pocken find ausgerottet 1 



^ Ein 

^ H a n d b u c h 

für Aerztc und Nichtär^re ' 



die die Gefchichte der Kuhpocken in ihrem 
ganzen Umfange kennen lernen 

4 

**. u n d 

die Impfung der Schutzblattern, 

^ . .- 

a. » 
le 

gröfste Entdeckung des achtzehenteii 

Jahrhunderts, . 

z w c c k m ä f s i g 

anwenden luid befördern wollen. 



Von 

dem Hofrath und Profejfor Heck er 

zu Erfurt. 



Erfurt, 1802. 
In der Henningsfchen Buchhandlung;. 
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haßml/IdacL Impfung . der . Schutzbla^ 
tern die. Königliche AufmexkCuiikcit 
gieii:h€inkt^ die fie als. jc^e .erAe ErHa- 
dofl^i idesi. vx>rigen. Jalg^^ vüXk 

£i^eii .^e^JFcttipngcn ^ 2^.. iweekml£iib 
gm- 'Betireibung > des . > Ini|ifgefohäftc% 
die» jens Königliche Äufmcrkfamkei< 
^z^ugte , eine gläii2j!nde Epodie ma^ 
chcn und das Wohl kornsn^nder Xic^ 
foklooktv 'bogmiid^aä.^ Sie |^4ckli^ 

«das vtisi^iei .«grttb r*: , wi«: difffe 

Angele jcnlvelr geleitet ^^w^^^Ck UKuß^ 

wenn 



wenzj^fic cinCt xuipt Wohl, der Mcnfch- 
biit reifen foU. : « • !v 

J£w« Majeilat weit umfafiendem 
Blicket cfitgiengen die Zweifel ^d,£tn- 
wendongen iddbt , die jezt . noch, die 
• fleni Imp£«rig gegen; fich* hat," aber 
auch die einzig richti^n Wege nicht, 
die zu dem vielleicht noch fernen 
Z^eie : zur Aufhellung bisheriger Dun- 
Ij^elheiten, zur Wahrheit und.mrEiu« 
£clieidiing fähren* ::r 

Darf w ein SdirtftibUer, der bei 
ÜBibeit Bemühungen nach jenem groih 
sen Ziele zu ihrcbcn glaubte, wagen, 
£w. Maj^ilät. fdoe Arheij^n unter- 

thinigft 
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tlw»igft, .x(>i*2uiegßfli- Tdflijf er »igen - 

««ng dar- g)B^ .$flG|« ^ a-MngiB , . gng.; 

der Verfafler nicht, durch gegen wär« 
tige Schrift 4¥R £s & a !>/j)0|^ e n M o- 
naT(;hen . zu xniisi'aU.en.\ -r .. uneod« 
Udi glikklicb .würde er fich. fch&tzfn. 

* ben , enras sur Aiifklärung mici 2,w«dkn 
niiisigeti Benotzmig der neuen Jmpf. 

methode beizutragen'^ mit KönigUdieit 

• (■ ... ' , _ 

Httid bs^rabzufehen goruhetciiii , - / 

• *. • ^ 

Glück* 

* / - • 
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-rGlückliche Nationen' erbitten- täg- 
lich rti^ der V0!^fehttt^-- W Wohl 
ülM^ iveildi '&Slligii Mk fiikti Stirn-' 
xTieft: vcf<Hiige idi rndnig^ dind 
ftfhatre in titÖlcf Ehrfurcht ' • •'v' 



" Ew. Majcftät 



I • I . ; • 



*''*Srfurt, 
aaL':L Oci.lSDX» : • . rr.*'- 

^» ''"a* ' 

, fl f f» • * • I • • I ' • * 
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^Pocken fin4 ausgcrjBft^ 

d/eßs^ Ins her im Al^em^nm fo 

ß hehen ßy , mc es geß/ie&cn körnig' 

und ßllte? , ^.zpichtige FragQ 

hrac(itf fo .rpiir'äe. fie. ßUich fchon e'^, 
df^^sof^en., Ländern ,f(pti ^JSf<rtffa ie- 

\v.::v: ' 
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mittr er%ähk. Andere unterwarfen 
fie genaueren Unterfuchuugen , errege 
• ien 2imifel^ und fuchien diefe m 

tofen. Noch andere fet%ten [ich über 
jede Bedenklicfikeit hinaus , nähmen 
fo gleich marntm' Anthetl an der wohU 

• • • * 

thätfgen Entdeckung ^ ttnd empfahlen 
yfe» t/keils allgemein theils in ihrem 
JVürkmgskreife^ %ur Sicherupg gegen 
äie Menfcheitpocken i fie brachten felbfl 
Üe Impfung in Gangy gaben Nach- 
rieht um ihren Verfuchen und Beob- 
achtungen f und geriet hen dabei häufig 
in Ferwirrungen und kf^tderjprüche. 
Endlich glaubten auch einige^ die 
gute Sache' der M»nfbhe^f0chin ht * 
SchiM 'nehmen 5Stf mlijfen. ' IVa foUen 
ipir Brod hernehmen^ wenn es keim 
Pocken mehr zu kuriren und zu im- 
jyfcn . gkht ? Dicfe Klage vcrfeit'tte 

hnpßmg artfuitreten', und ßt, *««»^ 

- Theil 



Digitized by Google 



Xf 

j/Skeil : akf den fchfanißm Grimdm. 
v»iächttg m nmchm%/ * \ \-\ 

Von alkn äkfm verfckhflenm 
Ahßchten , ßffd^t ^t^der ^egeniAMnts\ 
gen 'St/9riflkeine^ßm*\A Die 2aoefihä^ 
du ich dadwrch %^ xmr^chm wii»ffim 

und hofft . find' . ßlgmä^ 

> ^« 

I. Ich gebe eine mögUchlt volUländige 
' ^* Gefchicbte Hiitf -L^lMMit*- der 

ißiV, Gefchichtc . der Renner r 
fchtnJSßHdechiftg mtd einß fm^dkn 
fnetduariirdigßm^ii^^ derXjfir 
ßhichte\ der \^^iein g^m^L^M^fm 
diefe. bisher von Emßfihung und Fer- 
hremmg tpidemtfchcr und apßeckendcr 
Krankhei$€n^ der P^fi^ dar Pj^ken^ 
4htiJjt^euchi Hc.^ fohr pief^ 
^ i^ker Verimtußg nßcßhr mu^ 



zu 



9u eriüäAlen hatte j fö mri^fie. mm 
fagen können f . jp/e.. es ms \gelmgm 
konnte, die Mcnfcha^ocken ausz-urot- 
ten; ße TPtrd die Er2>ä/düng von die- 
fen Packen f die znfö/f Jahrimni^fU 
hmg -eme fortlai^ttside Sciiiden^g un-, 
misßtrcc /dicker Plagen der Menfcüheit 
ißy mit dem Anfänge d^s ;tei4mehmt 
ten "Jahrhunderts hoffentlich fchließen 
können. Die. Schrien über dfe Kfk^ 
pock^n^ ans mkämJii/e^ Gffif^hte 
gefchvpß Tperden muß , ßnd^feiii drei 
jf-ahrcn fchon eiiicr heJcuten- . 
den .Sajmnhmg angemtc^ßn ^ Jk die 
Scitifißelkr * künftiger^ JSekm:' fich, 
«&tr* Sckwierigkeit xiürßeß ienutMei ^ 
^kjmnen. ä4us dießn Gründen i^ß^kim^ 
mir aJfo ein Ä^pertörh/m nützlich^ 
ui mlchem man dües ßrgfähig i^ 
fanmMngtpettt'^ß$dH, ^ nnei^ incf^äk 
^efcAicAte^ uttd\JJitWaeei^ der^Jäek^ 
pficken ßigMg hat^» Bis- mm^^^ifh^iM 
v.-i Augüß 
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'wir VM itsu ift^*. 
liß^kiii^M^ f^M^fckeu Schriften 
nnß nur. minige unbedeutende^ von 
den deutfcken ahcr gar kei^ie fehlen* 
iä4äfs^ xpas indejfen jetzt noch fehlen 
mochttj und was künftig noch 
fcheimn wird^ fall m feiner ^eit 
nakiigUYfigen und:fo :dkfe Schrift zu 
ehtem in jeder Hinßcht vollfländigen 
Repattwiiim der Gefchicbte und Lit- 
Hramr der Kubpückm gemacki jos^ 
dm. Mnt %mtuc^ j^bth^ilnng^ 
m welcher Jie Erzählung der Gi- 
fchichte einige Schritte fortrückt^ iß 
fchon dem Druck iiiergeben y und er^ 
fcheiht mfeklbw^iikmnigm tVwhtm 
i£ur fmrnnen Fortfrtmng erbiite kA 
nur ^die . fr4uodfchaftiiche Unterßü^ 
t%ung eines jeden , der von der Wich^ 
iigkek ' ukds N^Iichteit der Sache' 
iifiirzeugt iß\ und fie bef^Jm helfen 
wilL -j4lk^i^ac^tMitfu'4k^^^S^^ 

ten^ 



XIT 

YÜe au f meinen GegenßanJ Bgzug 
haben , und deren baldige Emäknung 
man ipunfcht^ kmnen entweder un^ 
mittelbar an michj oder an die Ver^ 
lagshandimg gefäUigß eingefanA 
nerden. 

% 

I 

m 

Ein HauptSMCck hei Ausarhei^ 
tung dießr Gcfchichte war mch der^ 
auf die Zweifel und fVideffprüth% 
aufinerkfam %u machen ^ die fick^nack 
bei verfcbiedeuen Sckriftjiellertt über, y 
mehrere wichtige Piincte findat: üben 
die fVahl der Ihipfmatefie , über 
wahre und falfche.Kuhpochn^ über 
diß Urfpmng detfeiken wn den Pfer-^ 
den 9 über den Ausfchlag bei den ge- 
impften Kuhpocken 9 u. a. m. Nur 
die Ziffammenßellung folcher Zweifel 
tmdt iViderJpHkhe kann uns sMt Lir 
fung derftlben 9 durch fortgefnde Un- 
tßliftKhuiigeii.JifJir^.,. Uiefm Zweck 
A allein 
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u4ugeni mm man alfo auf Be^au^ 
ptungcfi ßüßt , die vieUeich bei der 
erßen Anficht dir Impfung oder dem 
f^erfahren gemffer hnpfärue nicht, 
günfltg fcheiMnj fo fchnibe man di^ 
fes allein der Treue und der Unbefan- 
genheit zu^Jieein G^ahicht/chr eiber 
Mi fo mc fitigen Gegcnßänden zu ^e- 
ob achten bau ^ *- * 

U. Ich 3i^\%t die Wichtigkeit und Wohl* 
thitifteit Knhpockcnimpfung , 

vertbeidige de gegen Einwendungen, 
und lelire die Methode, wie fie zwek- 

mi&ig. gefdidieii^.iiMi&. 

Ikrmmtt Ahfckmtt Mefer Schrifi 
tptrd zeigen » ipas ich zur £at^ichung 

dicßr Abßcht gelciflet hübe. ' " • - 

JEine Abbildung der Kuhpocken 
^4u3dfe ich für . überßüßig gelialten; 



XYl 



ih rjeil ipir ßk/ie, gut^, und fcidßclh 
H 9 fchou in grofser Aiis:»aiü befit^en^ 

thdls jTc'il liUr ge:uiic Bcfch'^ihung 

ftäade dießr AKt -weh dureik-Se heßm 
Ahndung tm utülkojmitm verlinnlif^U 



i u h a i. t. 



» 



Erftcr Abfchfiitt. 

,]li(ceratar und Gefcluclite *^^r 

Kulijiockeii. ^ S. I — 214. 

A. EugUfche« — — S. i — 114. 

B. FranxöfiCtlie. — ^ * '* • i'i^ — 11 f. 

C. Deutfche — — S. 115 — 214, 

Zweite* . Abichnitt. » 

AvsrpctQDg/ dei^ Mefifolkenpoclieii 

«In roh die lmp£uo)$ der' ^ 
^ X SchttUblattarn. — ^ S, aij.— aja. 

^ KÄ^rtß 
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Erster Aaschkitt. 

* 

• • * • r f • 

• ' ' 'i. f ' " ' « • ' • 

\ - . »r.- • ■ J II * •'••.»#» 



i 

- t»i' . iT Ä.' Engli/eJu, : .1. 

• ^ ' • • • ■ » 

jli:ne der wichtigflen Entdekungen ia 
dem Gebiet der . Heilkunde war in un« 
feren Tagen id^n Engländera aufbehal- 
tM:.: Me:.E0lääsaog efaet . tliierifchao 
Krankheitsgiftes, das fich. dem menfcb* 
jHdicn''iiliDrper. mitllitUt: ,imd ia deoK 
fii^beA< . jeipe . .Krankheit vqu . ;ganz eige» 
. nem Character hervorbringt , was bis 
jetzt,, daa. Woüigift aoiSgeocNnmen , nur 
von feliti wmiglfi* fhierKciieii Krankheitf- 
floffiea belttiuit.warv iü .diefem .Gii^ die 
Entdekang^ ^iner, AuslGicht^ vdie Pocken- 

• . . r A krank« 



I 



.Krankheit der Menfchen gelinder zu ma- 
chen lind fte vielleicht auf einem Wege 
auszurotten , den bei allen Ausrottungs- 
planen; die feit mehreren Jahren- ange- 
prieien waren ^tf^mand geahndet hatte. 
Um über einen fo wichtigen Gegenfiand 
ein Urtheil fallen zu können » mnfsten. 
aufser den mancherlei im Publikum wr- 
breiteten unbeAimmten nnd, iieh wider« 
fprechenden Zeitungsnachrichten, erft die 
nöthigen Thatfacben abgewartet ^worden, 
die wir nun fo weit vor uns haben, 
als es znr JDiflegung ein#^ volUländi* 
gen Ge(}&hicbte jener Entdekung, und ^uc 
BeiBnoHuig' äits WMm imthwtedig i£L 

Wie ans dem Iiitelli genz^blatt ^ 
^ Joornals^ der £rfiiidiingen . iL L w; 

No. XIIL S. 6. das in Deutfchland 
auf diefim BegenOaiid zoerft aofinedifam 

machte, ei;uinerlich feyn wird, fo ÜL, ' 

h^ojeph Adams^s fyf^ierkimgen über 
Knmtheitsgißey Phc^ädimwul Knb$ 
u,J.w. A. d.EngU Breslau^ Hirfch^ 

wovon 

« 
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wovon das Original im Jahre 1795. Lon-i 
den erfGhiefi iObfervatians m workUPd^ 
Jons , Phagedaena and Cancer etc. By 
Adams.y 4tÜe Schriftv in Wdcliei^ 
der Kuhpockea und ihrer merkwürdigen 
Bigenfchaft gegeh 4ie Menfchmpocken 
zu fiebern» kürzlich gedacht wird. ES\ 
heiftr liief ft- 121 : ,,Die Knhblatlc-r fflf 
eine Krankheit, die den Mücb|iaohtern 
in Gloucellersfhire fehr göt bekannt ift. 
Bie einzig« £rfeheinung bei dem Thiere* 
ift ein phagadänifches Gefchwür an dem 
Striche des Euters, ohne bemerkbare Ent- 
zündung. Wenn dies Uebel den Men- 
fehen mitgef heilt wird, fo bringt e$, 
aufser einer Schwärong an der Hand, eine 
GefthM^bft am Arm nebft fymptoiiiati« 
fchem Fieber hervor 3 beide Umflände 
äber Verlieren licti wieget Mlmählig. 
Hierbei aber kl noch mehr merkwftrdig, 
fb W.eit es die Tbatfache beftütigt , dafa 
die von diefem Uebel aqgeüeckte Per« * 
fon für das Blatterngift unempßinglich 
xHfA.*' Di Vielfiiltige Und lange fort« 
gefetzte ^ Btobacbtungen dazo erf 0 rdett 
wutdeki-nm eine Ib mAMttdSlge Thae« 

A 2 fiiche 



/ 



I 



4 

£Acbe ^iK beiläligen, fo Ueibt es ,hfk ^ 
unbegreiflich, wie iie fo lange onbekMot 
bleiben uad ^ Aufmerkfimilmt det A^me 
Englands lentgehen konnte! Der gewifs 
VOR ledern wMsbegierigen Ante getafserte 
VV'unfch, dafs fie doch genairer unter^^. 
üttcht werden möchte» wvrde bdkl mcb« 
her von Jenner erAiUty d^flen Schrif- 
ten aber die Kohpocken, «Is die Vertn* 
laiTuBg zu den folgenden Nachforfchon» 
gen IQ England, Detttfchltad ud Ffuk* 
mdk, ensttfehen üod. 

U. An, Ifiquirg uUo tke €außs and 

Effects of the Variolae vaccinaej 
tt Dißnß difcotfind in Jam itf tke 

wßern Coitntks ef Engtand, partim 

tlie I^ame qf tiie Cow - Po». Btf 
Edward Renner. London. ly^t^, 

m 

4. Mit 4 ausgemaUtea üu^r- 
, .. taftlq. Omtfohc 

Edn^d Renners Ünterfiuhun^ 
* ^ibff die Urfachin Wärkm^ 

gtii dyr^JifäipOilun,^^ einer JirmnUieU^ 

die 
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die man in einigen weßHclien Provii^- 
zm Engtands , vBrzfUfrÜch ' in GUm- 
ceßerßtike- f be%nerkt hatr Aus dem 
Engt, von G. Fr. Bailhörn. Hann 
nover. »799« 52. S. 8. Die Ichönen 
Abbildungen bei dem Original in- 
einem fehiechten Nachltichd. * 

Furtiier Obfirvatums on ike Va^ 

' riolae vaccinae or Cow-Pox. 
By-E. ^enn^r. Land. 1799.^ 64. 

Diele beiden Jcaueifchcn Schrifi 

ten lateiniibb} 

♦ • 
• » • • • « 

• 

E^umrdi fifennefi DifiprifitUt 
de caußs et eßeäAmiymiriola¥um vacci-' 
narum. ' Ex Angtica- in Latinnm com- 
vepjk ab-Aloifßo C mr 4n4>. VindobonM 
1799. 70* S, 4. Die Abbildungen de&^ 

Ongimte fehr vollköttn^. Auiser^^ 

dem hat Careno noch einen Aus^ 
«Qg «Ad Beurtheilufig der erften Jen<C 
nerfchen Schrift von Odier in 
det Büdiotinque, BriiaimiquB ^ dne 
diefe Schrift betreffende Nachricht 
aus der 4fadzlMirg. medie.. cbtp/. Zfei-" 

« 

tung^ 



tang , nnd die Bekannti^achiing der ^ 
erften Wiener KubpoGkeiumpfiioge% 

feiner yeberfetzung beigefügt. 

A Coiitinuaiion qf Jacts and obfer* 
> Mfföfur tiiatuHi to the Vmriotae 
vaccinae or Cow - Pox, Bjf £. 
Renner* Lond^ iSoo. 43. S. 4. 

In der zuerft genannten Schrift , gab 
Jenner von der Entflebnng der Kub« 

pocken und von ihrem Uebergange auf 
den menfcblichen Körper, fojgaode Nach* 

rieht; Die Pferde find, wegen ihres 

}ettigei> tdhnm aml hsnslkbeo Zuflen* 

des, häufig einer Kranlibeit unterworfen, 
welche die Pftrde - Aertte Menke 
CGreaß) nennen. Sie beitebt in einer 
BntstndiiQg tnd * Gefcbwolft «n den* Per- 
ütti p worens eine Materie ^on ganz be- 
ibnderen Eigenfchaften entftebt. Diefe 
jyiaterie , mcbdein fie ninüich .mancherlei ^ 
Vcränderuogcn erlitten hat, fcheint die 
Fihigkeil ta heben, eine KcwkheU i» 
menfcblichen Körper zu erzeugen , die 

fiM fo toAdlende AehnUcbkttt mit den 

Pocken 
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PocWti hatj'dUi^ JenmrAr äie^ltr« 

fcheiiUicbe QucUp diefes letztern Uebek 
büh. '2n r^einigeii' weftlichen Provinzcfli 
EnglaAds wird ciue grofse Menge .voci^ 
Kühen fiehdten^ und das Melken ohne 
Uaterfchted von Knechten, und Mägden 
verrichtet Wenn nun eifv Knecht un£ 
die Fttise der Pferde» die^iKi der «Mauke 
leiden ,/ Umfchlage legt , und nachher 
nkbt finrgfiillig feine Hände reinigt, So 
theilt er den Kühen beim Melkt n die 
PaniMiir deti. änfteckenden Materie > dit 
an feinen -Fingern kleben bleiben, mit^ 
Ift dies non der Fall, fiy 4iieilt fieh .meia 
üentbeiis den JCühen eine Krankheit mit,i 
mdlWB'deii'.Ktthen wiedenah den Mikb-> 
midcbeo , welche ücb 4lana: Uber die 
ganze Meierey verbreitet , ' bis endlichi 
das meifie Viek mid die meiftea Dienft« 
leute ihre unangenehmen Folgen empfins 
den. :DieC6' Ktankheit hat den Namen 
Kuhpocken» eifcheint an den. Euterq 
dir Kttbe; nwi hat di» Cteftak onregeK 
fi^fsiger Pufieln. Sie zeigen ücb ge^ 
mriniglich ziierft beUUau , oder viehnebr 
bleifarbig , und find mit^ eiR^|[ rofen^ 

arti- 



artigen E at fcft nd u ng umgeben. Wenn 
nicht zeitig Mittel .tngewgodl irardctt, 
fo arten diefc Pufteln oft in fireiTende 
Gfilchwüre Aetm Bebsadltiig 'Cahr / 
fchwierig Das Vieh verliert feine 

Munterkeit und die MUcb iiiiiiint ab. 
Es zeigen fich auf den Händen btei dem 
melkendeni Gefinde eiiizdne jeolzttidete 
Fkcken, bisweilen auch auf dem «Hand- 
gelenk» wdcbe fchndl in Biferong über^ 
geben y zuerft unter der.GeUalt iüeiner 
Brandblafen. Am gcwöhnlichflen erfchei- 
nen fie Wä dem .GeleokM iitid. .Sfdizta 
dtr Finger. »WQJin.die Lage dcß Icidca- • 

den-Theiks iBk.aiff eiaigiem«fiMsa erlas* 

heu will 9 fo zeigt fich die Eiterung 
unter elaerr citkel^rmigeit GeAait^ die 
RiTnder der Pvlkl iiud erhafcMener .als der 
MittelpMCt» QBir ihre Farbe ftUt iaa 
Bläuliche« ^^ch eutüeht EinÜNiguÄg und» 
als Folge, derfelben, GeCchwuIß derAch«» 
feidrtlfen. Da« ganse l&y^tMl.teide^^ der 
Puls wird fchoeR^ Schauder und Hitze 
mit allgeomier Mattigkeit «od Sdunai^ 
zen in den Gliedern und Erbrechen Ael« 

• 

Jen fich eio; .daztt Kopliifeh md bis* 

» 

wci- 
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pmißi liidM Ktftiti; - iOMt EHUiebittfi« . 

gen.. $iod im Gradaa der. HeftigkeM vei:^ 
fetrieden, und Amcetirreinra^fris drekodA 
*iiMQ>3:3hgBi.> ^Auf /des .UaAden bleiben 
eiternde Schwären zurück, die wegen : 
^4ilhipdlmdikbkgit-Jeg iGegegrf Jiefai:.Jw» 
fchvifetlkdi : find , .gemeiniglich larij^fam 
heilen , und - t>ft* >mi) iidi £r^ii...;> Die 
' Lippea, die Nafenlöcher, die Augenlie- 
ier wd.iiffeh antBR» Tbeiie des Kürpefs 
fiaitl o& ; mit diefea • Si^h waten, bedecltf. 
Bteh UM entfttbt-\4itaiUclf daher, daft 
der Patteot fio tuiaahi^am mM fdoem. iei-i 
dendcn FfnjBper gerieben und gckraze hat. 
Ift keiomi«;dar f älte^^«die J e n n e r . beob^ 
€dltetes, folgte auf das Naehlaflen diefer 
jPieb^riiflWegiing tio HMCwsf^bkg»; .\imt 
einen einzigen ^usgenpnimeii , wo ftch et-r 
vrm^AmfüAstg 9ttf denAmeri zeicte. Sooh 
war el: fehr unbedeutend*» heliroth und 
yetfokMitid bdd , * ohne zn dner Eite« 
rwg.xu.iionunejD. ^ Wenn nun gieicti 
mebrert Arten von. : KranfclieitsftoflPen, 
wenn üe dem Kiirper zugeführt werden, 
ziemlich ähnliche Wüfkungen hervorbrin- 

, iA: b^ileht' .dpch. dftria\4i^ meiyk^ 

wur- 



\ 



le 

würdige EigenthümUcbkeit des Kuhpok* * 
kengütres^ riafs es 4ea Pattentm vor alter 
Aoüekiing mit den wiridkhen. Eocfeea 
« völlig ftohert • Demi* vi^vdfcr die- AUscMii^ 
(hingea des Pockengiftes., nocb aueh fciM 
Einimpfung in die Haut, kann bei denen, 
urekhe die Kubpocke» ttberflandm ktbm, 
wirkliche Pocken bewiirken. . « • ' i 
Zorn Beweife eniblt non Januar 
eine beträchtliche Anzahl von Pillen, 
er Perfone«, die z«m Theii vor^Mnr^ 
zcm , . zum TlieU vor kngen Jahren die. 
Kohpocke» •bertbirfdo littten , auf hekio 
Weüe mit dem*' Gifte der gewöbniicbea 
Menfthenpocken anftedteii konnte. Aik 
dere erzählte Fälle machea mit deor- 
Gange der Krankheit nach der Kuhpocken« 

tmpfmg bekMnt, die mit den gemNUiak 

liehen geimpften Pocken Achnlichkeit ha^ 
ft> dafe Jenner Mch bei einer jBelegen« 
heit verfichert: ,,Die Puftein glichen -am 
zwölfterf Tige voIHtommen den inoh»-. i 
Urten Blattern. Ich glaube, da£i felbft 
der erfahrende Blattern - Inokolateur ktm 
eine Verfchiedenheit würde bemerkt ha« \ 
ben (So zeigen es auch die Abbildon* 

gen). 
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den geimpften KuhpocHen die in den Pu* 

lieit.zulezt noch dünne bleibt» da fic hinr 
§tpfn bei den g^pften Blattem 'eitNt 

wild." An andern Stellen macht er wi^j» 
4er Mf gipofte VetfisbieileDh^tieii inrifthtfi 
^en Kubppci^ea und Menfdienpocken.auif^ 
Meritremj «beri»upt fehlt ^ ieineii BiMn 

achtOQgen noch fe)ir.aQ nöcbig^YpHt 
ftändigktit, Oenauigkeit « iini Benimmt« 
Jieit. JQie GefihrlQiligWektder Kuhpodteni 
ihre Gelindigkeit, ihro Eigenfchaft, ficb 

mnttmAw MenfdMip nieht weiter :<loi^ 
Andekdng zu verbreiten^, und dafs fi9 
endlich etif teuMr- jeden , dei; fie eiisgef 
ftandi^« hat, gegen die gewöbnUcheii 
Poeken fiebern , werde« eis ihre Vor« 
iUige vor der gemeinen InoHulaMou .ein 
gegeben. > 

' In der zweiten vocgepannten Sdm6t 
ersüfctt Jenner, da(^ e9 wahre und 
fei f che Kubpocken gebe^ da nun die 
gerühmten Eigenfchaften , in Hinficbt 

der InQjkttietion.» nur , dem waJireii 

Kuhpockengifte io feinem, uov^rdorben^9 



fettfliitiie zukommen, fo giebt tr ftin: 
g^nau die Kennzeichen der wahren Kall* 
pocken' an and lebrt, wif die Matern 
aus denfclbcn zu erhalten und zu behaue - ! 
dein 'fey. — Ferner focht er ffkie SStU 
nung, dafs die Kuhpocken auf die oben^ 
gedachte Art, von den Gefehwflfeif M 
Hufo der Pferde entftehen, weiter zu 
befttäftigen. ^ Dann Aue tr den Vor^ 
fcbläg,- die Impfpufiel« fobald die Kuh* 
pocken - Mriteric ihre Würkung geäuftift 
bat» {ogleich dordi ein Aezmittel zu zeiv 
(lören und es nicht zu weiteren Sym* 
{itomen, alfo aueh nicht zu einem^Am« 
fchlage Uomman zu laffenj diefe S>Tn* 
ptome Witten ^ ganz aofffarwefeadich Mi 
hicngen von zubilligen Umftänden ab- 
Die eingemifchttn Nachrichten vm to* 
deren engUfchen Aerztcn beftätigen im 
Ganzen, was iiben von der KubpockM« 
Imp&ng gefagt wurde } doch i& manchca 
Urtheil über die Nachtheile der gew6bn« 
liehen Impfung offenbar un^recht. » 
Zwifchcn der Kuhpockenimpfung auf dem 
Lande mid in London, zeigte ficb einige 
VcKfcbicdeubeit« 

3^^*e 
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. Dte^ in dcr^drilten Schrift ^nth^f 

n^rs. und^ m^hse^tj^j; ^tue^ beftätigcpi 
iuXf» 4ie gerftlmteiif yorzüge itor- Kulh 

i(lfc€h witen «Ue glüdOmh mit KuW 
poe)l^i¥»at^k g€iip{tft, und bfi .iq«b^ 
fif 3«ioo wflb .•4te,. nachherige Impfuqg 
mt gj^öi^nlie^er.: iBtotteOMterie *ot^ 
lÄlen Erfolg» Die Polle wo nach der 
)«)»filog .eiii'«Att8fci»Jbg ?rftjhii4atv tfeb^ 

men immer rnehv ab 5 in 423 Fäll^ji^ 
dir ein D. jtlarfhall b^orgte, kam 
»Hr ^n einziger Fall vor, wo &ck eine 
«iqai«ci Pufie^an dem J^tenbogen zeigte/ 
}» den; jßaUep^ wt^ naeb der Kujhpodu»^ 
iinpfung ein Aoafi^ag- attift Vorfcbeiiv 
kc^mntf.» der .dw ;äc|}tra Pockip ihaUski 
Mit, ^laabt Jenner^ dafs eine Vermiß 
£ph«&g wk Blattamakar di« Urfiicbe danr 

von ley. 

Ifi ^li^fimh^li^e^ eisen Ansfchl^^ 

ge lag ^ben die grofse VerXchiedanbail^ 
da« Erfolg ^ der Imjpfungen. -attfr dem 
t^and^ und in LondoÄ. Kaum hatte je^i^ 

I. I Wood- 
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l4^oodville^ VörAeher des BiaMrilhofipi« 
fllf in Lohdon ) {n' dieftm ^flospital , febi^ 
üAe mit Kubpockenmaterie impfte* Er 
erhielt Refultate, die wefentlich von den 
Jetmerfchen m einem lebr wkbtigetf 
Punctc abweichen Es ergab fich liämlicb^^ 
dift * diei Fünftel dfer iooeiilirtiii Amd 
fcbläge bekamen , welche meiflens . dea 

gewöbifficberf -BhrtfMi Ib voUkommeitf 
glichen, dafs fie lieh von deafelben nicbr 
mterTcheiden lieOen. Jena er edklirt 
fich darüber auf, folgende Art: 



.1 



»»Wenn idi <Iie vielen FiUe von mM^ 
liger, ünmittelbar von Kühen hcrrüb-^ 
render AnOecknng» iRe mir von Zdk- 
zu Zeit vorgekommen find, und die 
grofse Anzahl ihnliehdr Beiljpiele er^ 
wäg», die mir von Aerzten in meiner 
KacKbaHcbtft' mitgetbeilt werden itk y 
wenn ich ferner bedenke» dais die Ma«' 
terie, virekhe ich 2u meinen ^Impfver- 
fifehen in tien Jabrea 1797» f 798 *uocl 
1799 brauchte, von verfchicdenen Kühen 
getioinmen worden war » Und dafii* fich 
doch bei keiner Per£on eil» den vario«' • 



• ■ 
« « 
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fa .l^ana Ju^ nur mdit ^ohl varfieUea, 
toldne Awikhli^e^ dergleieben D; 
U(oo4 v2iiie « bekteibt , f jemals au« 
reinem, unverfalfchtem Kubw 
^ackengifte tn^anden feyei^;' 
Gegentbeil wird es mir glaublicb» dzü 





0 







{cbläge Art» ibren Urrprung dem 
Einfittife ' der fibtterdiaterie veffcNmk» 
babea, ..di$t 'ZUglekk.mit dem Kul^iok^ 
kengifte in die Rotiftttutibn gerietfa. 
ßiSetsikam itktiats JSmc^teas. daher, 4dafs 
vielen Patienten Blffttermat^ie nach der 
IMq^diefiei&impfiiii^i(einigea iai 
dritten/ afidern am fünften Tage dar-t' 
attO r.iaokiiUrt wtirde.^ Nun erwäge mM 
noA^ dafs die auf diefe Weife fortge-^ 
pAaiRte Materie 4lie^> Qaelle fpäterei^ 
Einimpfungen in dien Händen vieler 
Aerite ^tnrde> denen die eigentliche 
Katar lier Kttfapocken zuvor, onbekanoft 
gewefen zu feyn fcÜeint/* ' 



j^Ein anderer Umftand, welcher, mei- 
nte JEiAcbl^t, ^fte. iiefe. Vottttsfiitvin^ 

«'..'r- .nicht 



i 



Ii 

nicht weiüg fpricht, folgender: Die 
Huhpocken find fkOtr mutenkUdiaii £ei* 
teb auf üuferü MikUvorwerken bekanftt 
gcvvcfcn. Wenn dabet' vatibl^feriHifielft 
auf; (üe Verpflanzung: 4ler KranUieit« 
der Kufa in d\?n Körper dos Melkers, zu 
erfblgeii pAeg^n > . fo . tätiEste dir S^hß 
uut^r unlcrn Päclitcni bekannt gewor- 
ded* feyn. AUeia* iteder diefe-, nwbdie 
ia der Nabe . .wofanenden Aerzte, willea 
etwaa' Mn cnem -foitben EreigniHi^.'* . 

' Die r^ihe KuhpodEenimpfung ill 
olme ' alten AasfehlaK-r ^ hlaibt dabei 
lediglich bei der Impfwunde, iHe datnü 
verbundene KranUiait ift ünfferft onbe« 
träcbtüch, bellcht nur in einem leichten 
Fitber, Niedcfrgeiehlagmheit nnd hlaOam 
Aniehen , tnid doch nimmt ein fo Iticb-^ 
tes Uebei ßik^ £mp£anglichkett gegen die 
Pdckeakrankheit auf inuner hinweg! ~. 
Diefes die Haoptrefidtate mf dn erfiea 
Jennerichen Steiften. 

. Wat' Odre i; über tibfiMTfli jMie StAq« 
düng b^c^t pben S. ^ 

zum 



* % 

»im y^tü^ij: Atti^k^ k^*M 

weiteren Erläuterungen darüb^jr un0 kaii^i 
alfo hi«r übergangen werden. 

Äf. Rßßef:Hmts on the Propriettf of per^^ 
fprmifiß the Cejarean Op^aiimi :,p 
fnAic/j^ orr ocM^i Obfe^vatlons on Cßnr 
cef(} ,;and Expefimpn^s on Hte fiippth' 
fed Origin ofCo^-^Vox, ^ßijU\ Si^r 
^ mons.. London, ^im. 97^8. |* .; 

/ 

fr 

Si^imons |}eweiftt hier Riffelt übet- 

zeugende Verfuche: dafs die Jenner- 
fclre M^^fiöng,. nach welcher die Kiih- 
pocken von dem Eitejr^ (jj&r ftc|i l^i der 
Mauke der Pferde ergiefst, enfftehen foU- 
ten , völlig ungegründet ;fey. j%hrere 
engHfche Aerzte *häbea diefes fchqn be-t 
wiefen , daher man auch j«fie Meinung 
bald aufgab. — Die Kühe fand er ge- 
jgca das Gift der maderpocken ttAem-»^ 
j>findUch. .w / 

Es wurden 2vrölf Stipbe in die Ritzen 
von drei Kahen gedMcbt, und .die icho- 
tofe FlülTigk^f ans der fd^uks «ijg^impft., 
\; B Allein 

* 
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Allein diefe Operation äufserte bei kei- 
nem Thiere auch -nur die (^riagfte Wü^* 
kung. Uiefdbe Fiüffigkeit impfte man 
fechs Kindern ein, indem man am linken 
Arme jedes Kindes vier Stiche anbrachte. 
'Es entwickälte fich durchaos keine Krank- 
heit. Man machte acht Stiche in die Ziz- 
zen von zwei Kühen , and impfte BlaN 
termaterie ein, aber nicht die nüodefle 
Aenderang erfolgte. Hingegen- ein ein- 
ziger Stich mit verdünnter Blattermaterie, 
tkeilte^ efiniftm Ifinde 4ie Blattern mit 

IV. An Inqnirtj conceming the Hiflonj 
nf ttw Cow - Pox principaUy wMi a 
mew to fifperfede and extinguijh the 
Simall- P&x. By Qeorge Fear-' 
Jon. London. 1798* 116. S. 8* 
Deutfeh : 

Georg Ptatfont ütiierfuclmng 
über die GefchicliU der Kulqfocken, in 
hefonderer Hinficht auf die Ausrottuftg 
der Kinderpocken. Aus dem Engli' 
feken von ^. Friedr. Ktittlingcr. 
Nürnberg, igoo. aaa» t. 
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Da man bis hieher, aufser den gedacht 
ten Geg6ttdtoj£nglaads» möch nirgends 
weiter, Urenigflens nicht in Deiitfchiand, 
Kuhpabkeik'^tdeckt -fa^tte , fb ifi die vor« 
läufige Nachricht des Ueberfetzers merk- 
urärdi^ V.dtfr .er in Franken tin den en^iU 
fchen Kuhpocken ähnliches U.öbel.g;jpfun<» 
den habe » das fich von der Wörkung der 
Luft und' Sonnenhitze auf die «von Milcii 
angefchwoUenen empfindlichen Euter 
niäfteter-nnd. lange imi^Stall^ geftandenek 
Kühe erzGugt. Es ift aber weder epi-^ 

demife^h noeli aoiftjeteend» ttod alfo 
von den englifchen Kubpockea fehr ver^ 
fcfated^n. ■ In. 7 . • • * / f 

• • •>< »_«.• ' • 
> Pearfo^ kle|f mit KtAt «ber 4i« 
UnvoUkommenheit der Jenrnodchea 
Beobachtangcn , doch lifft er thm« iW 
£rfinder^ alle Gerechtigkeit wieder£ik* 
ren. Nach den vorliegenden Thatftckeil 
unterwirft er üil|{ende Sütze einer ge-* 
nauen Prüfung: 
> « 

' 1) perfönen, welche das fpecifvftihe 
f idm^ md die örtUehe Krttkh^i 

B a tÜS- 



aosgeifaindeii haben ^ die ducch die ^ 
• Kuhpockenanllckung erzeugt und zu- 

fiilliger- Weife denen , weiche die 
• : Kiiulerpocken noch nicht hatten, 
. ' . «initgetheilt ' wurden » 'find daduFcb 

für die Kinderpocken unempfänglich 

gemacht ^ ' 

Die Menge der hier anigeftellten 
Xba(facben , befiätigt zwar allerdings 
diefcn Satz j indeflcn darf man dabei 
# d^gh nkht«^ imbemeckt lafien» dafs fich 

feft noch alles auf unbeAimnitc, theils lieh 

widcrTpreohende .Ausfegen VQn PÄrrem, 

Kncchtcq und Magden gründet, die ver- 
ftcherten, fie hätten zu der oder jener 
Zeit, da oder dort die Kuhpocken cnt- 
tl^der« felbft gbhabt , oder an andern ge* 
feilen 9 und« darauf wären dann niemals 
die- Ktnderpöcken gefolgt. Solchen Pd^ 
fönen , die angeblich die Kuhpocken 
fiberftandcn Jiattcn, wurden ohne Er- i 
folg die Kinderpocken eingeimpft Wie 
wenig man üch indeflcn auf die Erzlh- 

. Imgtn ]oner Leote verlafleii könae, ift 

}a bekannt ^enug^ unfer gemeine Mann 

weift 
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.weifs feiten. benimmt, ob er die Potkßn 
f;ebabt oder- nicht gehabt habef ^ia 4e|i 
engUichen Erzählungen wird nun die 
Vti^gswiikbmt noch docdt jMgoncfeii Uah- 
lland gai: iehr vermehrt; man wax utai- 
Ikh nngeunfs, ob die Knhpocken «im 
wahre den lsander[U)cken iähiiliche Pitifiur 
latioR IQ der Haut machen, oder nichfr? 
Im Anfange glaubte man.iUeiA nach dem 
Woodvillcfchcn Verfiichen (^S. 13.) 

gmz.lieftinnt« Baid iaabh^r^mcfaen aber 

die cngliichen Aerzte den Kuhpocken die 

Puüalktion g^ioiKch ab^ ondiftbfiüiditen fie 

blos ayf die LokalafFcction der unmittel- 
bar angeftekten Stelle . ein.^ • Wenn nun 
Leute erzählen^, fie hatten einll in ihrer 
Jugend, oder foniV^ .lÜBi.Kuhpockeft ge* 
habt 9 und zwar mit Pullulatiant Ib ent- 
flehen fehr gegründete Zweifel, ob die 





PK 


m 


1 





KuhBOclvcn oder Kinderpocken waren # 
Das letztere ^ohl .bisweilen det 
Fall gewefen feyn , und fo mi^fste denn 
Mellich 4iQ Eiaimpfung mit der Materft 
der KinderpQcken ohne Erfolg bleiben. 
Was' jfehiar' iiier die'^libgewij&beit vav 
i ^ mehrt» 



mehrt, irt, dafs hier S. 14- 32. auch 
ErzäMungen vorkomin^Q, nach welche», 
man bei Knaben die Fälle gcfehen bat, 
iiaft &e Mch * gehabten Kohpooken noch , 
die Kind^rpocken bekamep. — • Hieraus 
mag man nub beurtbeilen , wat von der 
GewiG>heit des oben Gehenden Satzes, . 

nach- den Thatftcbcn bis hieh^> m htX^ 

tca feyn mochte? 

» 

a> Perfown, welche mit dem fpez&fi« 

fcben Fieber, und befondcrs der ort' 
liehen Krankheit» docch die Inoku« 
lation der KubpogkeaaaÜekung be* 
haftet wurden, ehe fie noch die 

, . Kmderpocken hatten , find dadurch 

ftr die ktzteten onempfifngiich ge» 

macht« 

' Auiaer den JennerCchen , noch 
«Inif e fehr flttchtige Beobachtungen , die 
dieie Behauptung beftatigen Adlea, aber - n 
noch mancherlei Zweifeln unterworfen 
find. Wenn der Vef&lTer hier S« 4^» 
von den Jenner fchen Vcrfuchen be- 
hauptet: «»es.xeigteLfiGh kein A»fchlaf 
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an andern Theilen der Haut« wie bei 
den KiAderpodcen fo ^ wird ja iit9 
durch einen einzigen Blick in Jennera 
Schrift 5 widerlegt, denn «r &iie den Aus« 
Schlag» obgleich £dten. 

3) Die durch InoiiolatiM mit Kuh«» 

pockcnmatcric erzeugte Krankheit, 
unterfcheidet fich nicht von derje* 
nigen, die durch Impjcünff mit der 
ima*Meafc]»en genc^oimenen Materie 
hervorgebracht wird. Es ward aucU 
kein Unterfcbied in^ den Wttrkan«> 
gen der Materie beobachtet , lie 
mochte eotweder vom erften durch 
das Vieh aage|lekten Menfchen ge« 
notnmen worden feynr, oder von der 
. . Materie» die von ihrem Utfprunge 
im Viehe an , im zweiten , dritten, 
vierten oder fünften Menfchen er*f 
jeugt wuiiie. ^ 

» 

Wird nach Jenn'er blos behauptet, 

aber nicht weiter 4^ch Thatfachen be«, 
ftätigt. , • . ' . ' 

• 4) Der- ^ 



i4 

4) Berjeal^e» welcher durch das Kuh* 

pockengift mit dem fpezififchen Fie- 
ber und der örtlichen Krankheit 
fchon behafter war, kann wie zuvor 
mit dem nimlichra Gifte wieder an- 
gedeckt werden» und doch ii\ eine 
folche Perfon f&r die Sänderpocken 
onempf anglich. 

Das Raifonnement übet dfeftn Satz 

!A reicht und er bleibt gänzlich unent- 
(chieden, 

5) Man ift für die Kuhpocken noch 

empfänglich, wenn man gleich die 
Kinderpocken zuvor gehabt bat 

Unbedeutende Afisfagen daftr und da* 
gegen* — Sollten fich indeflen diefe bei«* 
^cn Behauptungen (4. j.) hellätigen, fo 
wäre das derKubpockeninipfung nicht fehr 
gttnrtigj wir würden an die Stelle rier Kin- 
derpocken, die man nur einmal erleidet, 
eine Krankheit fetzen, deren wiederhol- 
ter Anflekan]g; man immer ansgefezt 
bliebe. ~ 

6) Die 
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'*) Die Kuhpdckeii mti$dmk nidkt M 

* Ausdünftungszurtande, oder in gas^* 
fötmiger Geftale mitgethtUt, ndch 
durchs Ankleben an der .Haut in einer 
unmerkbaren Qaantitft , ' noch «uf 
eine andere Weife» wenn lie. niciit 
an die durch Abkratzen, Wunden 
oder Stiche verletzte Haut gebracht 
werden. *^ * 

Diefer Satz frheint ^rdi iie bisbnit 

gea Xhati^cb^a aui3&er allem Zweifel 
ikym ir 

F 

7} Die zufällige örtliche Anflckung 
der Kuhpocken iü überhaupt 'faefti* 
ger und von längerer Dauer, ajs die 
drtliehe Anftekung der jnoluilirten 
Kinder^ ecken gc>yähnlich zu , feyn 
pflegt^ das Kuhpockenfieber aber ift 

. in Jieinem Falle mit gefahrlichen 

Symptomen begleitet, und es ift 

auch noch kein Beifpiel behanntt 

/ wo es ^tödlich war* 

• • • • » 

Die ef^hlt«ii TlMtfacheii Mim Mt 
Heftiskeic d«r Kraakbek baM gröfiMt 
■ bald • 



\ 
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iMld getinger dar » Jkurz, man iü dir« 
' tber nicht einige da indeflen kicr von 
. heftigen fcbmerzbaften Entzündui^cn » 
von fchmerzhaften frcffenden Gefdiwfl* v 
ren an den Händen, Lippen » Na&nlö- , 
ehern, Augenliedern u. f. w. die einige 
Montte lang dauren, von einem Fieber, 
das mehiere Tage betdägc^rig macht, von 
Delirinm n. d, g. die Rede ift; fo^fieht 
man wohl , dafs das Kuhpockcn^ifc ganz 
«id gar nidit unter die gelinden und 
unbedeutenden Ktankheitsgüte gereduiet 
werden kann. 

8) Man hat heine fecundare Krankheit, 
die den Knhpocken zngefchrieben 
werden könnte, beobachtet j es ift 
' aoch keine Krankhett dadurch lerrcgt 
worden , zu welcher nicht fchon 
vorher eine Dispofition exiftirte 5 
noch hat man entdeckt, dafs eine 
Prädispofition zu bcfonderen Krank-* 
heiten erzeugt wurde. 

Zur Beftätigung diefes Satzes , findet 
4er Ver£ £aibft.i|odi mehrere und ge<t 
iHiuerQ BepbacbtUQgen nothwendig. - 
11 9) 
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9> Kuhpockeuaaftttihong kann di« 
%n ihr gehörige eigene LoMfcrtfifcr 
]i€tt bervorbriagm« aber oime StQ^ 
rung der Conftitation , in welchem 
Fille dtefe A&c t^derpodAeoaoäeki* ' 
liuiig ausgefctzc bkibt» . ' ' 

\Dic nothwendige, gegen die Anftek* 
hang der ^ Kinderpocken ftcher (teilende 
allgemeine. Würkuüg auf die Confljtutiön, 
in einem Fiebei^ und in den 
ganz eigenen bleifarbigen und blaiüich«- 
ten pnllttlöfen Kuhp^ockenf ob wäh- 
ren, $[uf weiche beide Erfciieiniingeo 
folglich in jedem Falle genau zu achten 

Der abrige Theil der P^^arfonfchen 

Schrift enthält noch ferner eingezogene 
Nadirichten Qber die Befchaffbnheit der 
Kubpockenkrankheit bei Menfchen und 
Thieren , - die indd&n. die vorftehenden 
Sätze nur wonig auf mären, fondern zum 
Theil noch m mehreren Zweifeln^ fäh- 
reiu . « £in . waitijiuftiges » mit mancher 
leichten ^peculatioi^ untermischtem . Rai« 
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fönmmenty foU diii Vorzüge der Ruh- • ^ 
fockenimpfunj^ vor der Impfung d«r ge- 
wöhnlicbenKiiiderblaueia» dasthu», und 
€ine lange Reihe aufo^eftellter Frigitm fer- 
nere Uiiterfttchungen über uniern Gßgen- 
ftand veranlagen , die zur Hebung fo'raan- 
cher Zweifel «och uaumgangUch uoth- 
wendig iind^ 

V. Reports of a Scrics of Inoculations 
for thg Variola^ vaeainüä > » 
CoW'Pox, witli Rmarks and Obßr- 
mtums OH this Difeafe, cmfidered as 
a SubßittUe far tlie SnutU-Pox. By 
WillUm Woodville. Land. 179% 
136. 8. Deutfch: 

BefchreHning ebner Reifte io% Kuh* 
pocken- Impftingm^ ntbß Bemerkwigen 
und BeobachtuT^m füber diefe Kraut« 
lieüf als Subjiitut der Kinderpocken 
betrachtet vtm William Wood* m 
ville. Aas dem EfigL mit ^Inmer-» 
Imngenwnd einem Anhange von Friede 
tick Qotthilf F^ieje. Breslau^ . 
1800. X52, i. . ' * 

Wood- 
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Woadville iflAr^t am Inokulatlons* 

GetegcnheUji y^riuplie ifi Menge mj^t 
Kuhpo^nimpfung ;dn2iiftdlep , dereft 
denn auch . hiei^ 200 eip2^1i| erzabit -w^r^ 
den, aber nicht mit der i^ehörigen GC'^ 

l»«ligkei^ und Sorgi^U^ wi^^nim fie vüii 

einem guten Beobachter . in ein^r^ fq 

wichtigen Sacbe fordern . da«£ £$ .wu4 

dadurch alfa noch vieiej^i ui\d. wichtigci) 
Ziweifeln ftaum gegd)en/ 

' Zoerft widerlegt Wo O/d vi Ufr dlf 
Jennjearfciie Meinung y.on,der Abf^^-r 
fBttng der Kuhpackeii.voii der Mauke 4of 
Pfe^ de durch ealfcbi^ideiidie Veräi^^he ; 
wie fchon von mehreren englifchen A^tiff 
tea gcfcfaeteo war» (S» o)»« 17.} 

Ifie Impfungsvedit^e fidbft bew^ün 

zwar , dafs die Kuhpocken , weidu^ 
WoodvtUe eimmpfte^ gegen ilie 
mittelbar nachherige Anfteckung der KiQj^ 
derpodcen fieberten ; iodeffen veiobr d«r 
Gang der Krankheit^ die aof iieine Im-, 
jpfiingcft JGoigta^ fcbr xiierKljch VQO dem 

ßUde 



3^ 

Bilde ab» das Jenner, Pearfon, u. 
Uftvon entwerft demt ftiAe Geimpften 
waren grofsenthcils 3, 4» 6^» T» auch 
g Tage , ' Und rfHige ^fonfef frfMf lieh 
krank» und was die Hauptfache iA, 
fehr viele bekamen den Kindcrpocken 
mehr oder weniger ähnliche Pafteln^ 
an der Zahl 50, loc, 200, 300, u. f. w. 
bis ^1000. HlerMch erfcheint denn di0 
Kuh Pockenimpfung gegen die gewöbn« 
lichc KiuderpoehNifaipfiing» fai kctimii 
befonders vortheilbafren Lichte. Dem , 
Vectadht, tidckn Jennet hegte (S.. 
oben|S. 25), dafl^ nämlich die Puihila« 
tkKi von -dner NabMaafledoifig ' mit 
MMfchenpockengift abhienge, begegnet 
er cinerfeits mit der Vcrfichcning, immer 
guit reiii0s Ktthpockengift und reine In«* 
üruniLiite gebraucht zu haben, andcrer- 
Aics dufch dat eigene Anfehen der Idnpf- 
wunde und durch folgenden Veriuch t 
fiH worde Kohpoekemiter ond Kinderei 
pockeneiter zu gleichen Theilen vermitcbt 
•nd mit tiefer Mifchang impfte man st 
PerfoneR} bei mehr als der Hülfite der 
auf diife Art inokuürten Kranken» nahm 

die 

« 
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f iK« örtKche Kabhhett offnbu* den Cha« 

rakter der Kuhpocken zu, bei den übri* 
gen \(rar fie den Kindetpocken ähnliciher^ 
hieraus Xchli^fst er^ dais eine Mittelkrank* 
heit, von dem gemiftiiteA Gifte erzengr; 
nicht mggiich fey. ~ 

». * »•»» • m 

In der von WoodVilie anjrefteiken 

. Vergleichung <kr Kuhpockenimpfung mit 
der Impfung dcSf^nderpocken » erfdieir 
nen die Vorzüge ^es ^rftern nicht ib 
, als üe vonikndem SdiriftfteUenk 
dargcüellt werden 5 . ja eine unter glück- 
lichen Verhältniflen angefteUte Impfung 
der Kinderpockca fcheint immer noch 
» ^rEü^Ikher tn feyn. Atteln die Kuh- 
pockenimpfung zählt fchon tödtlich ab^ 
gelaufene Fälle, fie hat noch fo manche 
, Zweifel gegen fich , die ihre Aufklärimg 
crft noch von der Zelt erwarten, fic 
kann eine h^ige» geßihrliche Krankheit 
^ erzeugen, eine ftarke Pullulation machen,. 
II. f. M^. Und was hier noch befonders 

* 

bemerkt zu werden verdient: Der gröfste 
Vottheil der Knhpockenimpiung lag darin^ 
dafs die dadurch erregl;e|i jPockea nicht 
• an** 



^nftecken r folglich fich nidit -weiltf va> r 
Ijccitca loUiCn. Dit^fes verhält fich nach 
Woodville auch wirklich ib» wo die 

* 

Krankheit aut die ImpfilcUe eingcichräukc 
iit^ wo lic hingegen eioe Menge Pufkin 
«ui* dem Korper erzeugt 9. da fipd di^ 
Bxhdiationen, welche diefe ausftrömen, 
im Standet and^^i^ IV^nlchisn auf dielclbe . 
Art, wie die Kiaderpockcii, zu iiificircn. 
WoD dvilU fahe davoa Beifpiele; io ' 

eincai iblchcn Falle War die Krankheit 
^eftig und die attsgebrochenen . Pofidüt 
jtui<iauiienliie&ead. 

Ein fernerer Bericht von Wood« 
ville» der lieh bei vorliegender Ueber« 
ietzung, ncbU dem^ folgeftdea, im.Äa« 
hange findet, fagt, dafs fich bei feinen 
Üubpockenimpfungen die Puftulationea 
immer fcltcaiir fiudcn^ vua 319 Geimpf- 
.ten bekamen nur 39 eiternde Puftetn. 
Es fcbeint ihm alfo^ dais dk I^ankheit 
weit gelinder geworden fey, und et ifi 
j^eneigt, diei'es der gröi'sern Vorficht zu« 
znfchreiben , die man auf die Auswalrt 
4es Eitecs J^weadet liat^ ditfcb w^icheii 
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man dieu. An(leckuag ..ii4ttheilte } 4^iia 

der in den^neueften .Vetfticheti ange«- 

w^uidte ^\ war nui: vpn foldien Krankcifi 

genomiuen worden, bei depen die Kuh- 

pocken fich . auf eine fehr ^ g^nde mi 

deutiicl^ jCü^^erKenneade ^^rt zeigjtea, ^ , 
»» » 

' Ein Brief .von Pea.rfon betätigt, 
ans Beobao^Oohg voq Geinipfir?p> 
zum T^eil die I\efulta)[^ » die fich bis 
hieheii au$ den englifchen Verfncben tMt ' 
der KubpockenimpfuHg ergaben ) doch 
möflen £r)Jgende 2wei. Behauptungen hier 
angefütir:t werden : i> Obgleich lehr bö^* 
artige Fälle , wie fie. ge\^öbnlich bei 
einer gleichen Anzahl von rFäUea inöjbui^ 
iirter Kioderpocken vorkommen | Sf^ 
ni^ht . bei ^ der Kiriipoc|(efiimpfii|ig zeigr 
ten , und obgleich viele Kranke fog^ 
weni9<^ von der Krankheit litten, als 
es ilire ,Con(titution i%it fich zu bringeA 
fehlen, ;^fo hatte es .doch das Anfehe^ 
als wenn die ganze Sumxqe der von diiir 
ConiKtntion jiMiängenden Krankheit , f o 

grois als bei eif^er-g.teich^en ^iln"* 
zahl an den Kinderpocken lei- 

C den- 
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Bender Kran-Men wäre. — a> I« 

vielen Fallen kamen Eruptionen 
Von'Puftein üufdem KSrpet' zu Shmde, 
wovon einige nicht von den Kinderpok- 
kcn 20 «rtterfcheiden Avaren. — Gerade 
zu 4er nämlichen Zeit meldet' Fear ion 
den Hannüverfchcii Acrztcn (Ucberf. vua 
WoadVilfe» S; 149» und in der Vorrede 
%ix Ball Horns üebcrf. von Jenner, 
' ^fe Attfl.) ün einem Bdefe: Obgleich 
bisweilen bei der Kuhpockenimpfung 
ein* allg^meinj^r Ausfeklag, den 
man nicht erwartet bätte^ und 
"finnfindung des geimpften A'rma erfet* 
1i;en , fo ift fie doch im Ganzen der Kinder^ 
{rcK^enfhokiirlftfidlh ior folgenden ön'inden 
irorzuiiehen ; i)' Die Erfebeinnngen im 
den Kijhpocken find weniger bedenk- 
4kbJ O ^ Conftifution -wird dai^oh 
weniger angegriffen, u. f. w.** — 
Welclie toffiiUende Wlderfprilche ! Und 
»wie fehr ft^heii wieder diele Ausfagen 
mit denai ' alfikHrer Beobtckrer, Sk in 
dieier hiüorifchcn DarAeUung angeführt 
-find, tan WidferTprache ! ^ 

• .' - Ein 
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Ein «tt^iß^ef Aua» von Mofe^ 

ley auf die Kuhpockenimpfung , den HrJ 
F^iefe feiü» Ueberf«»2aAj^^iM>di beige- 
fügt hat, iü des Anführers koam wertfa. 
VoA 4W">V«dfadi« <feilfiaier Aerzte, 
wovon zuJmt noch einiges verkömibt;' 
iKM^erl . ■ ■/ . • : ' ■' 

r ' . ^ t ' • »1 « . . " 

■ VI. OifpirvafionT on Coiv - Pox. Bu 
^ William ilVoodtillf. London. 

■' ■ I890. 8. :•• ■ . Jf 

• In iliefc^r neueren Schrift machlf 
WoodviUc<tkf fiemerkang, dals die Er* 
Ichcinung von Eruptionea bei den Kuh-«' 
pockcn Wohl nicht von eiiier Verunfei- 
nigung der Kuhpoekenniaterie mit filat^ 
terneiti&r y . fondern vielmehr von i^iner mit 
Blatterngift inficirten Atmofphäre, in wei- 
chet lieh die Kranken befinden, herrühre. 
£r wurde auf diefe Idee, ^^durch glei- 
tet, dafs die von ihm mit völlig reiner 
Kubpockenmaterie im Kinderpockonho« 
fpital Geimpften, gewöhnlich Kruptio« 
tten bekMieA / tviSlhrend' ih^ 'lAil ä>en 
diefer Matoi^e ^mfserhaib* d« Hof^tal» 
• • Ca • Ge* 
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G€jaiptreii> ; v^n diefen Eruptionen 
gänzlich frei bliabttt. Di)9fe Vvmiildiung 
erhielt dadurch Qoch Be/lacigungj da(s, 
als er ii^ einem Oorft bei LoHdon, wo 
eben eine^ aufgehreiti^tc ^lätteraefudeaue 
herrfcbtc ^ mehreren Perfonen die Kniv« 
pocken uppfte» von dicfea Xjpiü^iftei^ 
immer einer unter fünfen Eruptionen 
bekam. Auf welche Art fitattetoiiii* 
asjoia in dicfcr Modificitung der Kubpok- 
ken würke» iälst er unentfchiedea» Jen»* 
ners Behauptung, dafs die Kuhpocken 
ia* ihrem Teinen Zadan^e nie mif Er o <- 
ptionen begleitet waren > fcheint fich 
alib zu be^tigen j auch Woodviile 
bemerkte ia feiner Privatpraxis nie £ r u * 
yiion bei den reinen Kuhpodieo* 

* ^ VIL A Comparative ftaJtcmeni qf Facts 
and Obfervaiions relative tu the Cow^ 
JPox publijhed bg Doctors ^e%%%er 
tknd iroödviltc, London, igoo. 43. 
6. 4* Mit einem fe^r fcbönen £ir- 
bigem Kupfer. 

Der ongeoannte Verfafler flieht einige 
swi£cbei\ .Jenner und WoodvüU 
' • flrei- 
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itreitige ^Pancte aufzukliren. Der Haupt- 
satz, dafs die Kuhpocken J gegen die 
gemeitii^ Pöckeh vollftomitien ftcheraj 
bleibt über jeden Zweifel weit erhaben. 
Woodville behanpfee, d^fs der Am* 
fchlag bei den Kuhpocken ■ von eine^ 
fremden, ycin ' iliefen Poeken nnabh^^ 
gigen XTirfache komme 5 an einem ande^i» 
ren (Orte fagt er, dSfs ^die Kuhpacheif 
. felbll zahlreiche Pufieln liervorbräcbtea. 
Es bleibt indeffcn ziemlich wahrfchcin-^ 
lieh» lumal da es Wood<viiie zum- 
Theil felbft zugab, dafs jener bemerkte 
Ausfchlag* toii* ^iaer BeimiTcboiip des ge^» 
meinen Pockengifte» abhieng*. ' Bringt 
man ein- Ai»^fteC den^ flebehteü 
nach der Impfung , oder bevor die we'^ 
Ibntticlien Symptome anfangen, auf den 
Arm, fo hindert es die Krankheit. Die 
fchktxendie' Kraft der Kah'poci^^n gege^ 
die gemeinen Pocken , kann immögUck 
eher ftatt finden , als bis ihre Würkung 
auf die gaozQ Conßitution anfängt) folg- 
lich ift cs.kein Wunder, wenn in die-' 
fea «rften fiebeo Tagen In eiaem Pok4 
konfpitalc^ fich den Kulipockefi gemeinea^ 

« ' Pocken» 



f « 

p40jckcngift beimifcht. Das Kind , dos 
Woodville. ftarb, flarb> folglich an 
den gemeit^en , nicht an den ^ubpocken. 
Auch Little fiihO' wohl einea «abedeo» 
t^nden Au^fchlag , aber nie eigeadicbe 
Pofteln nach 4er KohpockeoMnpfbng ent- 
ilehen. Jeoner fahe den Fortgang des 
Scharlachfiebers durch dia Kuhpockcn 
aiU%ebalten werden. 

• 

\V;9odvtIle iHicl.tiidfre Ungnen 

QS^ 17. 29.) .^afs die Mauke der Pferde 
Entftehun; der Kuhpocken erfordef<> 

■ 

iM^h fcy> allein nach Tanners Vcrfu- 
eben brachte die bei der Mmkt ansflief* 
fende Lympi&e. an den Jg^rn der Kuhe 
, gleich Blattern -hervor» da die Impfung 
9ut. jCubpocken vergeblicb^ ausfiel. £a 
fcy ein wohlbekanntes Factum, dafs zuw 
^lig mit dem Maukegift der Pftrde Ge- 
Ifnpfte, VQfi den Pocken verfcbont bleiben. 

Erfcbeint eine Dispofition zum Scb wa- 
ten vor demr fechAen Tage in. der Impf- 
puHel, fo III die fcbützcnde Kraft zwei«* 
lilbaft. Siffe Dispofition Icann dorch 

Uebcr- 
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üeberfijQwhßa- JOfit dünnet; JSi^w^feUaur)^ 
zerftör,t werden. Nimmt xiie Blatter fo-' 
dann. ihiWogehorigeo. .paog, fo fchützt 
» fie auch vor. Jeder künftigen Pockeiianr 

fteckitog. ^ . Auf Güls getrocknetes J(v^ 
pockcngift, mit einer düanen Lage von 
amlbilchem Gummi t^berzogen, .lä&t. f^clf 
WQchenJ^ng aufl)cb<jiV: . 

Das Kupfer bat^^^j^ufs^i: d^p> es dia 
Kuhpocken neben den gemeinön, in ver- 

beit fehr fchön vorteilt, noch ein .be-r, 

einer Kuh^ckc bei einem Mohten. " . 

^ < . » • • • , .... , • 1 1 

. VllL Rt'ßections on tl^ Cow -Pox^ 

• ül^ßmted by caßs to proß o» afr-w 

^t'^ Jol^c Securitg.c^igai}^^ thi^ SmcM - Pox. 

By Wiiliam Eermor. .Londoß^ 

X8QO. 8. 

. £otbalt neue. Be(lätfguogen^ dafe die 
KuhpcM:ken gegen die Kinderpocken fchüz- 

Arzt ill^ aber feine Veffuchf unt^i; den 

Augen 
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Augen der S^fbbldrt^enAerztc von Oxford 
<inßellte, ünpfjte 326 Perfonen von 11 Ta- 
gen bis zu 75 Jahren^ 175 von diefen Ge- 
impften wurden darauf die Blattern einge- 
fmpft, ohne dafs fie anfteckten. Nur in 
zwei Fällen zeiRten fich Bmptionen, 
bei dem einen eine einzige Puflel an der 
Stirn ^ bei dem andern am Arm; Dfe 
Krankheit theilte fich den nicht Geimpf- 
^ ten dnrch Anfleckong mit 

« # 

Der Vcrfaflfer empfiehlt die Geimpften 
nach äfit Impfung, ja genau* za unter« 
Alchen y weM oft nach 6 Impfungen das 
Gift noch nicht geiaftt hat» und er 
wAnfcbt deshalb , dafs nur Aei zte fich mit 
diefctr Impfung befaffen möcbten , da 
andere Perfonen feiten fo viel Zeit haben 
ihre Impfling^ nach der Impfung wied^ 
zu untcrfuchen. ~ * 

JA', yf» Jläress to the PMic o» tht , 
Aävtmtages ojP jraccm Inoculation : 
Witt tke ObjectUms tö- tt refuted. 
By Ren irij ^enne r. Loitdom. . 

Li 

\ 

% 
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' In dtefer Addrefi^ tii'"^ PubHkoni 

entwickelt Hr. Henry Jenner, Neffe • 
des Dr/ Jenner, die-Vdreheile die die 
Kuhpocken vor den Kinderpacken voraus 
haben, und bemüht fich einige EiowOrfe 
dagegen zu widerlegen, ^e^ie Vortheilq 

'bellimnit Jenner ihwrcli folgendes: die 
Kin(ierpocken fetzen oft verborgene Krank-? 
heiten in Bewegung j die Kuhpocken find 

^dn^'^nfai^he. Krankheit die keine Difpon 
fition zu anderen Krankheiten befördert ; 
jene ift ^urch Äusflüfle mittheUbar} diefe 
nie ; jeri« ift bei dem Zahnen der Kin- 

' der gefahrlich j diefe iü .es niemals : 
zarte Kinder bekommen bei jener oft 
beunruhigende Zufälle^ und ihre künf« 
tige Gcfiindheit leidet, wefentlichen Scha« 
den 5 da durch diefe die Conftitution dfer 
Kinder im Gcgentbeil^ verbeiTert wicd ; 
jene find oft tödtlich $ dies war bei 

den ächten Kuhpqcken bis jetzt noch 
*nie der Fall: jene find mit Eruptio- 
üen h^^im^ vetehe oft das Geficbl 
entftellen^ bei den ächten Kuhpocken 
And iijeM'6t4ipfi#iiiiho: bei jenen ift 
Arznei notbvendig. and die Krankb^ 



% 



jA..in Am Mtpiib } r bti- diefipii ift 

Arzoei UQoothig und die Iv^aukbeit bat 
üi^t dif geringflf . iSefahn . 

Gräfin die Einwendungen , dafs das 
Kuhpockengift eine' beftialifche Fltlflig- 
kcit, ein Gift von .einem Thiere, fei. 
unä dafs man' daatirch eine ünnatOrfiche 
Krankheit einführe , erinnert , J e n n e r ^ 
dafs der erfle Einwurf gar keine Wider- , 
leguDg .verdiene, daft übrigens die Kuli 
unter unfcren Hausthieren unflrcitie das 
gefiincfefle 'und' jreinücbfte fei , ' itnd dafs 
wir ja täglich Theilc dicles Thieres ohne 
Schaden genöflen. Was den zweiten 
Einwurf beträfe, fo fei es vielleicht mehr 
als btofsQ Kypoth'efe, anztihebmen , daflt 
die Kuhpocken nichts anderes feien, als 
die Kinderpocken in ihrem iirfprfing* 
lieben un verderbten Zuftande. * / 

t' Jenncr gielM drei vcrfehie^fpe Ar- 
ten jfalfcber Kuhpo^kw an ^ dV^: £Wr 
tepfung , wenn rfie «verkaiMil ' will As 
H^bt^ Kah|^99l(rii ; gepoqMoen^ :^erdeo» 
«Uerdings nieht gegetv die Kifldin^cHeft 
». fcbÄftei|.ye«|g.:,/ .^di-M 
^a Die 
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' nie erfte Art ^ntftc^; vmägimk^ 
Frühjahr/ wo difr KüJib h*«fig auf ; defi 
Maj:kt,zum Verkaiif ..fe£Q]»j^t.«werdtii| 
der Landmann pflegt Tic da den Morgen^ 
wo fie £[>rtgefchickt werden » . üiküit .tit 
nw^Ucen, damit die Euter voll ausfehcji 
md er fie itm fo.tbme^.vecfcaiifim kotfn» 
Eine gewöhnliche Folge davön ift, dafs 
Entzimioiig^ entftehfc; .wbfche fich 
Eruptionen an den Zitzen und dem 
Euter endiget; wodwch ilejaiigcn , die 
eine folchc Kuh melken^ an den Händeti 
und Armen angclfefckl'-Sp^crden- ' Sclbft 
die Sürß pflejgt zuweilen damit befalle« 
2tt werden j ein Umftand , der von der 
Gewohnheit herrührt, die einige Melk?r 
haben, während dem Mcllien den ^Oß^ 
da> Eatei; ,z^ l<*QeÄ, ^ . . ..-> 

Eine zweite Att etitin^t von einer be- 
förderen Art Fliegeii, welche die Euter der 
K^h ttechen, wod^rch Puücin pntftehen. 

Die dritte Art, oder die «ckt'eft 
KiihJ>o<*ert, befsfflen: die Zitzen der Köbe 
vorzüglich im Fröbtiog« ;Sie weä}M 
voir dem Melker v«w :cinef^.Kllh zuf 
' andern 



V» 
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amdern fortgepflanzt, bis der c^anze Vieh- 
ihmd angetkckt ift , und die.Melker ebeni 
falls: eine oder luei Wunden entflohen 
sn der Hand, welche betrtcfaflicb auf- 
fcfawellcn> die AchfeldrUfen fcbwellen 
an und die ConfttroHon ift merklich äfft- 
cart , «usgenonunen wenn der Kranke zu-« 
vor die Kindetpocken gehabt hat, in wel* 
chem Falle die Krankheit fehr geUnde ift. 

Jenner fuhrt zwei Talle an, wo 
die Kranken» einer vor 30 und § der 
andere vor beinahe 50 Jahren, von den 
zufölUgen Kubpocken angcfteckt wxrt^den 
waren , und weiche jeut fidi meh5m4ls 
de? Kinderpockepanlleckung aosfetzten^i 
Qhne davon augoüeckt zu Vierden«, 

■ 

X. Some Obfervaiitms on Vhcematian^ or 
4lw inwdaUd.Cc^W'-PQX. By Richard 
Dunning, Lomiot^. I800. 8. ^ 

' Wiederholung und fieftätigiing des 
Bel^nnten. * Vermuthungen Uber den 
Ai^broch etnes allgmeshen Aüaficblagei 
mith der Kuhpockenimpfung, der immer 
TOS nnem * •UnzaigekaBiinenen .T^andoren 

Krank- 
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KnnlUkeitsftofFe hätrühtea foll, z. B. 
liot. iifc einem Fstlr, • vriß nmm glasbfe^ 
von dea .Wmdpoclieo» - i v. - . / 

X/. J Cond fe View of iM, the moft im*> 

^oi'taiU iacts ivliich have hitherio ap^ 
fieared cqncerning Ute Cow ^ Poz, bt^ 
C. R. Aikin, Lond. i^oi. 102. 5"., 8. 

• - 

Mit eineift farbigen Kupfen petttTch l 

. • C» R» Aikin^ s kurzgefafste Ueber^ 
t Jiclü dir widuigßifi Thatfacliei^, mtchß 
. . inslier iiber die Kulipocken erfchie^ien 

j . finif. ^jIm dm:^^' von^f.. Huv,^ 

. ..Hamann. Dflit einem Kupfer. Han-i 

, naum i8oj. 79. & 8» Zugleich 

' ichiea eine zweite Ueberfetzung %{x 

. ; Bci^Un^ und eine, drifte vf Bre^la«. 

• • * *• 

Eine fehr bündige Zufammenftellung, 

des durch jenner 9 Woodviile u. a» 

tekanntgeu ordenen, mit intereflanten ^ige* 

iien Bemerkungen , die in diefer hillorif 

fchen Darflellung berührt werden muffen. 
» • - • • 

Von den Kubpocken*,^ iii fo 
Sttn fie die Kühe befallen. ^ 
Eine -Ait t^lCßkev Kubpocken, .deren 

es. 
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a fo maocheclei und aus verfchicdeoen 
Urfachcn .giebr, 'wirtf.ravnrficfi dwhircii 
verurlacbt, dafs maa eiae Kuh^^ die-M 
voller Milch ift, einen oder zwei Tage 
ungeiholken bleiben Jäfst» um. dem Eut^r 
ein grofücrcs Aijfchcn zu geben. Durch 
diefen . Betrug , geht das Eute» oft in 
JlarUe Entzündung über, ,\roraui ftarke 
AosfchUge über dalTelbe und die Zitzen 
ctfolgeh, welche bisweilen tiefe und fehr 
bifibif^etrliche G^ßhwflre znrQck laflen. 
Bqv Austinis von dielen ift im Stiinde^ 
ern^' ^ähtilitbä PufleUtrankheit an den 
Händen der Meihendeo bervoi-zubringen, 
fb6altf irf;efKi ein- Thcil der Haut vcr- 
ietit itti ^ bringt öfiters ttble und aus- 
gebreitete Gefchwüre hervor, welche, bis- 
v^Ieo An den Armen und Schultetti ent- 
Üehen, und langwierig und fchwer zu 
{leiiea find« «9- Die ä^b^ten Kuhpodceii 
fb/sr unteribheideri lieh von diefea wu^ 
von «nderea faUcben: durch ihre ge« 
wohnliche Erfcfaeinung im Frühjahr^ 
durch ihre blafsbl^e, matte Farbe, und 
durch die 4lynne PlttOigkeit dio üe '^t^ 
haltM. ^ Iwut« > 4ind AkalUu^a, könnea 

4ip 



/ 
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.ite^holr k^leid^^^ doth find die- folgen^ 
tkn Anfälle^ gewöhnlich gelinder als der 
<efftA Oie Abkunft' A«r Kahp^dce* 
von der Mauke der Pferde ^ halt Aikin 
md£ «icM iftr wideötegt; ^^^^ ' t 



. . Voll (Icn .:5.iifüJiUgi?B. Kuhp ok. 
ken, in fflt fprq.fi^ die M^nCchea 
befallei]!, — l>^r^yerlauf der Krankheit 

heftige, erfj^h ein .Pufteln^, die ^Jfeer.,^^ 

Kälidw f web im Geticbte imd w VncNre| 

haupt lini ,die >;((^renJ(^uhpockp. .91^^ 
jkeine^:, Bediagung .wd^^anileckpf^d, ^^^^ 
,^ dpi^ lolchQ Be^^ 

«'• Von den . eiii geimpfte q- Ku-b^ 

W«bl>^ter Materie ,^^ttf 4bre giHe ASf'«) 
beiWahrätig (iftdeni^fie fich nicht" laiigc iH 
Üfen^-gehörigefa WOrkfaMRäil ethHU), ^hä 
auf ihre^ EmfcHtHnl&ng if^ ^ierjemgen* Pe« 
'fiode der Kmikhek an-, wo ^fie ihre 



jfjsMittU taäk^w^, Kraft iMHi^ .Aikin 

Jjenätigt über dicfe Geger»itände dfis Bcr 
iMfinle. Qie impfiifig mir ckm iUmetr 
teaÜich . iil dia licherlte , und zwar fo^ 
Mfk i^e hmifitt^ iaft mt^r thuw SdskUr 

fpn Winkel m'H d^r Haut gehalten \vird> 
dlBfnit die anfiekende Flttfligkeit ftch 
Mch der Spitze des Infirumeou^fenken 
Miitie, welches tn der nSmUchen Rieb* 
riing die obere Haut fb lange auftitzt» 
bis' CS die wahre Haut erreicht und mit 
Blut geBirbt wird. Die gewiflede Art, 
fich der Anftckiing zu vcrficlicrn, ift, mit 

flüffiger Materie, die eben voll einer 

Pocke genommen ift, zu impfen. Eine 
Lantette , an deren Spitze die Materie 

getrocknet ift, mufs man über den Dampf 

vö'n 'kochendem WafTer halten, oM die 
Materie fluilig zii machen. — Der Ver- 
]f|tf der Krankheit wird genau , und nach 
iac jb^jü^egeoden At>bii4u«g beiiihrieben^ 

die aber bei keiner der Ucberfetzungcn 

vortfgUcb Al$ Abwoi^bungen vm 

dem gewöhnlichen Gange der Kraokbeitj 
fübn Aiiiin folgende drei an : 

• • # • 

, V 0 In 
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1) In einigen wenigen Beifpielen zeigt 

' * • ' 

fich gegen den dritten Tag ein klei- . 
ner Äusfchlag oder Rothe um die 
eingeimpfte Stelle hetam » . welche 
fich in einem .oder zwei Tagen , ohne 
Pufteln zu bilden , von felbft wie- 
der verlieren und lediglich die Wttr^ 
kung des örtlichen Reizes find. 

2) Bisweilen ^ gegen den zwölften Tag, 

• oder nachdem das allgemeine Fieber 
angehört , bleibt die Pnfiel , aiiftatt . 
Neigung zum Äbrchilfern zu zeigen, 
beti«cfatlicb . entzOtidet, die Rötha 
umher nimmt im Umfange zu , und 
die Pudel, wenn fie nicht gehörig 
behandelt wird, artet leicht in ein 
kleines Gefchwür aus, welches lange! 

• im 'Eiterungstnftande bleibt nnd tn^ 
letzt fchwer zu heilen ift. Diefes 

.•hat man öfter aof die zufiUligen als 
die eingeimpften Kuhpocken erfol- 
' gen fehen 3 der Eiter , weichen £9 
in diefein Zufiande abfondcrt, , veu 
xfiert ^abrfcheinUch bald feine fpe* 
ziiifche Kraft, die Knhpockea durch 
Einimpfung mitzutheilen. 

D : s) fiine 



I 



* 



-5^ 

. ^) Eiae Areit ,wicbtigcce Verfdiiedea- 
hcit, welche man öfters uiitei* bc- 

r ibttdercQ Umfländcn beobHcbtet hat, 
iß (lie,iu:iciiciuujig vollkqmiiicncr ' 
Puftehi, fowohl in der Nachbar- 
fcbatt der ^eingeimpften Gegend » als 
auch an anderen Theilen des Körprrs, 
wc1gJ)9 eiiica rcgdmaisigeA Gang, 
wie die durch Einimpfung hcrvorge- 
* brachte PuAel^ Aebmea, und mit 
einer citcrartigcn riiiffigkeit angc- 
£iüit werden, wel^e ebenfalls die 
£igen|'chaft bcfitzt, die Krai^heit 

I durch Eiiiirnj^fung mitzatbeUeo. 

■ 

Unter del^ wa^irfcheinltdien Urftchen 

diefer Puftelo, kann man zwei crwäh* 

nen, welche vcllig bcftimmt zu feyn 

icbeiAen : * 
« 

Die erfte beftehet in einer groben and* 
öngcfchiektcn Art der Liniiupfung, . wo ^ 
die Wunde tiefer, als notb wendig i(!, 
gemacht wird, und wo diß Ueibriogung 
der Anfteckungsmaterie in das Zcllge* 
webe gefcbiebet In. diefem Falle er* 

fchei* 
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rchetHffit ^er^ tnelifste Kiifteln an ver-> 
fchicdeaen .Tbeilen des /Arms, uad ili« 
eingeimpfte Stelle wird,, wie bei den 
*KmdedE)iaUero, delto eher einer beftigea 
Entzüadwng ausgefetzt. Ein Bauer inißfte 
mehrere Perfonen mit Kttfafpockinmitci: 
vermUte^l einer Pfrieme j viele davon 
bekanfen PaAdn / wekfa^ ftdi * mit Eiter 
füllten. Sakitigegen andere ^ welche von 
diefeft PafttinT mit ein^Lancette geirnj^ 
wurden» gar keinen Aas&blag beka^ien^ 

0 

fondegn die Krai^kheit in ihrer geKnV 
deßen und xegelmäDsigüen Fcitm übe^r 
llanden. . » 

• 

• Die zweite ift der Umftand, dafs der 
JKraffike , während dafs di« . KuhpocteiK 
impfung ihren gewöhnlichen Lauf .uimmt^ 
der Kbuietpockeiiatifiecldttg ausgefetit 
wird* ■ • * 

Bisweilen werden aber doch, auch 
bei der forgfältigft angeflellten Kuhpok- 
kenimpfu0g » in einigen wenigen Fallen 
Pufteln erzeugt, deren Urfache fich nicht 
.ungeben läfst, Sie errtichen oicbt alle<^ 

i) 2 mal 



I 

4 

mal ihre yöilige Reife, fondcrn trocknen ^ 
öfters ab and 'verTchWindea, noch die 
fie eine merkliche Mcn^e FiüfTigkeit eat- 
iialten. Wervn fie flbh wir VerciMrong 
wfchidmiy fo haben fie eine völlige Aehn« 
lichkeit mit gutartigen Kindcrblattern. 
Solken diefe Pafieln ^elleicbt e^was von 
der Natur der Kinderblattern annehmen? 
Sollte die daraus genommene Materie 2ttr 
Impfung, vielleicht nicht mehr kuhpok- 
Icen, fondem :getv»hnliche Menfebetipofc- 
iiea hervorbringen? Mit völliger Ofwifs- 
heit lafTcn Tich diefe Frag« -iioeh nicht 
beantworten. — 

Damit die Kuhpockenimpfimg voll«* 

kommen gelinge und gegen die Blattern 
fidKre, ift Mos det regelmäfsige Gang 
der Impfpuftel nothwendig , keineswegeji 
aber det^Beitritt eines Fiebers» gegen 
welches Aikin ein etwas ftarkes V\xir 
giermittcl veronltiet — Owtlidie Mit- 
tel find bei einem regelnU&igen Gange 
der Puftel nicht noth wendig, eher fchäd« 
lich$ dauert fie aber über ihre gewöhn«» 
' lidie Zeit hinaus, fo foU man fie mit 

JE«- 
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gemeiner Qaedvfilberfalfae, ' o3cr, wasX 
noch wttrk£mier ift» mit rothev Quealu« 
filberftlbü einige Tage verbinden ; da*-' 
diiicfa betömmt das Gtfdiwttr ein b«ffe^ 
re& Aofcfaen und wird durch einfache^ 
Mittel leicht, geheilt; . * 

Allgemeine Bemerkungen über^ 
die Kuhpockenim-pfang» zum B^oT^ 
fchlufs , befchäftigcn fich voiziigUch mit 
der Frage? ob* nicht die vKuhpoeken üpi'^ 
fprünglich die Quelle der Kinderpocken 
tdfn könnten^ und ob diere ihre «Aterw* 
fcfatedene Geilait vielleicht nur durch die 
tätige der Zeit aRgefiafMuen haben ^ in 
welcher fie viele menfchUcbe K^pe^^ 
» dnrchwanderten ? Sollte fleh diefes fo vei^*' 
halten ; fo wäre zu fürchten', dafs ttnfete«^ 
geimpften, KuhpockLU nach und nach^ 
wieder in die gewöhnlichen Menfchen^ 
pocken übergehen möchten 3 es läfst fich 
indefle^ über jene Frage nodi nicht« be« 
ßimmen. • • - . « 

In der von F riefe zu fifeslau 6e- 
forgten Ucb*itfctzung des A i k i nf c h e n ' 
' ; ./ Buches^ 



Bidics, fiadet ficb als Znüitt folgende 

merkwüidige Nachricht aus einem Briefe 
von Jenner: dais die Knhpocken fich 
auch auf den Hund durch iuuioipfung 
fortpflanzen laflTen^ aber nidit wieder 
Kuhpocken hervorbringen^ fondern eine 
ganz verfchiedene , auch bei nns bekannte 
Huadekrankheit , die Staupe (eine wahre 
I-ungencntzündiHig) , aber in einem weit 
gelinderen Grade » fo da(s fie ^cbt töd* 
Heb wild , und das Thier nachher vor 
4er gewöhnlichea zofiÜUgen , 'den Hnn* 
den fo gefährlichen .Staupe fichern. Es 
wurden 43 Impfbngen an Hunden ver* 
richtet, und alle widcrftanden nachher 
d#r Anfteekong. Ea ift fehr merkwOr^ 
dig » da& ein und daiTeibc . Gifit beim 
Hände fo fehr auf die Lungen wOrkt, 
was es beim Menicbei^ fe wenig tiMit 

» 

. Xü* A canfciom Vim of Cwemmßamas 

, . a^(^ Pyoctciiings r^pecting Vaccmti 
Inoculaiüm. Londcm. 1800«- 8« 

. Ein ungemmiifetf^ GegAer der Huhpok- 
Kmimpfuag. .der. mit JUeideoichaft^ tri- 
vialem 
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vialem Witz und feiclitcn Eiiiwenihingcn 
dagcgeit auftritt — * i " ^ 

^^^^ 

Saft an der soften -Shtdeckun^ und 
allgemeinen Verbreitung der Kuhpockca 
in Enplanfl , aHc dortige Zeitfchrir- 
ten mehr oder weniger lebhafteii An- 
•theil genommen h^abcii , iil icicht zu er» 
achten. Debatten Ober . die im obijgen 
berührteil ftrettigcn Pnncte, Erzählungen 
des Erfolgt angefteliter Impf verftiche» Em- 
pfehlungen und Bellreitungen der neueij 
Impfinethode ; Auszüge aus Jonners^ 
Pearfons und Woodvilles Schriftenj^ 
a. d. g. fAiö 'dii5 Gegenftände fehr 55ahl- 
reicher mehr oder weniger bedeutender 
AiifCätie, die - Mar nfcht ^Ue eiftzeln 
nahmhalit gemackt werde» können. Eine 
fehr voUftänrligc Ueberficht derfelben inw 
det fich in der vortreffitehen Mediclni- 
fchen National - Zeitung und in 
der Foftfettun^ derfelben/ den Allge- 
meinen Medicin i fchen Annalen/ 
auf die ich / in fo ftrn es hier auf ein« 
seine Belege ankömmt, die Lcfer ver- 
wetfe; Aodi in HufeUnds^ Journal 

der 



der pract Heilkunde». X 6« ^« St. f. ^ 
finden ficb m^rere die Kabpockenim« 
pfung betreffende Notizen aus englifchen 

Zeitfchriften. — Jene Auffatze, die theils 
wichtige Punete «betreffen , and alib in 
dlefer hiHorifchen Carftellun^ nicht ganz 

übergangen winden dOrfim» liefert iioft 

Iblgeades WerH: 

XllL Phrffifch^ JiUdicmifchcs Journal -, 
mach D. Bradlßtj nnd D. Willich 
ßiK D^fdilawl bearbeiUt und mü 
OrigiikUbeiträgiH venneftH, wn D. 
Karl Gatilob Kuhn. Mit aus* 
gcmahlten v und {chwarzen Kupfern. 
Leipzig in der Sommerrcben Bocb- 
iundiung. Seit 1800. jeden Monat 
fm SUkk yon fitof Bogen, gr. t. 

Wir trbalten in dMtr Zeitfcbrift die 
vorz^gUcbfteo und wicbtigfien Acten» 
fiflcke Aber die Kuhpocken und den Fort« ^ 
gang ihrer Impfung in England» fo wi# 

(ie in Englifchen periodifcheii Schriften 

wrgekommea find. leb gabt divonf ciM 

voUAandige Ueberficbt: ^ . 

Janaar 
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' J^nutr itoo. Br«dlelr Aber. 

die . Kubpocken. Ein Auszug aus Jeo* 
ners und Pearfons Sduriften » mit. 
zwei ^eigenen Bemerkungen : i) Auch 
unter dco Kohen find die Po^eaepide* 
pien. nicht immer ^eich, fondern bis*« 
wailm -fehr gelmd.- ^ "Ein» fblche gtKnde, 
•ber weit . imd fchoeii um Acb greifende 
Epidemie, herrfchte 1799 um London. 
Sie war fo gutartig » dafs nur wonige 
Melker, von 200 nut eiper , angelleckt 
worden 9 das yitik awäk keinen Abgang 
an Milch litte. Von dielfer Materie wur* 
den viele Kinder geimpft , " die ttt^ die 
Krankheit in * eiqem fo geringen Grade 
bekifiien , dtfa y ket na auch aar einen 
Tag .di€t. Stöbe Mteii. maiste. 2) Ein 
angefehener Rechtsgelehrter, Sohn eines 
Pachters » der in feiner Jogend die Kfihd' 
felbÜ zu melken pflegte und die Kuh- 
p^(ita «weimdl Mir \n^% gehabt hätte/ 
l^ek^m dennoch, nach Sinis Beobachtung, 

nediber in fpiteren |abrea die geimpfieik 
Kinderpockea » auf eine fehr gefährliche 
Art,' WMaof lifer Folgerungen gegen 
die KiihpockeoimpAtDg gezogen, ^r^den. 
\ Februar, 



« 



5S 

1 Fefbrbar. Pctrfoiis and Wood- 

, villes oben angeführfe Kclültater Nach 
Law reu s entftehen die Kshpocken nldft 
von jenem Gefchwüre in (iem P^de^ 
huf, fonrfem von der Anftec!uing durch 
die Atmolpbare der Kühe felbft , wo fi^ 
in giofser Anzahl enge beitaninien ge- 
halten werden. Der Ur(^rM)i; der Pooheiif 
unter den Schweinen iey der nämliche. 
Waiket* erzähle- einen Fall von ^eimfif^ 
ten Kiihpocken, wo bis zum viof^ehen- 

ten Tage bin neue Ptfteih entfia^en: 

• • • • 

Mutz. Sima warnt gegen onbeftwi- 
nene uikI zu ^jewagte Verfuche mit der- 
Btnunpfene tb ierifcher Gifte böi Mtoi^ 
fchen, von welchen ficb die unftlück* 
liehen Folgen , die fie haben Kö^Jien, 
■i€iu.abfehen IntSen. 

\ 

AprlL Austng aus Jenners F«r« 

ther Objervations etc. (S. oben S. 5w> 
Ala Niichrrag ift liier fioeh anuflihren;' 
da& jenncr die Quellen -der Mfchen, 
•Ifo keine Sicherheit gewahrenden Kok^ 
pockeQ, bat iMeqTcdea, aiif SAfg^pä^ Axt 

be- 
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" belUmmt: i) .Pufteln an den Zitzen oder 
dem Euter der Ruh , weiche he&i 'f^eri- 
fifches Gift enthalten. 3) Materie, die 
zwar urfprünglich die fpozififche Kraft \ 
befoilbn » allein eine Zerfetzung entwe^ 
dör. durch Fäulnils, oder durch irgend 
eine andere, weniger in die Sinne fai- 
Icndc Urfache erlitten hat. 3) Materie,. . 
die ms-' etn^ von ä ohtt n • Kiihpooken 
entitandcnen Gefchvvüre , in einer zu 
fyättn -Periode gcrromme« Xirordfe'fi 
4) Materie, die fich auf der nicnfchiichen^ 
Haut durchi die Beriflirun^ irgend eincii 
befooderen, von einem Pferde erzeuge 
ten, krankhaften Materie gebildet hat. 
Hugbes erzählt einigte gelungeile und 
nicht gelungene Inipfverfuche , wie auch 
C o o k e ; in den letzteren haftete die ge« 
wohnliche Impfung nach der Kuhpockenn 

Impfung. — !4uszag gu$ 'W^od^UI^fCl 
Buche. ^ • ^ ! / 

♦ 

' May*. Re d f e a m etzsAdt drei Impi^ 
gefcWchten/ wo die Kinder fchr krank 
wurden , Fieber und allg^emeinefi * Aus-' 
fchlag ]:)ckamcn^ Kieg vcrfichort dage« 
// ^en^ ' 
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gen» vie ditftt Aosfchitg immer folttier 

werde und wohl nur in den Fällen ent* 
ftehe, wa die Impfinaterie nicht au der 
urfprünglicben Imp^ullel, fondern von 
fecundaren Aosfcbtägen, genommen fty. 
Zugleich widerlegt er die £inwürfe von 
Mofeley (S. oben S, 35.) 

Anguß. Pearfon fahe gar keinen 
Aosfehlag mehr. Obfehon in vielen Für 
leo die eingeimpften Kuhpochen eine 
fchlimmere Krankheit find und benn« 
cuhigendere Zu£iUe mit fich führen, 
als man 9nftns;lich vorgab, fii habet/ 
fie dennoch, im Ganzen genommen» viel 
weniger zu bedeuten, als die eingeimpf- 
ten Blattern. Durch Verfuche zeigt P e « 
arfon, gegen Jenner und Wood- 
ville, daft Perfonen, wdche die filat« 
tcrn gehabt haben» die Kuhpockenkrank* 
heit nicht bekommen können. — Da«, 
wis und Ward erzählen Impfverfuche ; 
letzterer ein^ fthr hefHgan FaU, mit 
«hiem ftark zufimunenflieftenden , eitern« 
den Antfchlage, gefthrlichem Fieber etc. 
Ib dafe äa$ Kind mir mit Mfthe gerettet 

wurde. 



Digitized by Google 



-wurde. Obgleich i6 bis ifioo zufam* 
inenilieftende Piitttiii ite ^rM/ tmd d«) 
Xitid bei gPO&er Schwäche, nur durch 
Opiate • örtd SiUreii Hergeftelll wdrde^ 
io findet Wa cd die Züfälle doch ge*^ 
linder, als fie ihm jemals bei gewöhn- 
licheti izufammenAiefseHden Blattern var«» 
gekommen fmd. r~ 

• » • 

September.. tPearfoh giebt einigj* 
Intereflfante Erläot^tihVgeit Hher feine oben 
S. 18^ genannte Schrift, zu welchen fort- 
gefetkti^ zafalrdebere Impfungen Gelegen«^ 
lieit gaben. Das Fieber^ wetcbe$ bei 
den Kuhpockeii den neunten Tag nadi 
der Einimpfung einttitt/ ift in vielen 
Fällen u eit bedeutender , als man nach 
Jlshnets lt. a. Verficfafetnngen glauberf 
follte^ dennoch .nimmt Pearfon feine 
vormalige Behauptung (S. oben S. tsO von 
* der Heftigkeit der Krankheit in fo weit 
torück, dafa bei den neueren Impfbn«« 
gen die gefammte Summe der cooIUtu- 
ttonelMn Krankheit, nicht einmal die 
Hälfte von demjenigen betrug, was fie 
bei jgleiab vielen mit gemeiner Blattern« 

materie 



maf^ric geimpffeti Perfonen ausmacht. — * 
AUgemeiner Aiis£tiilig fölgte b«l de* 
neueftca Imyfuiigen nicht mehr, wolil - 
aber in Viefen KäUen um die Impfüellf 
^inc /ehr ausgebreitete £qtzrmilung, die 
zuweUea tA den gabzen Antt einmiluil» 
jjedoch ohne Gafahn — Dea Uebergang 
der Imp^uftci in ein langwieri^res , b6s* 
artiges Gefchwur, leitet Fear Ion von 
zufälligen Uoiftanden , vem Drock der 
Kleiaungsiiücke , , vom Aufkratzen der 
Pulkl , vom Mifsbrauch erweichender 
Breiomfchläge , o* d. gl. her. — *- Um den 
oben S. 24. angeführten vierten und fünf- 
ten &tz au&er alkm Zweifel za fetiein 
Hellte Pearfon eine lange Reihe von 
VerCuchen an, die die Refultale gaben: 
dais es ein Ge&tz der thierifchen Oeko* - 
Homie fey , mit dem Kuhpoekenfieber ^ 
und der fpeziüicben, Puflcl verfcbont 
za bleiben, wenn der Körper einmal die 
gewöhnlicben Blattern gehabt bat> auch 
dafs eine Perfon, welche die Kuhpok- 
kenkrankbeit ausgeflanden hat, dielelbe 
Krankheit durch das Kubpockengift nicht 

wieder bekAmmea kamt. ^- SiiM er«« 

' ' * ^ zählt 
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• (oH:, (Jie i7<^o die Kühpocken fehr heftige 

j{p)v^^jb/ilichcu Biattcrn bekam. P e]? r f o n 

iu;«Uea^ fplchen^ Faljeg , die Aechtü(?it 
der angeblich vor vielen Jahren ausge- 
ftandcnen Kuhpoc^ukrankheit> nicht aus« 



. . Octüber.^ Eine Reihe Impfvetfuchg 
V9n £vaos. Be^ aUop • VorOcht : ^jle« 
T)rajich einer neue« Lanzette etc.^ bfkoa 
mea. vo»,6a Qeiinpiten. doch 39 einet| 
allgemeinen AusfcUag, der aber nur b^i 
a^wei i'erfpnen zn einiger Eiterung kam^ 
Auf dicr §tsirl\c der Entzündung <ler J^mjif* 
ilelie, habe der Zaltond der Atma^^^härq: 

^. November. loijiiVerfuche^otvCroft . 
und Holt erzählt. Nur in einigen 
gea Fällen 2eigfc fich Ausfcblag. Holt 
impfte gegen 30 Perfonen zwei bis drei 
Mal, dem Anlcheiiie nach ohne Wür« 
kuQg^ indem .er jedes MaLj[ bis 6 Taj;e . 
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* 

lang wartete. Nach der letitten Opera- 
tion fietigün fie tu kränkeki t» , end es 
zeigte fich regelmälsig eine Puftel an den 
ttten IsipfiteUen, gleiehfim ifa ob 
zeither fchlafende Materie ^ durch die 
Kraft der zuletst eiogeiin^n .tii%erege 
worden fey. 

Januar xgoi* Woodviile Aber 

die Kuhpocken. Zuerft weitläuftige Aus- 
einanderfetittng Mnea SMi^ mit Jen- 
ner über den aiigemeinen Ausfcblag; 
oben^. 9f. Gegen die tngeführte (S. 14.) 
Behauptung von J c n n e r ^ vertheidigt 
er bSndig die Reinigkeit des Kohpocken-* 
giftes, das er zu feinem Impfungen 
Irfliilte , giebt aber ^ern zu » dift die fo 
ftreitigen £raptionen, die Wttrkung 
irgend einer äufseren, von den Kuhpok« 
ken* onabhSngigsNi Ijrfache gewefen find» 
lind noch find. Wenn er nun gleich 
dieTe Urfach in eine mit BUtteragift in- 
ficirte Atmofphäre fezt, fo kommen doch 
anch noch FiUe von Ansfcblag vor, die 
fich mit völliger Gewifsheit daher nicht 
leiten feffim. Uebrigens etUirt fich 

Wood- 
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die grof$en Vortheile der Kiifapockenim«' 

pfimg -, als in feiner erfien Schrift j da 

hen, fo-ill er vor allen im Stande, ächte 
, frraktiicbe B^erltitii^iV '"^lör* Itnes 'Itti^ 
pfungsgefchäft: mitzutheilen, wovon eini- 
ge; "iöf Hte' die Sicherieit Schutzes 
gegen ' die Menfchenblattera ankömmt^ 
Kter^Mi- tecKteti Orte flehen werden; * 

» « . • * ' 

' • „Wenn eine beträchtliche Gefchwulft 
dnd eilte ^cfa weit verbteiteitde Rothe 
im inoknlirten Theile innerhalb zwei 
i-bts drei Tageit eintreten; idkbdmi da^ 
Miafma in den Körper gebracht wordei^' 
fiif-kabh miat die Uiill^iltraitikeii der 
Einimpfung für eben fo gcwifs^ anfehen^ 
dls weiin «^er Rothe* noch^ ÖefchwuKt 
darauf erfoljgt. Derglddiea' fcbnclle und' 
^reHige Porffchritte der Entzündung[ 
können immer als Üinrdebeiide Zeicheft 
dienen,' dfeh lmpfarzt zu warnen, dafs 
er nicht dergleichen Fäile^ mit FäUeitf 
einer wÄrkfamen lnoculatioÄ Verwechfeie. 
Aber es gieht auch noch ^dcH VvoS^tr^ 
* E de, 

4 ■ 



il^V bei iki^ idi die fitatippfiing mdxi 
nj^flqr unwtirkfam befun^n habe,- die 
ab.er .den. Impfiinit leichter jtjrofchen kütir 

und daher dic gri^iste Auj^m^iifam«- 
^oi^t und , Unterfcbeidusigsksaft . ftrdern. 
leb* meine nän^cb foldie ^ , wo es 
fifh ereignet, dafs, obfchon der örtliche 
Sj^iifall «icbf; viel oiefat , EoUOnduiiig als 
gewöhnlich zeigt , doch \wder ein Bläs- 
chen noch eine. Pufiel ziioi VocC[:heia 
kommtj und wo diefer Zufall um den 
fecfjisten j^tt .fiebentett Tag fich* mit 
lehnten .Schfittsen einer unregeli^alsig^n 
^tetnng nähert, . 4ie ein,, fupporireodes 
0(lcr grindiges Gefchwür erzeugt. ^ Hier- 
bei mufs man fich aber httten-, dtefeii 
. FaU ja nicht mit demjeivigen zu vecr 
W,edireln, wo die Impfftelle eine Pudel- 

anni4uiitt ./c>b diiefe gleid^ nur einen 
oder ein Paar Tage dauert, worauf die- 
ü^Jtben Etifeheionqgeii» wie tfn .vorigen 

Falle, erfolgen i denn ich habe gefunden, 
^afs decgle^hen Inoknlationea eben io 
U'ürkfam wie -jene find, wo die Ge- 
fthwulft den regelmäisigften Gang gehal* 
ten hßti*\ 

>,Die 

t # 
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,Jhe Z^its wenn di9 l^pi^kcn ^ 

Coaftitution angreifen , nachdem das Gift 

ia. d^ft . Körjier gebracht : werde«» ^ wic4 

von Impfarzten veffchicdcntlich . aiij^ 
gegtben« ^i/Ntch meioen -Beobachtiuigra 
cntfpricbt fic fo ziemlich. dprCelbien Zei/^ 
bei der Blttterefaiimpfttug. hay^i£d^ 
trägt eä. Ad^. nicht feiten za» di£) eia 
Blittenkm (riipO Ach zeigt, fdbttd ate 
die örtliche .WUrfcung der Mat^jß dcut-j 
lieh wird. Der Ausfchlag am inokulit« • 
ten Theile».. dec ielten vor dem aicbten^. 
oder nach dem eilften Tage eintritt, ift 
als ein Zekhen 2u bejtta<^fen i daf« nun- 
mehr d|S gefammte Syftem leidet 3 und 
Wänn der Patient keip: l^ebelbafindea , 
während oder Vor der Aiuiäheru^g defTel- 
ben gefpürt hat, fo kann er verflchert 
feyn , daf^ er audi ^äterbin damit ver* 
fchont Ueiben wird. ' Wenn der 'Ans* 
fchlag er^l, am eilften Tage anfängt » fo . 
ift er feft immer mit gröfserm Uebel- - 
befinden verbanden, als wenn, er fidi. 
bereits am achten oder neunten Tage 
äufsert« ' Uebrigens bemerkt mail den 
Ausfchlag . öfter bei ganz^ kleinei^^ al^ bei 

£ 2 drei- 



■ 



drei'-oäer Viarjährigen Kind^n} die er- 
ßern bekommen illn auch fchncller, fo wie 
^le'Krarikheir ttborhonpt gelinder ift, ab 
die- letzfcm, fo dnfs die bei weitem grö-r 
üere Anzabl dörfelben fach gar nicht merk^ 
Mcbübel liefHidet» and der Arzneien gan» 
entbehren "l^ann. Im Gegenlhcil erzen«^ 
gen die Kubpocken bei Etwachienen 
ters 7 wei bis drei Tage lang Kopf - und. 
Gliederfchmerieen und andere Fieberfym-* 
ptome, denen fich aber durch ein kräfti- 
ges PorgfiMiiaei ziemlicb abbelfta lä{st:' 
♦ - • 

t - . 

- ,slflf die Sftliehe GefehMrutö fo weit 

Wrwärt$ geichritten» dals fie einen trock- 
nen Grind MÖet; (b leigen fich zuweilen • 
noch eiä Paar cinieln ftebende Bläschen 
oder Puüüln. -Aber diefc find nur feiten » 
Von langer Daner» nnd die Puileki gehen 
nicht oft in Eiterung über; wenn fie 
diefs aber thoo, fo ift der darin enthal- 
tene Eiter im Stande , die "^Krankhcit 
dordi die Inökolatioa bervorzibtiageii/^ 

• • • 

) Jeh llabe dre Kuhpoeken einigen Kin« . 
dern tingeimpft deren Aekem j^rttafcb« 
- ' ' tcn, 
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Pufteln entüchen möchten, Dlefs habe 
ich^^fUoiiI a&bh in den^ meifien PäUet( 
wiewoliLjiifiU: immez^ dadRCch. bewerl^ 
ftcHrgeD fk»ii«fn, daß ^em^ ^wen^ 
Kuhpockcnmaterie« von dem '*JifiokuUirte|t 
Theile auf eine Nadel that, und mit 
der£elbm ,eiMfi>leic^t9ft«.St«efr'M iet^enu 
gen Stellen anbrachte, wo i])an vctn 

Dieis . mui^ mm aber . uq> . den^ .ac^tep 
oder nettitteubTag * t&w , , odet* v\iienn . d€r 
Ausfchlag anfangt. Järaucht : man darzu^ 
aitfltn des^Kohpotkefigff^ friftbe ßkütr 

mnmmmp So M Wilfkun^ ^Uy 
felbe." : . . . 

• • • V ' » » • 

Heinrich Jenner über di^ Vor^ 



^ 



» • • 



FeJiriLajf. W. Fcrmg^r über di? 
Kdipodcetir} oben 'S« - Aufter detnK 
obAi auge%et^ei\, enthält der weitlauf:^ 
tige Auffatz* nichts EigcnthümliC^ies. 
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May« G. Pearfon «ter^die bist- ^ 

terähnlicheü Ausfchläge, welche zuwc^- 
^ len bei eingeimpfteri Kuhpockoi zum * 
Vorfchein kommen., lieber dicfe Aus« 
fchläge, erklärt fich Prarft^n «of fot* 
gende Art: 

■• • • . 

» • 

„Im Verlauf meiner Praxis, erinAeM 

ich mich an vier Fälle, wo ich zuerft 
aof die Kobpockeniiiokaktion Aoslbhlige 
erfolgen ühQ, welche -dfen Blattemaus- 
fthtSgen To ftbr güehen, daft ieb Aviiic- 
lieb nicht angeftanden haben würde, fic 
als der Blahemkrankhek Togehör);^ ahZQ- 
feben, wenn* fie nicht ^durch ein von 
dem BlattermiaQna verfchiedenes Gift er- 
zeugt worden wären. Inzwifchen i)e* 
meriite ich zü gleicher Zeit einige Er-. 
ftheifmAgeo an diefen AwMAäftm^ 8er« 
gleichen man bei den Blattern nicht za 
finden pflegt. Fad alle diefe Ausfchläge 
lieferten^ in der Periode der Abtrock-* 
ftung, glänzende, glatte, fdfwarae oder 
röthlichbraune Grindes.' ' mid nur febr 
wenige darunter waren vorher in Eite- 
rung flbergegangeb. Weil ich in einigen 

• ' yai- 

0 
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IiQp4ia(tel'Xalchcl:. Patienten eine ähnliche 
Ausftfilä^krankheit eirou^e, und Weii 
2wei^ bij^ drei mein6^ Corcef^nden ten^ 
die' ich mit Materie von jenen Eruptions- 
^Uen verfehea hatte, in ihrer Praxis 
dallblbe Refultat e4:hielten , fo hütete ich 
inich ' 9mi ' mid * an , Materie voii folch^ 
•Subjekten zut nehmen, bei denen fich der- 
gleichen AMrdrfdge zeigte»/ Steitdein ich 
• diefe Vorficlitsregel beobachtete,;, zeigten 
ftdi nMr keime IbtdMs *Aos{chläge mehr^ 
/ctie den 'Biattero geglichen hätten > ibn-. 
rfern ich 1>rfict*te^ nur noch, im Durch- 
fcbnttt uater-zw^zig bis dreifeig JPaäleif 
bei eiiieih, einen bis ^ngeftlhr ein Duz-' 
zend 'greift^;' rdAe^' fl4tte Ftecke, inSf 
wenig bdfer gar keiner Lymphe, und nrÄf 
litit^Siter.; ^ Dicfe Fkcke, dte*' von 'Am? 
Blattern hrmmehveit abwichen, yerur-' 
jMMei» 'gafc fc€lM^ Vdrähe %td Weüf 
von Kurzer Pauer, dais,^ wenn idr 
von Aiis(bhlägen (freche,. Ich lle darttnter 
dar nicht* 'M^ 43iegfafe ,^ fonderh diimi^^^^ 
die Eruptionen viarftd^e-, welche den Blat^ 

tem gUcbeii. wenig' Rechne ivlb^ 

• — zu 



zu dei]^ fniptKHisfajiea <liejei|jjj^, \vo^ 
III feltenen Beifpielen> um äftv^f^fpehn- 
teil Tag iiach der Einimpfung b^foodae 
'Bläschen ausfuhren , die ebei> rfo he^ 
icbwerlich wia dß$ Naiiel&ebQX -war^n«'-« 

Ueber. die Ux£ich jener £nipCiQnen,i 

läfst fich weiter nichts bcftinmien, aU 

daft wrweder befonderer Befcfaaf* 

fcnheit der Ocjkonomie des iuenidilici)i.'i> 
Körpers , oder auch wegen gawiffi^ miU 
yfürkender Diuge> .das ^chte Kiihf/>dv;a* 
gift dann und wann aine gewilTq ^bao^ 
4erung der Kuitj^ockenkraaiibff^ : 3|i 
zeugen im Stande ift, welche fidi durdi 
4ic ^£rfcbei(mng . ^atterpabnUchy ^Hli^iq 
l^zcichnet. Diefe Pudeln, dei^ .Nichts 
^ Ciricheiaen Xiücmand bcftinwtf ymfpmb&B^ 
^^jau;i , vermindern zwar , im QanzeOf 
den Werth d^ Kuhpockeniiapftng nicht; 
ipDichcn abar dj^nfoi^i^ Voffichi^ ^jj^b^i 
#thig. -T ,/ . . ' 

^ » • • • • 

^..^Juniu.s.' ^te^art erzählt einifc. 

XIV. 
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¥Mhpoctmi :9ir^^ 

',l; 4iß '^Hirlichen BlcUtcm, und folglich 

* > ^ fOr itkhtigpiß'^Q^inJbmcl fwr Met 
' Jgufi^W^^^ J^ktifdäießi,: Ihrztigiich Ei*' 
»^"IMl .«mrf AersOm gwi^e^ vw, iL. G. 
Ji^kn* Mit einfim msgemaliUen Kur 
pfer,^. , Leipzig* l.t^fiidl'^^ S.,i». 

Untctr diefem Titel liefert Hetr D; 

Üfcher Schriften, die alfo am iUiiklich* 

&w Iwr ihrea Fiats findan. i) 

Wood vi über die Kuhpocken 3 S. 

okm;&t'Bh M* 3);H; IJeiiii^rillwt 
4ie Voraiige .der Jjkubpockeaimpfuugi - 
chm Si 40.^9. — 3>*Wj:lf;eriiii&r-tfbe* 
4ie .Jhki^pocIiQo y & (itmü. 39« 69* ^ ;4j) 
L^^dier^s Abhqndluns; «bör dieEämm*« 
ffang der^iiabpOGlj^n in Genf«* in det 
BH^liatheque Britanniqtte machte O d i c 

ten über die Kuhpocken bekannt (S\ oben 
5*y'^VlA^h^^idQttt \d0iutdBk die im^ 
pfung, ;wa$ durch vorli^geod» in xler 
Q^mA vertirtiitimi Anfitte ifoeh . ttebu 

% - i ton 
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ciargefteUt. Nur in den drei erüen 
Jahten des Leben»^ findet Odtet dio 
geimpften Kuhpocken gutartiger und ge^ 
Ibider, ab die geimpften DÜenfdieiipoli« 
hm-f wem $imv diete Periode vordbec 
ift, fo findet iiefli''fi> grofter*Unter(bhied 
der Gutartigkeit, zwiTcben den Kubpok- 
ken und den eingeimpften Blattern (tatt» 
Oieraüetitrttge'jüitiüadaiig, die fioh bis« 
weilen weit tiber den Arm verbreitet, 
jobtchtcten die Genfer Aeme tneh^ nkbe 
weniger drei Arten von Ausfchlag: a) 
R<»rtie, dem NoflklaosfcMefp ihntkiie Piefo. 
ken, die fcbr bald wieder verlchwanden. 
b) Einen den Blat te t n alnriidieii Aveftifala^, 
dft* von dem Saamen der Kinderblattero 
horrfihrtc, den die Kranken fchon hvit 
fich beromtnigen. Entwikeke fich m 
folchen Fällen die Kuhpockenpullcl früher 
•b der Aoefehleg, fo wonl^.diefiir tuknf 
gutartig und unvollkommen. c) Einen 
den Spitzpocken «hidtehen Antlbiiliig^ Er 
war biaienartig, mit einer heUen , waflbr*. 
«hnfichen nQfrifeka^^ anp;eßillt , «nd an 
in Qvmm^ mä einom iüdnea Hol» 
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nur feiten erfcheint , betrachtet 0 d i e r 

< 

^ i:rshre#KQhpoGteii} ctehn die Mafeerte 

war eben vfo gut aar Imiifuagy .als; die 
MS det Impfpnftel Mbft..-~ 5) VinVfMt 

legt den Schweizern Bedenkiichkeiten ' 
wegen der Ktdipockenimpfiing vor^ es 
fey die Erfahrung von einem ganzen Men- 
ftbeaatehr söthig» ' xm Ofafer den Vtarth 
der neuen Erfindung urtbeiUajj wi? 
teilte», deiv Meilfdbeii *eiii neues KrankT 
hütsg^ DUt, deübn Würkuogien fich lüdit 
berectaen laflen^ q. f. xr. v6> Regge 
über den Urfpnuig der Kubpocken aus 
d«^ > Mauke ^ oder vielmehr auf* .einer * 
Krmkheit des Ff^debufe,. die die 
fcben Pächter als. ganz verfchieden voq 
der Mauke aaflihen. Hegge beftätagt 
. diefen Urfprmig durch Beobachtungen 
nd Vevfiidie - «trf englifdien Meiei>eie», 
Sogar Kinder wurdea. mit der. Materie 
stts dem kragen Ffecdehuf geim|ift imd , 
bekameo darauf diis Ki^peken «lit . dei| 
entfcbeidendAen 2Seichen. 7) Nachricht 

foirdff lmpiV9g:4w iidi^Q(k«t4»cBei^ 



7^ \ 

tm%; jüt ganz den bisher in Deutfciu- 
land beobacbtctra Erfolg hatten, ntit 
tloft manche allgenieinen Ausücblag be^ 
kamen , der ganz das Anfehcn der ge- 
vülMilichen Kinderblattern hatte , ohac 
dafs lolchg foaü in d^r^dt henfchtcn. -r 

• ♦ « » . • • - 

So weit die Englischen Beobachtung 
gen und Verfuche über die Kvhpocken^ 
Ms üm die Mitte des Jahres x^oa. ..Es 
lallen fich daraus aachft<Aende Folgenwl 
siäien': 

f. Dfo Mt 1797' in &iglrad unter« 

oommenen Kuhpockenimpfungen, die weit 
in die Ttefende geben ; haben bis hidM 
VdUtge Sicherheit gegen die Blattern, die 
fowohl durch ImpAmR als «oftDigc A»*. 
(lekeng mitgetheiU werden konnten» ga» 
Währt. Dies ill eine übet jeden Zweifel 
eriiabeM hlftorifebe Wahrheit. ^ Bit 
FäHe hingegen, wo man daraus: dafs Pcr^ 
fbneii , die in ihrer Ji^^end die nfilUigeii 
Hühpookea gehabt« hatten, ihr ganzes 
I « ttbri« 



* 
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ibng&:LebAi vom dm Blatttoi £m btt^ 

ten, fo dafs aacb die Impfung bei ihfiien 
Qbüe WülStung Wir^ ^ «of eine Ii n g c t e, 
V oilk o m m e Q .dzau e r h a f t e^JSicberbei^ 
faäobi fifUi fioeh^2#eiAlii diiteiliii«n*ftii. 
Abgececbnoty. dafk. diele Falle vüa UAktuK 
digen Leuten, gemeinen Arbeitern, Pädn 
tetn , Pfarrern .etc* ek%akit weird^n , • dkl 
lieh in einer fo wichtigen Sa(;he Icicbj^ 
tttttfeben konnten , tof . Jim 
den Punct nicht überfeheii:. Es fehlt bei 
dm BngUfi^ StbnMtUferit ttictt;/iM 
£rzählungen> nach .welchen Eerfeaei^ 
rilcrdings in fpäteit» Jahren die 
Ifgt» glattem, bekamen^ vob £e gleich m 
ihrer Jugend die Kuh pocken gehabt jhat-^: 
ten. . In folcben Fällen nimmt man denn 
feine Zuflucht zu der Verficherung, diefe 
kiibpookea mflfsten .keine ächten, gmrtb 
fen feyn, Giebt man ab^ hier die MögY 
lichkeit eines Irrtboms.om^lb maftlnUl 
fie auch in den Fällen zugeben, wo Per- 
ümen ifardi flire Sn^ tler Jugend OblnAan« . 
denen Kiihßotken 9 jene Sicherheit voH^ 
kommen gehabt h^ben feilen 5 man mufs 

zagebe*y Jie^aÜeie. Si^tdMdl^ dtof 

\ . ..i . wie 
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wie aadere Mehr<äbe% mögliehmireife dea 
gemeinen Blattern m irferdanken ^tten, 
mit weichen fie^ ebne es zu .wifien, 
vielleicht in der Kindheit behaftet waren . 
(& oben S. 20.) in einem Lande» wo 
auch »unter, den niedereh Ständen, die 
EinimpfiBng dec Packen fo tUgeaeia ifer*. 
breitet ift, als in England, iü es liaum 
glaiiblich » dafii Tiefe /Perfonen in den 
Jabcen die Blattern noch nich; geliabt 
haben foltoen , wo lie ab Knechte vmd 
Mftgde* das Melken bcforgen. Solche 
Fitte fcKeinen vielmehr feiten, nnd alfo' 
die darauf gegründeten angeblichen That« 
ftcben , noch gro&en Zweifeln untenv or- 
te u Aya. 

9 

' 3. Der Urffiiohg ' der Kuhpocken am 
einer Krankheit des Pferdehufs , und aus 
Irelcher? — ift noch ab vfillig nacnt« 
fchitdt» anauifehen. 

• 

). Ea herrlchen an Hiplicjit der an» 

fleckenden Materie, fowohl wenn fie un- 
mittnlbtr von Kühen, ab auch wann fit 
von geim^&en^lenfchen geuomm^n wird, 

noch 



0 
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msh^^ei UQg^widsb«i4:eä. . Man fpiicta 

von wahfeil und von falfchcn Kuhpocken^ 

Klaren zu Xeyn. Man macht zwifcben 

MaMlie iiie eim grlMei^ und dbecrdm 

eiöe . heftigere Krankheit hervorbringt/ 

hörig begründet ifl. Diei . Materie, yoa 
Kuhpocken, die blos in einer LokalaflTe-* 
QtiQ^ i^efi^^n» fcjieint. g(aia;:von dtiiijieni* 
gen verfchieden ito feyn , die «infe PuftuK 
tetk>» hervorbringt Beir Untecfchied'üii 
de;i WuXliungen, der aufg^nomnjienen Kuh*, 
pockenniaterie Vom jeoen dkM: Kindtifkriti«^ 
kenmiatme.> . ericheint ,bald. gröfser^. baULi 
Ueiher, fo, rdaft^ man:/ffie t Koh|MMlMr 
bald für eine g^n^ e^^igene von den Kin-*I 
dei^ocken •völlig verXc:hiedene > bald. fbr^ 

^iiie ihnen febr ahnlidie Kcankbeit^mfieiitt 
und fogar von einem: Uebergange der- 

Kohpo^etMoateirte ia Kindfiscsv^eiuiiatm^ 

fjpricht, u. f. w. . ' • \ 

» . .4. Die geimpften Kuhpocken in Lon- 
ikm lind .von dento \Xk den Provtnztn'. 
wf£iUen4 v^i;/^^^4eAi an {»oadon Cw^nig-«. 
K\ s ßcns 



Mus Afifiin8:s) lieftigere Kimikbfie , ullge- ^ 
qaeincre^uUuialion, mohr At^hoUcbkeit 
nie den Kinder poeRenf in den Pre^inzen 
von -allem 4las .GegeotliciL Alle V^miH 
tKongen bnd Spekuhiäonen aber ' diefenh 
Uoterichkxl,« haben bi& jQtU den Orund 
^ deirdben noch nicht mit Gewifsheit cnt-^ 
decken können;* ' • i 

;! OeberhMiit bleibt der H^uptpunctr 
B2^f -Dafeyn und 4ic Abwefcnheit» die: 
)fe«Mrwdigkeir Md EUtbrfiilidikeif den 
PfiftolatiOD, zur kooftigen Sicherheit gegen 
die Pockenenfl^kon«;, noeh {flt'Onnkdn^ ' 
ib -wie überhaupt 4lie Bedingungen^ unter 
welchen ein allgemeiner Ausbruch von^ 
PoMln eriMgt ndee luohr erfolgt. Die 
Debatten übet diefen Gcgcndand ent-* 

^ ftMdm ntcbts. ^ « Pearfons tteuelle* 
Unterfocbungen (S. oben S. 70.) gaben* 

*fblg^nd»iUfi4nMN a> In manehM Cm^ ' 
(Ututionen» oder unter dem JBin^fs be?« 
fondcrer mitwürkender Urfachen — (wd* 
cheri) ^ erfolgt auif die MitfbeUiiiig:<les • 
Kuhj ockengiftes eine Krankheit, die den 

Kimteppakm «bnUcb gewfibitlkb^ft- 
. : ) . dabei 
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dabti die Bultbl auf der Iiopfftelle feh r 
verfchieden von der, welche ge- 
wöhnlich bei den Kuhpocken vorkommt ^ - 
der Ausfchlag gleicht fehr, wenn nicht 
genati / dfiigeh Varietäten der Kinder- 
pociien. , 6) In einigen Fällen zeigte fich 
diefer Ausfcblag, obgleich auf der Impf- 
ftelle fich die gewöhnliche bei den 
Schteif Kühpoeketi vb^rkotnmende 
Puüel zeigte, c) Matede' zum Im- 
pfen in folchen mit Ausfchlag verbun-* 
ffäiei Fällen , fowohi vön der Impiftelte 
aU von anderen .Stellen genommen, 
brachte allgemeine Kraokb^ mit äholi« 
chem Aüsfchlage hervor (Jenner be- 
hauptet , -gerade daa Gegen^heil gefunden 
zu haben) > man beme;:Hte nie einen allf * 
mähligen' Rückgang ^eu'-dem Züftarjde, 
den man mit dem Namen der ächte ft 
Kuhpodcen bezeichnet* ä) Auch bei den 
ächten Ktthpocken erfeheinen^ bei Puf-^ 
fteln y die vön denen der Kinderpocken 
otiferfcbieden find. ~ Da . hätten wir 
denn alfo, kleinerer Abweichungen, dik 

detfksa, iblgeade Arten von Kftbpookea^ 
• F «) Di» 



1 



f 



Die ächte Impfguild ohne 
^ alleii Aitöfchlag. 

* * » 

• • • • * 

ib) — ~ mit einem 

Ansfeblagq» der Kinder« 

, pöckcn fwhr gleicht» 

^) — ^ — nxit einem 

•AttsfchlagC) der davoa vcdchie* 

den iAb 

^ Ei^e. voi) der . ä c h t e n impf- 
paftd fehr verfchiedcne , aber 
«udi diirdi Kubpodiengi^ Irr* 
. 2^ugtc> mit mehr oder weiugcr 
{Vckenühiilidiem Auifchfaif» 

Welches find deim mm, die wahren, 

Richten Kuh|)^cken? Und weiche Be- 
hauptungen der ScbriftfleUer gelteii mir 
Wü dec einen. o4er der aade{;e^ Art 2 ^ 

<« Wer die KinderiiQcfceii gebitit hat^ 

kann der noch die Kuhpocken erleiden? 

fiilden fich bej«|Mde iia4 vtraejoemte 

Ai()t,worteo ^^igf, ichei«> 

•/ R ' Mit 
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nen iKe hmxsfen die ObfAbAiid zu 

7. . Vfirbrcit^a üski die Kubpiofikea voa 
den damit geimpften Kranken , durch zu» 
Mige. AnfteckiHig,. z«.B« 4uKtru4le AttSy 
äünftune, weiter? Dafs eine folche Ver- 
bmtimii^iiili ,49nMFiaim in^ht/gefchehe, 
wo Krankheit allein auf die Impf-, 
pafiel eingefid^räfikt b|ei|>t, -ift entfcfaie» 
den^^ QrjfqlRt .^ber eia Attsfchiag,, £0 
ftecken , nach der Behifuptun^ iiiebrerei^ 
die Kuhpocken eben fo wohl an ^ als die 
gemei^^Kimlirblanew . ü': ^ ' 

8. Mail hat Fälle aufgefteUt, wo Vxuxt 
«re Qd«r ülngere Zeit nack den ao$g6^ 
flandenm Kubpo^en ^ die gewöhnlichen 
£iirderi^€dieii , nobh tütn Vqricbein Va^ 
men, .alfo. dien, wichtigllen Punct zwei* 
ibllsaift ZQ liiMlien gefiicht, thift die Kolü* 
pocjcen völlige. Sicherheit gegen jede 
künftige Anfleckung der Kindeirpocken 

gewihrt^. .j£hi# devvErtednug^kM: 

man in Iplchen Fällen angenommen, daft 

die vorhergegafigenin Kubpockeii wohl 

, ^ V F 2 ' falXche 
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faUcti» tiefen feyn mftcWmr, dit 

Kinimpfung lucht vollkammen gelungen 
war, was man auch wohl in den mei- 

ften Fäilen. 2ligcben mufs ^ indeflen And 

fMKh bü'weiteni mcht alte S&uieiCd fibdr 
^ien Punct bckiugt. 

9i Endlich hat denn cfie Kubpocken^ 

ißipfung auch fchon einige obglei^ fehr 
'«renige ^ todesfiüle tnftuweifen. Mm 
bemühet ficb, diefc, dem od^^r jenem 
lAMhnd^ tvHiftshreibdk. 

Noch ifl hier**iu %ei»0^ke^, -daft 

man feit dem December 1799. zu Lon- 

* 

don elft .Inftitut ziir Elnimpfüng 
^ler K-abpacken errichtet bat» wo 
auf Kdfte^l einer uohlthatigcn GefclU 
fchaür, «netftgeldlicb x^ittipft wird. Mehl 
Tcre Städte in England find diefem Beii- 
^iele gefolgt. ' 'Den ' aoafMiilichefi '9Im 
jenes Inftiruts- findet man in F. G. F r i e* * 
fe*s AMattn der neoefiftn brf frifcKcA 
lAn^eikunde etc. I. B. ^u^uS^ 1%^. 

• • • . »* * • # • » t> « 

.* ^ . ^ 

»•* • • t . Ich 
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«dh iMmwcris lUr QeftUbhle f der 

KftUipockeiuaipfiaig iiL der» / J T 

* B. FraiiZüJifchen RepuJ^tik. 

• -.ii ^ « • *jp 

.Durcii « Uebtfietziisg; dov }i6iiiit««W* 

f c h e n Schriften in das Franzöfifche i 
Bttd «dwdi^die'iii fall alien/Siffentlichea 
JBlättci:n mitgetheilten Naefariditen von 
den .Biiglifebbn 'Kohpoekeiumpfungen , 
h^m fie^ ibiei;^ ' fehr bald^ zur USpnichei 
Da» «^tthhiite l^Aietifk^^ das^die nead 
Staatsverwaltmig« an . Gegeoftäaden des 
Medicinalwefens nahm , - l^ewörkte fiK 
gteich dia' SMeonvdg' eiaer^.. eigenen aus 
Aerztea begehenden Commiffioii zu Paris, 
die die»^neiie«Iibipfaiediode^ liefonders als 
Sicher^ingsmiuel gegen die Kinderpok-^ 
ken Mtedbcifan fblke. Uebar die erftca 
Sfoluckfale dec^Kubpockenimpft^ dafelbft, 
nnterrialicsece mm ' zoeaft fotgaiider , in 
mafareren Aansöfifchen und 4eutfcfaen 
Zeitfchriften mitgetheflte Auffatz , von' 
aiiiim Mitg^ifido- jenes durcb dea Ober- 
konful ni€4ergofetztcn AusfchufTes: 

♦ 

* . Ira 
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berichtete Thouxet am igilea Vcnde* 
snlaire Jahr 9 (ao. Octob^ i8öo.> folgen-' 
des ; „Seit dem 3teo Thermidor (22. JqJ.) 
unterhielt der Aosfchufs das Pahlikum » 
lücbt melir von feinen üperatk)nen. Die- 
% fer lange Ztriiidienfattni war aber n teilt 
verloren^ der Att$£bhol*s glaubt ilia nütz- 
lich angewandt zu haben. Dio crHen 
Ver fliehe • wurden, v^e bekannt iA, mdt 
einer aus England iibcrfchickten Kub* 
blatfemmattrie angefldlt^ aUein^ entwe- 
^ dtt wegen der langen Dauer des Trans- 
ports, oder mia Uner£riii«nheit det Ans- 
ichuiles in dieler Art von Impfung, ver- 
lor ficb die Impfinaterie aHmShlig onM 
feinen Händen. Sie Anknnit des Dr. 
•Woodville aus London-, fetzte deit 
Andfehnlk in . den Stand» 'dm JFa^ der 
Experimente wieder aufzunehmen« Die- - 
ftr herttbmie Imfifer ww4e. weg!» For«' 
malitaten, lim einen Palst nach Paci:^ zul 
frbalten^ in Bwlogne i^rfiiri <«.Mcr* 2tN 
cUckgehalten » welche 2eit..ej: .benutzte^ ^ 
um dfifelbft eialge* Kinder * in - impfen. 
Di^es Erei^niis verf(;haiFte dem Aus- 

fchufs 
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pockeninaterie zu epbolten, ftUbfo frificth» 
als man- fie immer bekommen kann. Na»' 
wurde» - ifi Gog^wavt W^o^dville*» 
von Ncüeni Kinder mit fHifcher Matcrio 
geimpft, iuf4 ftiehret^ aacIdM^'tirufden qn^ 
terdeilen nachgeimpft. Allö diefe Irai-w 
pfungei> mit der MtttMe ao« BociliBgiid 
zeigten im Allgemeinen einen r e g e 1 
ml^fsigerii Gangr md icrilnieii* Cbdrak^ 
tcr ,. welcher gegea> dief variKurgehendeu 
;^h#lten, tingleidl de^dieft^* ift ^ w«ft<« 
wegen attcb der Au^ü^buli lieina netteren* 
Verftiche aife ' ghiibwürdige^* ♦ettachtet/ 
Bei altea GeiWipften tMt . dit^^JCrsoJc^ 
heit ungemein müd^ es trat gar kein 
Zufall 'ein. In cfiefmi Augenblick 'be^r 
.lauft fich die Anzahl der Impfungen auf 
mielir al» 150. — De» Amfchitf^ heb 
fieh^ gleichfalls angelegen * föyn , mohn 
rere Ak lbriiik>ckeiiifiatefle geimpfte Im 
dividoen » weld^ die Kuhpocken wüxks 
lieh , mehr oder wenigst , gehabt hatten^ 
mi^ wahrem JBUtterngift -au ^iaip£iii« 
Anfänglich, den 3ten Fruktidor, wur-* 
deo* 4 Kkider, wekhe ^irot:^} MowMnf 

die 



die Knhfiinhf» dorcbgffiMfihl huun, 

gegen d«n.. i5ten Frukridor wiider 4, 
den 3oflen d^ffqU)» Monat» fr» zwei 
Monate nach jder Kuhpockcnin^fung, 
«od endlicbi.dM iiten Veodeimjiire. nocb 
4 andere Kiadei:» nach dem nämiicbcn 
Zwifcbenraome« mit Meiifch#iipockeMU 
tev geimpf u Vaa.iien 4 erüea luodera 
baben 3 durchao» keine Wflrknng von 
ihrer Irnpüiiig Mfrfpilrt £bea die£e% 
hafte bei den 4 Kindern vom zweiten 
Viqrfiiche» imd bei den 7 des. dcftttea 

Wnluche^ . Sötf. An 5 Kindern aber, 
oimlidi «0 den autetzt geimpfte« Vieren 
uoU an Einem von den erUen, bemerkte 
mm etwas Weniges an den ImpflÜohen, 
d« die Impf Hellen entzOndoten ficb» 
•nd «es eotftand dafelbft ein fictiiches 
Gdcbüft» auf weiches Eiterung jTalgte. 
An einem einzigen diefcr 5 Kinder, 

Namens Biondaau, welches, vor det An- 

kjiajft W o Q d V il 1 e 's geimpft wurde^ 
;wgten fick neben jener ftrtiioiMNi Rei- 
zung ßebeiiffibe : Regungen, wovon die 
a«de»en aacbt» ineripürfen. An keinem 
a^eigte. f^cb. ^ücb nur die leicb^^ 

teile 
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telfte Spur vonfallgefiitiii^iii Ans^ 

fpblag« Um .fich von der JNatuj: der 
Feuchtigkeit, welche üdl H der entzün^ 
dtp^a ^tifiäQeUe er^^eugt hatte » zu übec*^ 
zeugep, impfte der Au$fchufs zwei noch 
nicht geblätterte Kinder damit. Es zeig- 
ten üch darauf Pocken, wie fie gewöhn- 
lich nach Impfungen zu erfcheinen pfle« 
gen^ init Fieher und allgeinieinem Aus- 
fchlag. Man wi^erfaolt gegenwärtig 
diefe Probe an .obigen 4 an4eren Kin- 
dern*, de^a Stiche gleichfalls einige ört- 
liche, Bearbeitung andeuteten.. Do^ Aus- 
fchuis wird drefen Verfuch immer wie- 
derholet ^ fbbald diefe Erfcheinang ein- 
tritt. — Das find bisher die Thatfachen, 
weldie der Ausfchufs feit feinem letiten 
öffentlichen Bericht beobachtet hat. Weit 
entfernt , fie als hinreichend zu entfchei- 
denden Hefultaten zu betrachten» JBüblt 
er nm tM Uhkstft iKe Wüebtigkeit der 
ihm Zfur PrUAing vorgelegten Frage, um 
nicht alle mögliche Vorficht und Aus-^ 

daorolig dabei beobachten. Sein Ptaaf 

ift, feine Verfuche fortzufetzen. Die 
Scblafle, ^e aji3 den gefivnipletcn That- 

' / ' fachen 



Achen laran« - natörlich hervorcjchen , und 
welche der Ausichafs » ohne feinem 
öffentlichen Charakter etwas zu vcrge* 
ben, hier • aiig[e)>eQ können glaubt » 

i) ,,Die Kubpocken find eine ei^ne 

Krankheit, welche fich von allen be- 
kannten Ausfchlagskrankheiten , und ins« 
bcfoiiderc von den gewöhalieh^n Kinder*, 
pocken, uoterfcheidct/* - 

0 Kuhpocken fcheiuen ejnc der 
gutartigften Krankheiten zu feyn, und 
' Icaum den Nam^a Krankheit zu verdien 
ncn. An 150 Subjekten ze^gt^ £ich 
gar kQia Zufall." 

• 3) „Diefc KianKheit fcheint weder 
dot€h die Luft» «och; durch Sertthmiig 
anßcgkend zn üt^yo« Kinder « welcho 
lange wAoiiMii ^^«en» xrardoi Mch 

und nach geimpft, und bei keinem zeigte 

fich die Krankbfit vor der Impfung.'^ 

4) 



I 
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4) 'JDif£e Kiankheie bewöftot keinem 

allgemeinen Ausfchlag. Es wirft fich 
allein ^ der Impfftette eine PalM waf; 
nad : immer ujur ^ia(^ e^uzige an jedem 

- 5) „Die Impfangr der Kuhpecken ift 
imslubrbar und olme jdle Gefahr für Iu<» 

dividuen alier Alter. Säuglinge wie 
Jk^Iiatirjabvige , 50 und iojihnge wurdw 

mit gleichem Vortheil g^impit^" 

'<) „Der Ausfchöfs gHuI>t> dafs aacb 
die vdrbeB^siide -Wirkung diefi^^PoK« 
kenimpfung .gegc« die Mepfchenbiatfero, 
kl' den vorgenammrineii- Reiftokeletionefi 
ficb bewährt hab^ . Neimzebea Indivin 
due» twirdcn mit frifchen> Eiter > weU 
eher iofimer von anwefei^ea- Blpttem 
kiiidcrn genommen wurde, geiijipft. Den 

AaisMbii^ bat» dkfea ÜMoen Veif6ich So^ 

übeneogend als mugiich zu machen ^ zn 
ttttfoeieii ^b>ehteR üiffe Stiche^ gemacbt» 
welche nach der Meinuog der IneJiuIato«« 
reu btafige^ Piiftehir.liervorbriQg» folten« 

Qb. §4 io^ Man braobt^ foQi»r wiis« 
. ; dec* 
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dorholtea Mal« vielen EiUx ia die Impf- 
ivonde. IndelTeii bekam auch niete eines 
vo» diefen 19 Individoea die miadeAe 
Anzeige von allgemeinem Ausfchlag 3 an 
14 verfchwanden die Stiche fchneU^ ohne 
einen Anfchein von Lokalbcarbcitung. 
An den filnf anderen kann woki die ein- 
getretene Entzündung, nur als VV'ürkung 
des Lokalfeizes ans Verletzung der Havt 
angefeben werden. IJiefe Entzündung 
fieng fchon den Tag der Impfung jan» 
ihr Gang war weit fchneller und weni- 
per regclmäfsig, als in der gewöhnlichen 
BUttemimpfung. Man kennt üifrigens 
Bcirjv'ele eines ähnlichen Lolvaigefchäftes 
bei Perfonen, welche nach überfiaode« 
neu Blattern fich roch ein Mal Hark 
impfen Heftern Endlieh, wenn dnrcli 
die Impfung der Kuhpocken bei den 
derrelben nnttrwnrfenen bidividaen, kei- 
ne Vorbauungswürkung £talt gefunden 
Mtte, wie hätte wahre Pockenmaterie 
bei ihnen» (nnd xwar nur bei einiga» 
Subjekten) blos eine lokale und partielle 
Aflfection teftern kAnnen , da fie. doch 
an eben diefer Stelle wieder au^enom-^ 
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men« 4iQd Kindarn, welche die Knbpochoi 

flicht durchgemacht hatten, eingcpfiopit^ 
M ditfefi'alle ZeicbM 'fiaer allgemet«^ 
nsn Anfteckung hervorbrachtei"' 

••»• » ••»< 

^ ,,Der Aüsfch«fli glaubte ^ die erilea 
Wtfhmffifrafifen, ohne darüber 211 

entfcheiden : dem Nachdenken der Ge^ 
lehrten vorlegen zu mülTen. Sie treffen 
. ge^ «lit dm Refultaten (ibemn^, urdche 
Odier in Genf erhielt (S. oben ^.-73.) 
und wovon ^ er in einem Bericht, weU 
eben dör Depaft^irientsprafect bekannt 
gemacht, Rechen^chaft^ giebt. An 600 
mit .Kuhpockenmaterie geimpften .Kin- 
dern V "zeigte fich eben die Gutartigkeit, 
eben der regelmäfsige Gang, der nicht- 
anfteckende Charakter , und eben die Ab- 
"O^Änh^ von ' nachfolgenden UebehL 
Ein merkwürdiger Umftand gab den 
Gtoi^- Aeratert Gelegenheit/ andk dte 
präfer\'ative Würkung der Kuhpocken 
jgegei/ 'die Mefircbenblattern %n prOlbiK 
£ine iehr mördcdiche Blatteroepidemic 
^ifP iÄ^'G«tf ftlri fich , mehr als i5o"Kin* 
der wiiFdeiiiii«^0|ftr> ^4 itobM aUei4 
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im vinkicbeiieii Moiüit Frodiftor, hinge- 
gen alle, wclclien zuvor die KtUipocken 
dngemipft wvrden / "Miebea vm im 
Menfcbcnbiactgm verlchoat^ oul i^M*» 
nähme von 8 oder 9 Kindern, vekfae 
d§ü BUtterniiaiar jCchite vor itiret Im- 
pfung wfgefefst hatten, ond bei wel- 
chen 4ie BlattCffn khqm am 4109- oder 
5tca Tajjvj nach der Uiolvölation der Kuh- 

f0dkm lieh flnfeerten^ vel^e daduich 

^a£iiUg . zweklos wurde.** * « » • 

• »»Im Namea des AusichDfle% » 

■ 

\ TJionret, 

' Direktor, der nediciaiiciiM SüiuIb." 

■ 

Diefer Bericht gab zu weitluuftigei) 
Sttritigkeim Anlefii, wovbn die 'irm* 
zoürcheri Zeitfchriften voll find. £if 
fSmitkf Viitmf jftetttf fich n at 
S^tw dßr Gegner; iiod b^ritt iheil« die 
* duf^reftellten Thttfachen, ^heHe den Werdi 
itec kuhpockenimpfuiDg .{elbd , mit «Hta«- 
dierlei Gründen, die aber auf Miftvcr* 
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wa$ fdiliiiimcrem beroli€n. Alle dietb 
Debatten , gehören okbt biebec y doch 

will idi wcnigftcns die Schriften anfah- 
ren, in welcben Vaame fegeo die neue 
Impfung auftrat, die aber in Frankreich 
fchpn iängft widerlegt %icl : - 

I. Rt'flrxions Jur tn^ noiweile Methode 
(Tinoculer la pctüe l uvole avec le Vi^ 
ras des Vaehis, par ^, S. Vaume. 

Und .von dem njfmlichen Verfeffer : 

-2/. Düiigers de la Vßccinej^ demon^ 
. <mr |iar ^ /at^ aiif&ai^if ««i: Vo»- 
. /ig«^^ c^an^ qmlijijuis äkmoires , et 
differefUes iettv^s ißUresfe^ au 
Comüe medkoL et central etabli 4 
Püsri^f ppwt fahre des epreuves^ für 
ce swfivfipSA g£mfi ^f^^no(a4^^io»' ä 
Paris ^ an IX. (lilPoO 48- S. 8. 

Es find diefcs elende Ausfälle auf diy 
Kuhpockcadtipfiiiig« AUe Einwurfe def 
Verfaflers gründen fich auf Unwiffenhei^ 
Mifsveraand tfnü aUacbtUch eittfteUte 

' That- 

- I • 
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Tliatfdchcn. Er bezog bisher die Ein- 
hünfrc von einem Inok<i!ations - Inftitut 
zu Paris j natürlich dafs ihm die Kuh- 
pocken fahr ungelegen kommen I 

Bei weitem die vor2(lj^lichfte Schrift, 
die durch jene Streitigkeiten mit veran- 
lafst wurde, ift: 

III. Rapport für la Vaccine ou Reponfe 
aux C(uefltons reJigeef par les Com- 
fnisfairts de V Ecole de Medicine de 
Paris, für la pi-atique et Ics refnltats 
de cetie noiuelk laocidaiion en /ln%le- 
terre et dans les Hofpices de Londres, 
ou on Va adoptee, par A. Aubert. 
ä Paris, an IX, (1800.) 72. S. «. 

Eine der wichtigflen Schriften über 
unferen Gegenftaod ! — Da bekanntlich 
die erften Verfuche mit der Kuhpok- 
kenimpfung in Frankreich mifslangen, 
(S. oben S. 86.) fo begab fich der Verf. 
felbft nach England, um die Sache an der 
Quelle 2u unterfuchen. Die Commiffaires 
de V Ecole de Medicine , gaben ihm Fra- 

gea 
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gen mfk;^ J^e «fbefiond^ dittch Mtk 

Untorfu^ungeü aufkiarea foUte, in wel- 
chen »ihn Jei^her und - Woodville 
felbll *uatcrftützCien« Vorzilglich befchäf» 
tigte' ihn die zwifchen den Englifchen 
ImpfamMn flreitige Finge, (S. $0.$^} 
die auch in Deutfchland noch fo manchen 
ZweifcAfi Qiitenvorfen ift f ob fick die 
Kuhpocken bios auf cortüchcn Ausbruch 
befehtättken ^ ohne • allgemeilie Puthilä« 
tion? Djie Antwort ergiqbt fich aus fei- 
ner febr genauen BefehreilMiitg aller dabei 
vot^Jfommettden Eiicbeiaungen , die er in 

drei ClafTen eJntheilt: ' - - , 

• • • ' * 4 

• « m • . i , t. , 

' . I. Wefentliche Zufälle, die 
allein Sicherteit gegen die Menfchehpok- 

ken gcvv^ähren. — Die einzige wel'ent- 
rtich^ firfc^dfinng ift die Gcfchwolft, das 
Blatterchcn oder Knöpfchen an der Impf- 
lleUe; Diefes allein ift Mnteicbend , weil 
fiin Gang fehr regelmäfsiig ift und feine 
EntWickelung febr ausgezeichnete Züge 
befitzt Diefe Puftel ift da$ Zeichen der 
gelungenen Impfung, bei welchem man 
fich völlig beruhigen ' kann. Gegen das 

• G . Ende 
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Eode des <lritten Tages, ftlls fici auch ^ 
Vf^ot Rötbc noch EatBündiing zeigt, 
JyiViu man doch vcrücUeir i'cyn, dafs die 
Impfung angefclilä^g:cn hat, fobald fich 
i^rbabeatt^it wie ein Kir&aKom in 
der Haut verrith. Nor in dm *2^it- 
>r<Uaue dos vi^i4m> fünften «ad Jecbllen 
TßgQS gleicht die Kuhpock^ dner gc- • 
.i^rabnliche» Pocke» den« venu Ende des 
-fecbilco Tages aa, beküaimt fie ihr cigc- 

jies diamcfeedfitfclM Aofcken , « ohne le- 

mals eigentÜÄb zu eitern. Die Kuhpoclijc 
J(t jederz€|it rundlich, ihr Rand- grau , 
hornartig glänzend. Die Pudel iü kreis- 
förmig umfcbrieben und fcharf abge- 
fcbnittcn» vo(U iechüen Tage an in der 
Mitte eingedrttckt' und puffig. Nie 
zeigen ficii Lokalblättern. Auch 
die Faxbe unterfcheidet die Kuhpockcii 
V#ii.«den Menfebenpocken 9 bei jenent ift 
die Pulkl grau, und lebhaft, glänzend, 
bei diefen aber gelblich oder matt \i^eift.' 
AUemal zeigt iich eine mehr oder we- 
niger ausgedehnte Kntzftndungsbärte. Die 
Narbe nach abgefallenem Sehorie, iU 
vertieft, genlndidt. ood flraUicbt, So 
. »ufsfcrß . 
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äufserft tQgdmiÜsiQ fich aucb .die Jiubt 
pocke im Ga^izen verhält, fo Cebettt 
dodi die Verfcbiedeahek Haut einige 

kloine Abänderungen zu bewürken 3 fO 

zeigte fich B« bisweUea dar ImpfKUch 

erft am zehentw Tage , • ja wohl noch 
fpäter wftrkfam. . 1 

» * 

II» Begleitende^ Zufälle. Zu 
diefen gefaöj:ei\ vptzüglich: i) Der ent- 
zündete Hof um die Puftel. Bi»- 
woUen eirl'cbeint« diefec nicht.» und doch 
-wird das Su|>jekt gegen die Meilfchen- 
pocken gefchützt ^ wenn aber blos der 
Hof ohne die Puftel erfcheint/fo, fchützt 
die Impfung nicht. £^ \ erfcheint deii 
achten oder neunten Tag. Ift er fehr 
lebbaft uipd fehr ausgedehnt, fo ift 
Puftel weniger grofs , . und enthält, weni- * 
gcr-. Materie , folglich . fcheini er eine 
.Folge dier Einfaugung. jSr verurfacht 
Jucken. Bei den Kobpochen ift diefer 
Hof kein folchcs Zeichen der Gutar^ . 
tigkeit , als ^i dte Menfdtenpocken. * 
a) Das Fieber.. Ein um den fechften^ 
fiebenten o^er achten Tag aripheiiiendqs 



lOO. 

«ißeberchen*! Ift zum Sckiifz gegen die ^ 

Meufcbctipocken gar nicht Viotbig, wie 
•wjenner, Pearfon o. a.' beiüupten. 
Von taufend Geimpiien fpörte die Hüifte 
nichts. IndefTen , vv enn das Fieberclien* 
wA eintritt , fo bezeichnet es die £poche 
der Revolution, die dem Körper die Fä- 
lligkeit^ nimmt, Ton den Pocken inge« 
fleckt zu werden. 3) Der Hautaus- 
fchlag. Kr ift Mten, nnd mm kennt 
noch nicht genug die Umdände, die zu 
«feiner EntwkketuiijGr znfammen . kommen. 
Man hat -drei Arten bemerkte «) Einen 
Scharlachansfchlag (Scarlatine) ^ das was 
die Engländer rafh^ oder die Franzolen 
^Eruption aiiomale rü/Iic nennen 3 er ill 
ein Zeichen der Gelindigkeit, nnd fdten 
bei Erwaclifenen , meißens nur bei Kin- 
-dem zn bemerken. V) Die rti^te Art 
des AusTchlages unterfcbeidet Ach von der 
vorigen blos durch kleine erhabene PUnct-^ 
chen, faA wie die Ruthela, verfchwin- ^ 
dct ohn# Abfdiuppung, ift aber mit Fie- 
ber verbunden, c) Die dritte Art iü ein 
pulluiüfcr Ausfchlag. Ungeachtet er bei 
den Ktthblattfra erfcbeint y fö . fdieint 

doch 
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doch m eiiiigm.FäUeQ Voir'Wo^aviHe 
(S. 35a) fich FockengifC. beigemifcht zu 
haben. Der Vetf. machfe auf- den Arnit 
einer Frau einen fcchs Linien .langen 
Einfchnitt^ oberhalb brachte er Kuhpok- 
kengifi:» «ntctrhaib geitiüines. Pockengtft 
em-y bis zum achten Tage hielt jeclea 
Gift feinen eigenen Gatig^ nachher nahmt 
es . den Gang gemeiner Pocken , und 
brachte web dtircli die Impfung folche 
hervor.^ Indoffen bleibt der Hautaus- 
fcfalag doch immer der £ehwerfte Zufatt- 

III. Zufällige £rfx:heinungen»^ 
Entzündung der Arme kömmt vorzüglich 
bei Migden wegen ihrer grobem, har^ 
ten Haut vor, und vermag als Reiz, 
Fieberbewegungen zu erregen. £iiie an^ 
dere Art Entzündung, i^ömmt vom Reize 
dc9' Infthimentef.' Bis'VK^an zeigt fich 
zwifchen dem neunten und zehenteu 
Tage, ilatt einer Iwllen Flaffigkeit 'in 
der Puüel , gelbes Eiter , welches z.war 
den Geimpften fchlitzt, aber zur Im-" 

pfung anderer , untauglich BUweilea 

• \ ver-. 



t 

ytrwmit^i fich die Puftcl , (latt trock- 
nen , in ein Gefchwür , bcfonders bei 
Rechten nni forofiilöfor Schärft.*«»-* 

Eiter oder eiterartige Materie, die 
fich in' der Imp^ftel bildet, taugt nichts, 
propagirt nicht die Krankheit j die Ma- 

* terie fcheint defio wttrkfamer, je klebri- 
ger fie ilK Die Kräften propagiren nicht 
die Krankheit. Bis zum vierzehcnten, 
ja bis zum ficbcnzehenten Tage, kann 

, man die Materie mit Erfolg zur Impfung 
brauchen, fo lange man fie nur iUar und 
helle findet. In London dnrchgicng das 
Gift in Zeit von einem Jahre dreifsig 
Körper. Das aus den Bliitterchen , nicht 
aus der Impfpuflel genommeife Gift, 
dient zur Impfung, und erzeugt ächte 

KuhpocKen. 

» 

Anlengs glavbte man , daft auch 

Leute , die die gemeinen Pocken gehabt 
hatten, von den Kuhpocken ange(led<t 
werden könnten. £s giebt hier drei 
Fälle: a) Bei einigen fchlägt das Gift 
gar nicht an; fr) Bd andern macht es 

eine 
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eine cliaractefiAirche Blatter, cy Bei dcit 
meiften macht e& einen Ijokalzufall , der '. 
ziemUeh beftäadig^ jedoch abgekürzt ond* • 
weniger regelinäfsJg, die nanilichcn Kr- 
fcheiauhi^en zeigt, als die Kuhpocke bei 
einer Pcrfön , die die^ gemeinen Poeken 
mich mcht gehabt hat. ' Es « find ^tioch' 
nicht hinlängliche Erfahrungen vornan-** 
den, um m entfchefdea , -ob nicht die 
Impfung aus einer iolchen Blatter, ebcn^. 
falls gegen die gemeinen Pocken fchütze/ 
was der Verf. aber vermuthet. 



Das Gift, mtmittelbar von einer Kub 

bei der zufä^Uigen Anfteckung geholt, 
fcbeint dtfrtim in feinen ^^Wörkungen hef- 
tiger, weil es die Hinde ergreift üebri-» 
gcfis giebt keinen Unterfehied zwi- 
fchen • deiiv Gifte der urfprüngikhcn und 
der eingeimpften Kuhpocken. ~ Die 
Kubpocken fmd,, auf den gewöhnliche^ 
Wegen, nicht anfteckend j eher hat man 
das Gegentheil zu befttrchten, näinlich« 
dafs das Gift zu frühe ausgehen möchte. — 
Ob man zwteioml die Kukpocken haben 
könne j iil noch nicht ganz entfchicden^ 
. i in* 




Digitized by Google 



1C4 



iaddTen ider Verfaifer Ühe üe , zum 

weiten Male erfclieinen. — Der Stich 

ift zur Impfioflg immer am tieften 3 fie 

kann zu jeder Jahreszeit gefchehen , fcha- 

det bei dem 2#aiiaeii nicht, erfordert 

gar keine bdbnderc Behandlung, u. f. f. 

Der Schutz» . den fie gegen die gemeinen 

Pocken gewahrt, ift voilkomraen ficherj 

dOyOop Perfoncn, die man in England, 

als der Veriailer es verliels, geimpft 

hatte» blieben dadurch völlig gefiebert. 
» • 

• Man kjmn die Schrift des Hrn. Au- 
bert als eine der vorzügUcbilea an£eiiefi, 
die wegen der Richtigkeit und Genauig- 
keit der aus eigenen Nacb£w^fch^ngen 
gefchöpften Angaben , eine volUlandige 
Kenntnifs der Kobpocken mid ihrer Im* 
l^ung, in Frankreich verbreitet hat. 

IV, EJfai Jur V imculation de h Vac" 
eine, ou Magen de fe preferver potir' 
toujours. ^ fyns danger die Uk petiU» 

Veröle, par Frangois Colon, ä 

9 

V. 
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RecueU Obfe^Tatiom et de, faäs 
relßtifs ä Vtteeimej Mxqude <ifi m 

:. Joint Ms pr&cis - veriwuc de la coU'^' 

* ' tre " epreuve faües en prefence 

Prefd 4m Depmrtenunt de ta Seiney 

pvejente ati Comite charge de Juwre 

ks experiences ßur oeUe, nouvelle mooi« 

tafion^ par Francois Colon, Ce 

Recueü fait fieite ä Jon Effäi für ta 

Vaccine. . a Paris , I^iuofe an IX. 

fr • 

Colon errichtete in feinem Hanfe 
eine Anftatt zur Kuhpockenimpfung , was 
7.U diefen Schriften Anlafs gab. Die crile 
enthält in einer kurzen Ueberficht das- 
Bekannte über (liefen Gegenfland, mit 
wenigen eigenen Bemerkungen. Er fahe 
nie Pufteln oder einen fdiwärenden Aus- 
fchlag , und hörte von einem EngliCchen 
Boctor». dafs in Woodville's Fällen, 
lieh wahrfchcinlich gemeines Pockengift 
den Kühpocken . beigcn)afcht hätte. Hie 
falfchen Kuljpocken, die man Anfangs 
für wahie .nahiD, ^fchütz0ii^. nicht vor den 
Mcnfchenpof:|ien. üebrigens ftimmt Co- 
lon 



Von durchgängig in das Lob der gro&en 
Vorthdle der Kubpockenimpfiing ein , und 
verfcbreibt gericbtlich ein liegendes Gut» 
um zu bezahlen, wenn ein von ihm mit 
den Kubpocken geimpftes Subjekt, die 
gemeinen Pocken bekommen IbUtt. 

. In det zweiten Schrift find einzelne 
Fälle erzählt, zur B^iicatigung mancher 
ZwpifcL Nimmt man d^s Gift zur. Im- 
pfung ans einer geivratzt gcwefencu Blat- 
ter, fo hindert das die Würkung derfel- 
bcn. Ein Ausfcblag bei der Kuhpocken- . 
Impfung entliehet auch, wenn ficb ein 
geimpft^^s Kind kratzt, und die M 
an eine \vunde Stelle gerüth; in diefem . 
Falle giebt es dafclbll eine Blatter. ^ Auch 
dicfer Vcrfefler erinnert, wie fehr es der 
guten Sache fchade, wcuq fich Perfon(^n 
mit der Kuhpockcnimpfun;; abgeben, die 
nicht genau mit derfelben bckaiint find. — > 
Die Pviclitigkeit der Gegenverfuchc, wird 
ip befter jurifiifcber Form bettätigt. 

VL Ri'chcvches hißoyiques et medicates 
Jw La Vacdm, pw H. M. Uujfo^. 
ä Poris p tfioi. lo^. «S'. 8« 

Eine 
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• Eine iiemikh voUftäffiKgerl^eberfi^ 

der ganzen Geschichte und Lehre von 
den Kuhpoicken, in eroem anj^ebmeii' 
Vortrage. Die Franzofen haben eine be- 
ftimnire TVnninoIoiDFie * fbr dts ganze Im* 
pfungsgefchäft: .Vaccine, die Kuhpocfce, 
Vaccin^ die darinn enthaltene Flüfsigkeit, 
das Anileckungsgift , Vacciner , die Kob* 
, pocken impfen , Vacciiiatcut , der Impf- 
' «rzt, VaccinaHony die iQipfiiiig felbfi '^). 
Als ehemals die gewöhnliche Pockenim- 
pfiing nach Frankreich kain » fetzte - iich < 
die Fakultät, die Sorbonne und das Par- 
lament mit JVfacht dagegen , und fie fiegtor' 
erff fpät über das yorurtheilf die Kuh-v 
pockeniinpiiiiig vmpißthgt man aber über-, 
all mit offenen Armen! Mit den 
Knhpockcn in Holßein (S. unten.) ift der 
Verfalfer fchon bekannt. Ob die Kuh- 

pocken 

» * 

, Man hat auch für die deutfche Sprache 
^ etwas 4hniichea bolüinmen wollen ;' ia]i 
kann mich indeffen nicht flberzengeiiy 
dafs die Worte : „ich kuhpocke , ich 
beknhpockc , ich habe -^ekübpockt , n. 
il. g. ' dem gtitei» Oefehmack* und *dem 
Gqjiius unlerer Sprache geoaciTs liad. 
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pockeo von der Maufce der P&rde ent- 

« 

ftdietiy ift noch nicht cntfchieden. — 
Zu Genevc wurde dadurch doer wüüieiw 
den Pockenepidemie ein fchnelles Eade 
gemadif, dais die GeilUicheo bri der 
T^fe den Eltern Unterricht wegen der 
Kuhpocktn f^iben^ Schon impft imn in 
allen Gegenden der ffanzöfitdien Kcpu* 
blik, mit deto bellen Erfolge, fo«dal9 s 
man in einigen Jahren « die gemeinen 
Pocken i?ar nicht mehr kennen wird ! — 
Uer VeriafTec un£erfcheidet. drei Perioden^ 
hei den geimpften Kuhpocken: die Pc- 
riode der Unwürkfamkeit des Gif- 
tes 5 die Periode der Entzündung und ♦ 
die Periode der Abtrocknang. Die 
erllere hat PAnn von drei .bis zu zwei 
und zwanzig Tagen daoren gefehen. Jii^ 
gentlich ift das Gift aber doch niclits 
wenigei-, als ganz unthätig. — Es gtebt 
nach dem Verlader zwei Spezies von 
falfchcn Kuhpocken: i) Die eine ent- 
wickelt ficb an Perfonen , die ' die Bok- 
kcn fchon gehabt htiben , und denen inaji 
noch die Kuhpocken impft. Materie « 
die^n^ zur Impfupg als iolcben Pocken 

Aimtnti 
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. nimmt, bat keine f<;tiützende Kraft meht; 
2) Bei der iweiten <Specie§/ cKe mm- nnr 
bei, der Impfung mit dem Faden wahr-^ 
nimmt, würkt zu gleicher Zeit der Fa- 
den vermöge feiner Härte , nebft. dar 
Schärfe des trockenen Giftes, und das 
Grift felbft alsdann, wenn es von der an 
der gerci7.ten Stelle ?5ustretenden Fcucb* 
tigkeit aufgeläfet wird. Schon den nänv*. 
liehen oder den folgenden Tag nach ibl- 
eher tntpfiing , bemerkt manr lebiafie 
Röthe und ein eiterartiges Sickern der 
*WundIef¥zen 5 das (ich in der Folge^ n\it 
£iter füllende Bläschen plazt vnd macht 
bisweilen ein fchwer heilendes Gefchwür- 
chen. Diefe rniäebten Pocken kooimcsi 
von einem falichen Reiz, bei einer feb* 
lerhaften Impfbng, da man fie nie bei 
der Impfung mit dem reinen Stiche er- 
fcheinen lieht. An^^der Analogie üdritefitf 
er» da& fie nidit vor den gewöhnlichen 
Pocken fchützen. — Hierher gehört mA 
die Impfung mit eiterhaftea Kuhpocken* 
gift, die nur eine unächte Pocke giebt. 
Allein der fpezififch^ Reiz des ächten 
Kubpockengiftes ^. unter ^ die ]^idermis 



I 



110 

^[itaicbt, ift vermogiend die wahre Kühr 
pOcke zu entwickeln. 

i 

• Auch der Vcrfhffer fahe hartuacki^ 
Ktankheken dorcb die Kubpockai gdiOp 

ben werden , z. B. ein ar<^es Kopfweh 
tmd Scrofeln. Die Methode, durch 
^in BiafenpÜaÜer die Kubpodkea xu im- 
pfen, iß fUilerhaft, weil fie bisweilen 
tiefe» Ichwer zu beUeade Gefdi.würe zu- 
rück Ufst. Die Impfung mit der Nadel 
fliicht Jdeinere Blattern » als die Lan- 
zette, auch fchiensn die Stiche mit der 
Nadel ficb fpiter zu mtwickeln* Hut- 
fon will häufig bemerkt haben, daft 
•das ans der vielfach angeftocbeaen Pull4 
rinnende Gilt lebhafte Rothe auf der 
Hänt machte. Er impfte einft zwifchen 
4lem Daumen und Zeiij^finger, und die 
Pufteln \vurden hier . nngleidi gröftcr, 
als fie an den Armeq za werden pflegen. 
Jm Ganzen fmd die Zufalle um fo leich- 
ler, je jünger d«s geimpfte Kind ilL 

. Die Aofbewahmng des Giftea auf Fä« 
4lda joder Xaaietten, ^ifsbilUjjt Hu f s o n. 

Für 
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I für die beflc Methüde hält er , das 
Gift auf Glas gctrocktiet aa£EQheben und 
beim Gebrauche mit kaltem Waffer an- » 
zofeuchren ^ doch bemerkte er , daft das 
ali%ewjeichtQ Gift iaogfiuaet würkte^ die 
Eotwickclung gcfchahc fpäter. Das-BeHe 
bleibt alfo , ein mit Kuhpocken geimpf- 
tes Subjekt dahin zu fchickcn, wa man 
dieie JWohlthar verbreiten "will , um die 
Matcaie ganz frifch anwenden zu können. 

Zuletzt Zurcchtweifungen der Geg* 
ner , befonders gegen Vau nie 's Ein- 
würfe. Gefezt die Kuhpocken (chützten 
* auch , nur fechs Jahre lang, gegen die ge- 
meinen Pocken , fo wäre das fchon hin« 
länglich, diefe in ganz Europa durch die' 
Kuhpockeniifipfong auszurotten. IndeiTen. 
erftreckt ikh der Schutz, den fie gewähr- 
ren, auf weit längere Zeit 3 Jehner 
Wird daher, in allen künftigen Zeiten, als^ 
^ einer der erften Wohlthäter der Menfch- 
beit angcfehen werden. 

FIT. ' Tlieorie H Pratique de V tnOoir 

kuim de la Va^af^ Rrecedee^ d!i^n 
TMeau compoß-atif des avmtages dp- 

Vin* 
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V inoculutiüii ordiiiaire fw la petite 
vSrole natuteUe et Juivie 4iS cbjtr^ 
^ vations st rapports publies Jm ce 
"» fiijet ioiU m France qu*en Angl eierte^ 
pur IL Kanque. ä Paris, iBou 

.159* 5* 8. Mit zwei KopüertsfetiL 

• • • 

Dis Bekamt von dea Knhpockcn, 
gut ^xaiammeng^tragcn, aber ohm vor- 
zügliche Eigeobeitcn. Ranquc hält das 
KubpocKengift üIt gemeines Pockengifir» 
das durch SaacrlloiT gemildert ill i er will 
darüber. Verfiiche anfteUeiu Nach eige- 
ner Erfalirung erklärt er gegen W ood- 
viilc^ dafs die Kühpocken an fich keinen 
.allgemeinen Ausfchlag machen und nicht 
Contagiös find. In Anfehong der falfchen 
Kuhpocken y nimmt er als einen ausge- 
machten Satz an; dafs man wegen der 
Sicherheit der Geimpften vollkommen be^ 
ruhigt fcyn könne, wenn fich das Bläschen 
an der Lnpfilelle erft nach dem vierten Tage 
nach der Operation zeigt. Die Impfge- 
fchickten find in gerichtlicher Form erwie- 
feu. — Die Abbildungen . der Ivuhpocken 

hMhea nicbtt torztigUchos. 

im 
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VJM- ^C¥6Ü des .llfUmQÜres:^ f Obßrvf- 
tiQiis et iV Exjjeviences fiir V hiocula^ 
dt la Vaccine.^ i.Pfuris» fgd]t. 
* 57; 5. .8.. Deutfch.-./ • ; ; 

- ; ' \' jSiWß^nlij^ng von, JSacluricjktenf Beob^ 
ßcfitiingm imi Erfalirungm "über die 
Kulipockenmpf mg. Aus dem Tran- 
ziißfchm über fetzt und fnit Aiunev-^ 
eigenen Wahrnebfnangen und 
• Bepbaclittii^en verjehen^ v.gii HeJJext 
und Pilger. Giejsen. i8ox. xi6. 
S. i. ' ' ' ' i ■ ' 

Hier find zufammenggdruckt : .0 Au- 
berts Erzählung der Gefchichte der 

-JwuhpQCkön* -nach . Jenaer, Pearfon 
und Woodville. 2) Odiers oben 
(S. 73.) erwähnter Auffatz. 3) Nach- 
richten von den errten Parifer Irapfun- 

. gen y in der deutfchen Ausgabe .der ganze 
Streit mit V a u m e 5 $. oben 5. 94, 
4) Dergleichen von den Impfungen zu 
Rheims. — Caque giebt Nachricht 
von Ktthpoeken, die man . von Menfch^n 
wieder, auf die. Euter der.iüihe mit £r« 

H folge 
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folge iibertfapfeti und dann \Pieaer * an- 
deren Aflenfchen gegeben hatte,- ohne 
dafs man einen Uiterrchied bemerkte. 
Das Gift bleibt fich allo völlig gleich, 
und lafst fich , ohne irgend eine Verän- 
derong zn erleiden , \irechfelsweife von 
der Kuh auf den Mvni'chcn und von die- 
lern wieder auf die Kuh übertragen. — 
Die AnnicrKungcn der üebcrfetzer bcfta- 
ttgen bekatuite Wahrheiten , and (Hmmen 
nachdrücklich für die gutt Sache» ~ 

« 

IX. Lettres ä Madanie de * * ^Jwr la 
Vaccine , par P. C otlado i 
Paris. i8oo« 8% 

Eine Empfehlung der neuen Impf^ie- 

* thodc , ohne etwas Eigenthünüichcs. 

X. Outant Lettre anz Ciloyens 
cmnpofant te Comüe He ia Vacd». • 

ä Paris, an IX. (igoo.) 22. S. ' 

Ein Gcfpräch zur Widerlegung der 
Einwürfe gegen die Kuhpockenimpfung; 
auch ein Lied auf dieieibe. — Hat man 

doch 
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doch Hippocrates Aphorismen und das 
B r o w n f c h e: Syftem gdbngen ^ wartun 
nicht auch ,die Kuhpacken 2 . 



. Nach allen diefem \ find alfo auch in 

der fran2;üfifcheix Republik die grofsen 
-Vortbmle ^9 ihrem ganzen Umfange be- 
.flatigt, die uns die Kuhpockenin^pfung 
verfpridit Was indeOen die Dunkelbei« 
t^n und Zweifel betrifft^ die bisher die 
Beobachtungen und Verfachfe in Englaad 
noch übrig .gelaßen hatten (S. . oben 
S. 76,), fo find (liefe durch die Franzofen, 
nicht weiter aufgeklärt und berichtigt 
worden. üiefes ift aber von den im 
Ganzen fo unbefangen^ mit Enthufias* 
.uuis, Scharfünn und Beharrlichkeit mir 
vernommenen und bisher £0 rühmlich 
ausgeführten Verfuchen 

» 

CL Der Dtutjchen- 

< 

zu hoffen. Von .ihnen wurde die gro&^ 

Entdeckung Jenners fo aufgciM)nwen 

H % und 



und gepflegt , dafs fich ihre Woblthaten 
fcbon- tiwh fo wenigen Jahren fiber Tau- 
fende verbrciteo. In diefem kurzen Zeit- 
raome^ maehte die Kuhpockenimpfung 
glänzendere Fortfcbcitte 9. als die gewöhn- 
liche Impfung in einem ganzen Jahrhun- 
dert l Die Stufe • der Auf Uärang , auf 
welcher die gebildeten Volkejr Europa's 
fteheof die anfprachlofe Ait; mit wd- 
.eher die englifchen Aerztc die Erfah- 
*Ttng allein zum Vartheil der neuen 
gro&cn Erfindung fprechcn lijefsen y die 
(kit zehen Jahren • jErefpannfe Aufinetfc- 
faailieit der Menichcu auf die Ausrot- ' 
tung der Poclvcn^ vor allem aber die 
eialeuchtpndeii Vortheile, die die neue 
Impfmethode nicht nur verfprach , fon- 
dern fogleich auf der Stelle bewiels: 
diefer glückliche Zufammeniiufs günfti- 
iger Umftände war noth wendig, «om un- 
fercr Impfung jene fo erwünfchte Auf- ^ 
nähme m verfchaflen. Ein wohlthätiges 
Geftirn waltete über ihte X^ege» die 
Humanität und unbefangener gefunder 
•Menfchenverftand übernommen hatten, 
und Ifefs die Stimmen nicht laut wer- 
den. 
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' den, die bei jeder Erfindung in dem 
Gebiet der praktifchen Heilkunde^* Vb'r 
allen Dingen nach ihrer Gültigkeit a priorr 
fragen otid ihcen Werth initt dem MaafiK 
Habe des BrÖTmianismus , der Erregun^^s- 
theötie oder der Naturphilofophie meiienL 
Welch ein -Unglück wäre es gewefen^ 
wenn fhan nns, von einem höheren Staftdi^« 
puncte aus, der jenfeits des gefiinden 
Menfchenverrtandes liegt, zuerft die Mög- 
lichkeit der Jennerfchen Entdeckung 
* deducirt, das Ich 4cn. Erfolg der Kah- 
pcckenimj^fig a p¥iof4 gektzt^ und mit: 

- * Vterachtung die Erfahrugg zurückgewie- 
ibn hitisoi ' Eil» guter -^fiiiis - hat abeb 
bis hieher alle transceodentale Vaccina«%: 
tion von ans abgew^tidt; ~ 

r • • 

Die ütlere'tften Verfoche mit der 
Kuhpockeqimpfung in Seutrchland, wur- 
den im April 1799. von Careno zu 
K Wien, an 4 Kiodera togefleUt (Sal^b^ 
. medic. chir. Zeitung. 1799. 2. B. S. 380. 
Caren0*.s ol>eti S« 5^ angeftthrte Ueberf^ 
von Jen n er, S. 36.) Die Materie war 
aus England tiberfchickt VwordecL Eins 
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von : jenen 4 lUndern hatte U^abrlcbein- 
lich ein Jahr vorher die Kiml^pockcn 
fchon gehabt (pvfiuliSy variolis aiimodmn 
fmiiliüiis , correpta fuerat) 'y der Erfolg 
war indeilen bei allen wie in England« 
doch blieb alles bei der LokaktTcction 
mit Fieber y ohne Aasbruch eines Exan- 
thems. Zwei nachher n.it gewöhnlichem 
' Pockengift Geimpfte blieben von der An- 
ftcckung frei. . 

Faß alle deutfche Zeitungen und Jour* 
nale liefsen es fich nun angelegen fcyn, 
uns . mit den C|)gli£cben Verhandlungen 
über die Kuhpockenimpfung bekannt zu 
'machen, fte bei uns zu befördern*, .tueh 
wohl Zweifel dagegen zu erregen. In 
Hufelands Journal etc. wurden zuerft 
die Nachrichten von den deutfchen Im- 
pfungen vollftändi^ gef^mmlet^ ich mache' 
dabec mit der Ueberlicht der hier igelic-« 
ferten AufTätze den Anfang: 

J. Kurze Ueberficht der bisher m Eng- 
land gmackbsn Erfahrungen über die 
Kuhpochn^ ImpfinßUut dafür zu Lon- 
don, 
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und^ Berlin , fiacUJ^Jiriß ^ Heraus^* 

«» •»«. • • 

•Die Nachrichten aus. • England ftimr' 

(lie aus \Vicn liad dij eben S. 117. ange-. 
fiibstc^ : . erften H^miQveirfcheii; 

Ijnpfungcn \£i iti der angefühlten Ball-*, 
hornfchen Ueberfctzong von Jennet 
die Rede. (S. oben S. 4^) Tax Berlin^, 
impfte Hr. Gehr. Heim einige Kin*. 
der niit £ngJUfcher Materie. Der Er-* 
folg ^Oiaiiiire ganz/ mit A%sk }enn^x^ 
f<:iicn Ajig^£a> übereil^. — , In der 
Nachfchrift. gicbt Hr* Gehr. J^iufeland 
in kuytze^. Säts^fa „ was wi^ bi$ dl^hm 
von den Kuhpo^k^ii .und ihrer Impfung 
wußten f er verkennt die Vorthei^e nieht, 
die leztere vcrfpricht , bripgji ^ber doch 
folgend« drri Fragen in Anregung:.* a)' 
I^önnen die ; geiuij>fcan Kub]iOck^i nicht 
durch Cömplicetioo weniger gelind wer*«: 
den, . als fie üch bisher 2;eigt;^n/ b) Si«, 
chern^ fie vielleicht nur auf eine gevviff^ 
Zeit, gegeiv di(} . gewöhnlipl^pi» Pocken, 



temporelle Aitfhebang der Em- 
pfänglichkeit gegen ihr Güft? c) Ware 
nicht luögJich , dafs dafch fortgefetzte 
Verpflanzung contagiofer Stoffe ans Thier* 
in Menfchenkörpcr , diefen Icztercn am 
Bnde etwas von der phyfifcfaen Hiter«»* 
hcit initgethcilt würde? — In den bis- 
herigen Verfuchen, haben indeflet alle 
dieie Beforgniile iveinen weiteren Grund 
gefiinden ; befonders gegen das lezterc hn^ 
ben ficb einige SchriftfteUer nacbdrücklicb 
erklärt. 

« 

77. Fortgefeztt ^Nachrichten über die in 
HimiMver angefidtteii Vtrfudie mk 
'Ar Kuhpockenimffung , von Ball^ 
horn und Stromeyer. X Bß9uL 

« 

Weit wichtiger als alle vorherge- 
bendea find, ihrer grofsen Zahl «nd des 
davoip gegebenen genaueren Berichtes 
wegen, die Hau növerf eben Verfuche, 
von welchen wir hier ausfdhrltcbe Nach- 
richt erhalten. Sie belaufen fich ^chon 
ia den Jahren 1799. uitd itoo. Ober 
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-fOOy und fmd im Ganzen« mit 4em, ww 
man in England beobachtet hat, über- 
einftimmeBd* Bie erde Materie wa^ ans 
England v^on Jenner und von Pear- 
fpn fibcrfchickt wor^ > teztM-er sUitserte 
fich über die oben S. 35* 64, berührte 
Verfc&iedetiheit deffelbto r ,,maii werde 
finden , • dais die Wurkungen des LoiuU 
net* "Offd des Pro^riwz Ktibpockengtftes* 
nicht verfchieden fmd , ^^ndem dafsi die' 
beobachtete Abweichung der b€fon|lcren 
«Condittttion der ImpAiai^:e Hnfd nicht der' 
verfchiedenen Natur des Impfgiftes zuzu- 
fihretlien fey.'' H.- Helcbirsrg. ^ S f A> 
meyer und H. D. Ballhorn haben das' 
Verdienft, die Kahpockenimpfvng' in H^n« 
nove( zuerft in Gang gebracht zu halben 3 
nach ihiien impften mehrere Aerzte in 
dortiger Gegend» euch fandten He an 
. entferntere Orte von der .dort pr^ducir- 
ten Kuhpockenitiaterie, fo dafs man fagen 
kann, dafs die neue Impfung in Deutfch- 
land ftch von Hannover aus verbreitete, 
wie es einfl mit der Impfung der Kin^ 
derpocken der gleiche Fdl war; — Die 
Relation von ihren Verfucben Cibertrifft 

an 



dii Volinändigkeit , Genauigkeit und B^^^ 
(Itmmihdt bei weitem die NachrtchccD 
(ier Engländer. Ais hirtorilUie Facta 
inüfien Mier fblgehde hier Jbefoadeca 
aBfigezeictuiet wcrd.oa; ; c 

•'»■•f« ,1 ^ • i ^ f * - I ^ 

• Die Fähij^keit der Ktthpockeaimpfung 
vor den ti^ürklichen Blattern zu ficbero,; 
beftatigte fich vollkommen^ wo die Im^j 
pfung faiste, da wurden v/cder düich 
die ^eich aacbherig» gewöhaiiebe. Im^i 
pfung, noch durch andere vielfältige Gc-^ 
Icgenbeit zur Aofteckung, an der es beir 
einer herrfchendeo Fackenepidemie nicht 
fehlte, die Kinderpockon hervorgebracht 
iViaQ:W(i& iiein fieifpiel vom Gcgentb^ily 
Bei manchen Subjekten fafste indefleai 
die Kttbpockenimj^ung , fei|^ft wieder-«^ 
holt, nicht, konnte alfo auch jene Sicher- , 
heit^nicht $€vrtüism* r 

■ 

, . ' Kubpockenimpfungea durch Blafen-* 
püaftcr, vernrfachten nachbleibende hart«- 
nXchige und callöfe Gefchwüre der linpf« 
Hellen > am ficberüen impft man durch 
Lanzet^aolUciie« 

Bei 
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• Bei Kindern, tlte fchort-vor der Kühr» 
pockenimpi^ang. mit 4en. gewöbnlicbea 
Blattern angefteckt waren , bekam di^. 
KühpockenimpffteUe nicht ihr dgentbdm* 
iiclics, .charactcriftifchQs Aufeben, fqn- 
dern es wurde eine gto&e wöt^kUche» 
Ulatterpuüd daraus^ die .mit den übri*- 
gen Btetfiera .gieicben Vei^lwf , md. Sd^tUf: 
hielt ' . • • . * 

Die wefentlicfaen Erfcheinungen einer 
vollkonfwneh gelungenen Kuhpockenim- 
pfiing find ; vorn dritten^ Tage nach der 
Iinixfung an, ein kleines blasrothes Knöt-' 
chen. an der Im]3£fteUe> von» fonfteiv 
Tage an eine eingedrückte Delle auf 
diefem Knötchen 5 vom fiebenten bis zum 
cilftcn Tage Vergröfsorung ^der Impf- 
puftel, Verfcbwinden der Delie, und 
völlige Anfüliung der Puücl mifc.waf- 
ferheller Lymphe, fo dafs fie das 
Anfchen einer grofsen icharf abgefchnitr 
tenen Linfd hat 5 eine lebhafte peri* 
pherifche fehr cbaracterilUfche^ 
Rothe, die fich wohl mehrere Zolle 
im Umfange verbreitet » and wobei die 

Achfel- 
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Aelifiildröfen g^chwoUen and (fehmerz- 

haft find j endlich ullü;enieines Krank- 
heitsgefihi, Bläffe, Scweifse» 
Fieber, oft fchoa vom fünften Tage 
an, aacb HaAen, Diarrhöe etc. Doch* 
* dabren diefe Zufalle nur ein paar Tage,* 
nach dem zwölften Tage bekXMnmen die 
Impf Hollen Kruften^ die nach und nach 
abfallen, womit denn die ganze Krank« 
heit ihr Ende erreicht. — 

Nicht bei allen > wohl aber bei vie- 
leo Krankeii zeigte fich ei|» allge- 
meiner Ausfchlag an dem Körper, - 
Uber weichen lieh* die vorgenanaten 
Aerzte auf folgende Art tulseru '^^) : 

Den 

„Von der Jonnerfrhen Materie be- 
• merkten wir (heilat es) etwaa mein* ö et- 
ile b« Wfirkong aaf der ImpftteUe, aU 
von der P aarlo nlchen » cUo in Lun* 
4oa anfimoininen var« Daliegen er- 
regte die leate» fo wie auch in der Folgte 
d)e iiier producii te Muceiie, fehr hitu- 
fig einen gelinden Auafohlag.'* 

Sie wollen dielen Ausfchlag Kuh- 
blättern, htogegen die Blättert die 

auf 
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Den 13. und 14. auch woSl erft am 15. 
* oder t6. Tage^ in.feSiteiieii FäUen ancb 
fchon früher, brechen am Körper, im 
GeAchte\ vorzüglich giei'n aber an den 
Vorderarmen, zerftreuete einzelne Blät- 
terchen^aus, ive in den'erfien d4xSruii- 
den beinahe das Anfehen von eben ahA* 
•gebrochene^ Bfottent hzhkn. Es .find 
nämlich kleine, fpitzige, etwas erhabene, 
rothe Knötchen , mit einem rothen Hofe 
umgeben. Dlefe Rothe .der. fiiättecchea, 
ihr rother Hof, daoren nur 24 Stundeu. 
Es bleiben nur blaurothfey etwas c9tiRi<» 
bene, in dßv Spitze jflache, harte Knöt- 
chen zurück, die Meinen Muckenfitdish 
ähneln und erft oacU mehreren Tagen 
verfchwinden; Oft find fie in der Spttte 
-etwas glänzend, und enthakea daan .eiiae 

kaum 

...» . ^ • r • 

'^auf 'Aet^ ImpQittlla eiit&eht,' Impf p a* 

ftel |;enaijnt l>aben. Die Impfpiiftelji 
ündr .«Ue UnlAche, die Kuhblattecn 
hingegen Wflrkniig ctet Kuhpocken«* 
Bebel ä ; man I«;bc darinn eine Analogie 
2wifch«n* den wärkUchen Biatteril hstM 
den- Knhpockenv- " «^v ; v. / j'^J ? 



za6 

kmm bemefKbtre wÜTericKtc Feuchtig- 
keit, die fich in wenigen Tagen in^ 
' .einen Schorf verwandelt, der kaum den 
Umfang eines SpendeUüiofrfs hat Diefer 
Ausfchlag gehört zwar nicht unbe- 
dingt zn einer. voUkonmicnen Kuiipolt» 
kenkrnnkheir. Einige Impflinge bekom- 
men ihn nicht , und find deniohngeach- 
,tet vor den wahren Blattern gefichert. 
In drei Fällen Cahe man ihn- fclioo am 
üechsten Tage nach. der Impfung» ehe die 
.Impfpuflcl zur Vollkommenheit gekoni- 
men war» und vor der jE^fcbeinung des 
Fieberchens. Nicht leiten fiejit man i:u'i- 
*fdien dielen BUtterchen rothe» ins Dunkle 
i&llende Flecken^ ohogefdhr von dem Um- 
Ange eittes guten Grofcken». In fejtqen 
-Fällen zeigen, fich keine l^latterchen , fon- 
dem nur rothe Stellen , die bisweilen dem 
NelTelausfcblage ahnlich find* Vor dem 
Ausbruche diefcr Blätterchen find manche 
etwas unruhig, bekommen eine leichte , 
Diarrhöe, auch wohl galligtes Erbrechen, 
.Jn fehr feltenen Fällen gebt nach Fear- 
Xon$ upd den Hafinöverlchea Beobach- 
tmlgiB, diefer Ausicblag ia wArltficfae 

Eitc- 
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ßitcrurig über , ünd ficJit tfanii den riatfir- 
•lichjed Blattern mehr aber noch den 
'Windblattern in etwas ähnlich , von de- 
inen indofl^ bdi gtnaiierer Ibrtgefetz- 
ter Beobachtung doch angeblich verfchie- 
den ift* Denn erfUteh' fiiHl diefe Knb- 
blättern kleiner, wie natürliche Blattern, « 
(diefe haben dber kein b)e(Kmmtes Maafs 
' und find in njianchen Fällen , befondess 
*nadi ier Impfting, klein genug); zwei- 
^tens, der vorzüglich in ihrer Spitze ^.ent- 
'haltene Eiter, hat mehr ein lymphati- 
^iches Aofeben , (vm er aber bei «den gt* 
' wohnlichen Blattern auch bisweilen hat)} 
'drittens, ihi^e Anzahl Hi gefingor; ab 
bei natürlichen Blattern, (deren Anzahl 
ift ja nicht beftimmt und karni, wie be« 
lunnt, in s» 4» 5 Pudeln , beße- 

hen^ Knbpockcn afhltea Woodvilfce 
u. a. loo bis looo).} viertens, die. Ab« 
• trocknung ift fchneller, (ift bei wenigen, 
.^nzcin ilehenden, Ueinan Pocken, anoh 
' fchnell f cnug) j fünftens, die Kräften find 
kleiner , dttoner und ;gelblieh , dt fie bei 
' natürlichen Blattern bräunlich find, ..(ift 

docb : üihr. iuibaflitadig>> JMiOna, t9 

Alei-; 
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*Meiioiß9r ftishr^e Tage nach der. Abtooc^- 

.flung> die den 6. oder 7. Tag erfolgt^ 
noch karte Kaöteium wrack, (auch nach 
den gewühnlicben Pocken) , die dau, 
-fiebesttna, ohne aUa Narben vtrfdiwin- 
• den, und nochiieinig^ ZgU Flecken zu« 
räck htflTen, (wie- die gewöhnlichen PoH- 
Jkeni). « ~ Diefe angegebenen Verfchic- 
,denlieiteii zwifdien den Kuhpocken und 
-gearöbnUchen Pöcten» fchtinen doch et« 
was gezwungen zu feyn. Wo der Aus- 
-ficMa; so ftna« mit den gewöhnlichctn 
-Pocken übereioüimmtt , da glauben die 
.AcTEaa anndimaft zn mfiffien, daft -die 
«Kinder vor der. Kuhpodienimpfung» fchon 
.mit jenen angeücckt gpweleii Viren. ^ 

' - : Nie fahe man ein Kind^ das w ährend 
.ilaa Verlaufs der 'Iaip£aiig iigeiid oinaii 
bedeutenden und beunruhigenden Zuf«dl 
« td ia u taa hitti^ Durdi keine krilnk- 
iüche .Anlage, idmxh K^e Complianio»» 
ifdhiaBen ifie &uhpodiaa( in ihrfii gutar* 
itigca Verlimf gefibct zu wecden.« AuCh 
.^adet es gar nicht, wenn wegen einer 

.1 ge- 
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gewüitolichen Pocken mit den naphher 
geimpften K«hpocken wfiuBmen tiefliai. 

: Wenn cjer Kubpockenaosfchlag, der 
in einigen Fallen, ungeachtet die Kinder* 
nichts Unangenehmes davon fühlen und 
gar nicht* .<|abei krank Tind, mehrere 
Wochen danren kann (wohl bis in die 
fedifte Woche), nicht von;fdbft weicht; 
fo fchaflFt d.er fechs - bis achttägige 
biraudi lies yerfiißten. Queckfilbers^ in 
kleinea Gaben ^ ilm b^ld^wcg. 

Die übrigen Bemerkungen , der HanaS«* 
vcrfchen Aerzte, betreffen theils das me-r 
chamliche Verfahren bei .der Kuhpocken«- 
impfung , das fich ein jeder bekannt 
madien; mufs , der fi^ mit folchen Im- 
pfungen belchäftigen will, theil^ einzelne 
' in ihrer Praxis vorgdKOmmeno Vmftände 
.u. a« Geg€ioiläade , die in gegeiiwirtiga ^ 
aligemein» UeberfidiC nidit Streiter ge» 
hören« » 

. UL Neue Nuchrühten iAer du Kuhpdim 

kenimpß^fig aus Wun i^ Genf. 

I Htichß- 
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Höcitfimerkwürdigt Effakhmg iher die 

Untkräßung des iiuhpn/üen.r^iftes 4Mrch 
die vorhergegnnjfrene Mmfehenpoekm» 
itranUieit^ X. Band, ^tes Stuck. S. 
129 — 134- 

iDiefe Et*fatinmf ihachft de C«rro 
2a Wien, in Kogiand war es zweifel- 
haft geblieben, ob man die Kuhpocken 
bekommen könne , we6n man die Men- 
fchenpockcn gehabt habe? $. oben S. St. 
De CarrV^tai^fte einen Mirnn von 40 
Jahren , der entfchieden in der Jugend 
die Blatt em ' gdMlrt hatte» mit frifcher 
Kuhpockenmaterie , da er eben mehrere 
geimpfte nnd mit Blattern bedekte 
Patienten hatte. • Es bildete ficb- eine 
dem Anfchen nach höchft vollkommene 
Impf{inftel m/t den cbaracteriftifcbeii Zei-> 
eben der Kuhpocken. Mit der Materie 
WS diefer Poftel worden andere Perfo». 
nen geimpft > and dadurch Kuhpocken 
henrorgcbradit , deren Verlanf anftror* 
dentiicb fchncU und kurz fchien. Alle 
dieTe Perfmien bekamen abA* nachher die 
gewöbnüciiea fiiattem. Wer alfo diefe 

Blat- 
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JBiattem gehabt batj^ kann, zwar nach - 
JidTer -ErCahriing die Kufapockto bekrat- 
men, .die Materie davon iü aber unvoll- 
kommen, und zur Iijipfung untauglich, I. 
indem fie keioet Sicberbeit i^^jBDL' 9ui£tt» 
.lige Pockenanfleckung gewährt. ^ 

IV. BtcbcLchtunQtn und Bemerkungen 
über die Kuhpocken, von D. Sachfe 
zi$' Parchim. XI. Band. x. S^. S. 
• " X34 — 148. 

Erzählung einiger Impfverfuche^ theo* 
retifche Gründe gegen die von Hufe- 
land (S- oben S. jao.) erregte Beforgnifs, 
dafs uns durch die Kuhpockenimpfung 
etwas von phyfifcher Thierheit mitge- 
tKeilt werden könnte. 

y. Berichtigung eines FaUiS, von einer 
nach der KiJipockßmi9qB(fung erfolge 
ten würkLicJien PockenkranJüieü ^ von 
Batthorn und Stromeyer.^ XL 

* . S ' 

i a Nicht 

I 

s 
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' Nidit wahre Blatteni , Ibndtm ' den 

pufiuiöfen würktichen Kubpok- 
kenausfehlag (S. oben S. 70. 134.) 
hatte das Kind bekommen« Wird der 
Kohpodienmsfchlag' pnftuiös, fo erhebr 
ficb in der Spitze des Anschlages ein 
rundes Bläschen, ohne dafs man, wie 
bei natürlichen Blattern, eine Vettiefinng 
in der Mitte bemerkt. Ein leichtes und 
unfehlbares Merkmal, diefen poAiilören 
Kuhpockenausfchlag, während einer Blat- 
temepidemie, wo man nicht beftimmen 
kann, ob die geimpften Subjekte icbon 
vorher von den Blattern angefteckt %vor- 
den find, von den würkUcben Blattern 
zn unterfcheiden , giebt die Kuhpok«' 
keaimpfftelie felbfi. Bekömmt die» 
felbe nicht die auffallende, fehr verbrei- 
tete, rofenartige Peripherie, (welches 
gemeiniglich am loten Tage nach der 
Kohpockenimpfimg der Fall ill) , mid 
zeigt fich dann jbald nachher ein puilu- 
IMer Ansfchlag t . fo ift es gewifs , dafs 
der Impfling fchon vor der Impfung von 
den wttrklichen Blattern angeftetkt war^ 
Da nämlich in diefem Falle die Organi- 

fation 
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iation bereits durch das Biatteragift alte« 
. firt israrden ifi : .fo kann das Kubpocken« 
giStp das ganz zuverläCfig, nach 
eoglifchen und deutfchcn Beobachtnngen 
auf Subjekte , die bereits die würklichen 
Blatter^ überftanden haben, keine allge- 
meine und voUAändige Würkung äuflerr» 
nur eine unvollkommene Wüjrkung, eine 
uavalUcommene Inokutationspuftei hervor^ 
bringen. Man ficht, deswegen bei ioU 
chen Subjekten y wenn die KuhpockeiN 
impfiing kurz nach ;der Biatteinanftek- 
kung gismacht worden iA, allerding» 
eine im Werden begriffene und fü^ die 
erften Tage hinreichend characterifti- 
fche Kuhpbckenimpfjßelle , die aber, je 
mehr fie fich der Epoche nähert, wo 
die peripberifche Rothe entliehen mflfste» 
immer mehr die GeAalt einer würklichen 
BhtlerpufteL annimmt, - und zuletzt fich 
ganzlich in eine wüdüiche ächte Blattet 
verwandelt. Die Folge diefer Ver-» 
Wandlung» ift das gs^nzlicbe Acis- 
bleiben der peripherischen £nt« 
zfliidung.* 

% 

• w 

VI. 



VL Impfungen «m ^em , Ztriik\ GH%f. 
Harburg. Bemerkungen » praktifclie 
Bc^dn und V^rtlwUe ^ von Hufe" 
land. XL BcmL 3. S. 151 — 164. 

Alles bekannt) mit dem Rathe, dafs 

künftig die Hebammen die Impfung be- 
forgen foUen/ kann ich mcbt fiber- 
einliimmen , aus unten anzuführenden 
Gründen. 

' VIL Neuefte Nachriehten aus EngUmd, 
von D. A^ttffion^ aus London, d. 

3 2. '^an, igoi. XL Band. 4. St. 

S. 182 — 188. 

Dnrch perfönlichen Umgang mit Jem 
ner^ Pearfon und Woodvillc und 
aus Beobachtunjf ihrer Impfungen, worde 
Hr. Keumont in den Stand geletzt » fol- 
gendes zu bemerken: i) Ein Hanptpuncf 
bei der Kuhpockenimpfung befiehet darinop 
dafs man das Impfgift fo früh als mög- 
lich nimmt Am ficherfieih^ ift es, daf- 
felbe nicht fpäfer, als den fiten odet 
9ten Tag nach der Impfung zu nehmen ; 

zuwci« 
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XQWftilm TOihik die BlaM4r fchon wi 

5ten oder 6tcn Ta^e das flüfsige, durch- 
ficbtige Gift. Je früher man es ttber«t 
haupt oach dem jteQ Tage nimmt, defto 
beflfen Ee ifcheinf , d&fs • der Kohpocken* 
iloü von ^ dem Aug^blick an, wo der 
rothe Kiieis zum Vorfchein kömmt, an 
feiner f|»e£ifi(chen Kraft abzmiehmen an« 
fangt. Zu altes Gift hat zuweilen hef- 
tige Eatzttndang and Gefdiwttre hervor«»^ 
gebracht. — 2) Ein anderer Punct, wel- 
cher wegen der nachberigen jSicherheil: 
vor den gewöhnlichen Blattern wichtig 
iü, beflehet darinnr dafa der Impfarxt 
öfters. And genau zufebe , ob die Kuh<« 
ppcke die verfchiedenen Stadien der Ent«* 
;£anduQg j| Puftelbiidung (mit der fie bei« 
gleitenden Efflorcfcenz) und Abtrocknung 
regelroäfiMg durchgebe $ findet die^s Aat^ 
fo braucht man fich in Hinficht einer 
Reaction des Syftems nicht zu' beküm« 
mern, denn die Indispoütion iü in deo 
meiden Fällen , befondera in fehr jungen 
Subjekten , beinahe oder ganz unmerto« 
lieh. In Fällen , wo die Puflel von 
ihrer regelmäfeigen Bildung ^ Fortgang 

und 



i'iG • 

und Form abweicht , httte man fich » das 

anomalifche Gift daraus durch Itnpfung 
weiter zu verbreiten. 3). Ueber die Mög« 
lichkeit einer innigen Mifchung des Kuh- 
pockenftotFes mit dem gewöhnUchen Btet« 
tergift, find die Meinungen noch immer 
' getheilt Woodville und Pearfon 
läugnen gemifcbte Fiüle. £s fcheint in- 
deflfcn doch zuweilen der Fall zu fevn, 
dafd die zwei Güte gleiciiiam in einem 
und dcmfelben Augenblicl^ ihre Würki::.^ 
aursem, und wo der aus diefer dop« 
pcitcn Wörkung entftandene Ausfchlag 
einen Mitteicharacter annimmt« — * 

Mit der obigen Nachricht von den 
Kubpoekenimpfimgen zu Hannover (S. 
€20. 131.) verbinde ich gleich folgendes« 
Buch, das fowohl wegen feines khrreicben 
Inhalts I als auch befonders wegen der bei- 
den vortrefflichen farbigen Kupfertafeln, 
die alles weit übertreffen was bisher in 
Deutfchland in dielcr Art geliefert wur- 
de» das erfte dejitfcbe Original 
werk über die Kubpocken^ genannt 
zu werden verdient. Es ift, um ihm 
den Eingang bei unferen Nachbarn zu 

erleich* 
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erleichtern, ^Iranzö&ich gefcbrieben, foll 
aber nächltcns auch deutfch und mit Zu^ 
Sätzen bereichert ^rfebeinen ; 

• VUL^ TfMte de V ffU)cutaiim vaecm 

V expqfe et les reJuUats des obferva^ 
Horns faites für cet dbjtt ä Hannovre 
et dans les emirons , de cette capu 
tale, par Manf, Balthorn et Monf. 
Stromeyer. iAuec figuresi a Leipßc 

igoi. 152.« S. 

Alles was* ich von beiden um die 
' neue Impfung in Deutfehknd höchft ver- 
dienten Verfaflern , in dem Vorherge- - 
benden. angeführt habe , iinde% mun hier 
/VoUfiändig zufammen und mit manchen 
noch genaueren Beftimmungen-, mehrerer 
Kraniiengcsfchichten und Briefen anderen 
Impfer bereichert. 

Noch immer zeigt fich bei ihren Im- 
pfungen fehr häufig allgemeiner^ 
Ausfchlag5 im Gegentheii zeigte er 
-iich, nach Fosbrooke's Beobachtung, 
in Glauceüerihirc, bei 1000 Geimpf tei^ 

nicht 



nicht ein einzigesma!, auch nicht bei 
*oQ Geimpfta zn Wien, mid bei 150 
zu Paris. Mit ilecbt empfdilen-fie aika 
Impfarzten , jenen Ansfchlag aaf das Ge* 
naucUe zu beobachten» der, obgleich fei* 
ten, in völlige Eiterung geliet, aber auch 
dann von den gewöhnlichen Bhttem 
nodi fehr vcrfchicden ift. Das cnti'chei- 
dentfic Kennzeichen ül euch hier, wie 
bei der vollkommen gelungenen Kohpok* 
kenimpiung ttberbaopt, -die periphe* 
rifche Rothe der ImpfpuÜel: zeigt 
ficb ein aUgemeiner Ausftiileg , und iü 
zugleich diele characteriüiiche Rothe ent^ 
weder noch vorhanden, oder * v'>rhergc- 
gangra, (o hat man es ficher mit einem • 
ächten Kuhpociiciiausfcblage zu 
thiui* Woodvilie's diefen Gegen* 
ftand betreffende B^bachtungen , fmd 
alle unficben ~ 

Das gemeine Podiengift zerAftrt enf- 
fchiedcn das Kuhpockengift. Wenn fich 
bei Geimpften , die von »Jon erüern fchon 
ac^eüeckt find, die Impfpnftel auch volk 
kommen zu fonnirgo fcheint und du 

Kenn* 
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Keraiceichen der Vaccine einige Tage hat, 

fa geht fie doch nach und nach m ^lie 

gemeine Pocke über, 

» ' • * / 

■> V ^ ^ t ' ^ 

I 

( ' 

. ^ Die ^ von . den VerfälTeirn angegebenen 
höchft wichtigen Vorfichtsregeln , die maii 
genau bei der Vaccination befolgen follte, 

werde ich im zweiten Abfchnittc üicfcs 
Buches, ac^ebeo. 

Alle folgende deutliche Schriften über 
nnferen Gcgenftand^, enthalten • weni^, 
die meinen gar nichts Eigenthumiichss^ 
fondcrn wiederholen nur, w^s in den 
. oben angeführten Schrifiten^ der Englander 
und der Hanno verlchen Aerzte vorgeiiom- 
men iü. Nur zwei *6der drei machen 
von diefer Behauptung eine Ausnahme, 
die indeflTen das Verdienft j^ner Schrfiften, 
in Verbreitung richtiger KenntnifTe von 
der neuen Impfung und in Beförderung 
derfelben , nicht fchmäiem foU. Ich 
bleibe überall nur bei dem Eigenthüni- 
lichen eines jeden Sehrifitftellers llehenj 
meine ücberücht der deutichea und der 

damit 
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datpit verbundenen hclvatifcbea LiK^ca* 
xar« dafrf daher kurz feyn. 

IX. PraktißAt Beiträge zur Gefchiehte 
der Kinderjpocken und Ku/ipocken. 
SkrmiSgefrebeii von Qufeph Eye- 
reL Wien. igco. 

In diefer höcbß Uberfiäfsigen Compt- 
latioD, findet fich von den Kuhpocken 
weiter nichts, ats der oben S. 5. ange- 
führte Auswg aas Jenaers Schrift von 
Odier. 

X Ueher die Kuhpocken und deren Im* 

Pfi^^f <^ ^^<(f* HeJJert %nd 

Hauptmann Pilger. Zweite Auflage. . 
Giefsen. iSoi. 40. S. 8* 

Die VerfaflTer gehören m den erftcn 

und thätigften Beförderern der Vacciaa« 
tion in DetttTchland. Sie hatten in ihrem 
Würkungskreife mit allerlei Hind^nüTen 

zu kaiapfüu, daher ilurc oft hitziia^e Ver- 
theidig:uag der guten Sache , und man- 
'thes, was üch bios auf Lolialverhültaiilc 

be. 
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beziell*/ Nor kfim Zeit, 'wir ihnen 
die Kuhpodienimpfiiiig' gänzlich verbo* 
ten. Die vorliegende SchHft ifl zur Be- 
Id^ilttg '«Aa^ Ge^vfMMiig' Ihres Pabiikomi* 
gefchrieben, und enthalt, in einer zu^ 
. finhmcnged^fkigtcn^DärfteUting^ dttes;: virii 
yon iinlerem GegenÖ^rtö zu wiflen nö- 
thig i(k Att aood ttnpftifigen ' b^ben. fit 
feibÜ mit dem glücküchlkn Erfolge ;tia«- 
tcmommen ötfef veranlal^t * Da* 
Maukegift der Pferde, kannte H».Bil^ 
ger nicht auf die Euter der Kühe über- 
tragen , und Kabpocken dadurch Jiervor« 
bringen. . r' , • v *. 

• • • -4 • ' 

XL Archw für Kuh - oder Schutzpök* 

tm Impfung, - Herausgegeben 
. D. C G. C. Müller, D. F. F. HeJ- 
feriimd F. Pilger. Erftes SHkt 
Qiefs&n imi DariBfiftadU i8ox. 92. S. 8^ 

I. Die Pflicht der Aerzte, die Koh«. 
pocken als eine neue und wicl^tige Jir* 
itndung imferes Zeitalters zu.prd&n and 
zu würdigen, von Pilger. II. Beob- 
«chtoageh^ Ober . die^ KubpodUpi . waA die 

Im- 



Impfimg ^erfeibsn , von Pilgr^m igi ^ 
Btttabacb» : Er ir% Kiaiet ,* 

nur bei einem (chlug die Impfang fefal 
Dt^ glücklidken jerfolg fcfteibt er den 

flicht .\miignefi» 'iwei Linien tief, lg 

. m«hrece Ttopfm Ulut aufiftie&eis - 
oder . macht auch Einfchnitte. dafs das 
fiiiit Arm berunterttttft (DMks Vei^ 
fahren durfte ^'i'ohl nicht Nachahmung 
vmKenenO Ungefiihr der xekente 
impfte bekam aligemeinen AusfcUag» der 
bei mebmen einige Tage iti Eiterung 
(land. HL Refuitate unferer JErfabrimr 
gen über die Kobpocken , von H e f f e r t j 
l>eftätigen das Beliannte» Ia wiederhol* 
ten Verfucheii , Köfs fich bei folchen Per- 
i^ed» die die geiiröbaliclien Pocken ge- 
habt hatten^ durch die Kubpockenim- 
pfung keine mit irgeed einem diaracte* 
rillifchen Zeichen begleitete Imp^ulkl 
4iervorbringen. (S. obci S. 130.) Allge- » 
meiner Ausfcida«; erfolgte bald häufiger, 
bald feltner (in einem Falle bei 100 Ge- 
impften über 90 MdX)f ohne dafii fich * 
die Bedingungen feines Daicyns oder fei- 

ntr 
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mr Mw^fenheit btftiiniht W^lm k(%m 

IV. Ein Beitrag zur Kuhpockenimpfungt 
im dMm^ Sdireiben A^d ffrn. Miolfteft 
von &chwarzkop£ zu Fi*aukfurt t«* t/L 
Vo« einem fremdeii iOtte fehr empföh- 
kiies. Gift , brachte bdr feinen JündMi 
keine ächten Kuhpoclicn hervor. V. GegJ 
fte^ dtfr Ktih^eckenim]pfiing , ihre Schri& 
teti^' Nachdrückfiche Zurechtweifungen. 
VI. 'Sebrifteti (eini^'-tt^mige) llbet ^ 
Kuhpocken 3 ai^ezcigt 

XU* Wi^eiinan% Himty und Roö* 
. i Je tih^ das hnpfen der KuhblMtern* 

' Fikt UJmgte Mtittef ms dm Braun^ 

fihweigifchen Magazin befondeys ab^ 
gcdnidUy und mit einem Anhange ver^ 
Jehen. Herausgegeben von Jl)- T. 

Aach diefe Schrift htt mSditig zur 
Verbreitung der neuen Impfung gewürkt ^ 
ihr Inhalt ift faft wortlich in mehrere 
i^eher gehörige Schriften überg^ngeo. 
Was die EngUfchen and Hannöverfchen 
Intpfärfeto lehren , ift von 4m Vetfiifem 

» ä.uf 
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eise aUgem^in iUslkhe» tinlllrifi- 

gendc und überzeugende Weife zufajii- 
mengefteUt urordeo. ffie mähkn vamdk 
die Gefchichte der Erfindung, fetzen ihre 
groTsen . Vortbeüe nach den bis Ueher 
vorbaflileiieu Tliatiachea ausciaanda', wir . 
derlegen die dagegen gemadittn Zweifid 
und Einwürfe • befcbreibcn nach « den 
Hannövcrfchen und ihren eigenen Erfah- 
CHPgco.'jden Verlauf . der geimpüben . Kub- 
pockcn, und begegnen zuleUt uoch den 
Vaomefcben EiuwUrfen« 

/ XUl. AbhandlunfT nhn die j$td. fäß 
. ättgemcin eingeßihrte InokulcUiün . der 
^Xä^ocken und den Zwecke vmmt^ 
telfi derßlben die Blattern • Seuche 
gänzlich zu vertilgen. Von Atexan^ 
de^ Htrrmeknn Mac • Donald, 
Arzt in Ila^thurg. 'Nach dem eng^ 

' , miOien MeM$fcripi «berfetsU ' 
P. F. Lochet. Hambujfg- i8oo* 

• 5. 8. / 

« 

XtV. Bemerkm^en Sber die gegm Ein» 
impfung ,der Kubpocken , . von einem 

unge- 
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mgenanntcn Verfajfer m Bßrlm an^ 

gebrachten Gründe, I on, A, IL Slac- 
Donald. Hamburg. iSoo. i6, S. 8* 

• • • 

• » • 

No.. Kill .enrhäit das WiffensUrür- 
digde aus den .genannten Englifchm und \ ' 
•M''*Ba14b^ns- und tromey crs 
Schriften, zur Bc^Ichrjung des grol)»eQ i^u- 
blikums , dem der Verftfler die Kahpok« 
kenimpfung mit Wärme empäehit« 

In Ne. XIV. fich Hr. Mac^ 
P o n a 1 d die Mühe gegeben , einige 
fliehte EJowürfe gegen die fieocf IippAing 
zu widerlegen. In mehreren öffentlichen 
Blättern hat 0r weh einen Fall aul^'- 
klart 5 wo zu Altona ein Kind,- vier • 
Monate nftcb' der Kuhpockenimt)fung , an ' 
den bösartigften gemeinen Bkttern ge- 
Horben feyn foUte. Das Kind hatte aber 
nicht die ächten Kuhpocken gehabt! 
Man hat ähnliche Falle in mehreren Zei- 
tungen zur Sprache gebfacht , es verftebt 
fich, dafs dadurch der Werth der ächten 
und vollkommen gelungjenen Vaccination 
nicht verringert werde. 

K . Xr. 
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XV. AtüuMdliMg aber liie MüMlaUeru ^ 
oder die fogwMnUn Kvkpocken, eimr 
Uicidm und gefalatlqf^ ksranUieü^. 

die auf eine zuverlafsige Art vor den 
Pocken Verwahren JoU , vom D» ^o* 
1t an 71 Heinrich Lavater. Zweite 
vermehrte Ji^floge. üemifk. ttm. 

t 

\ 

Was die chea genaAnten Sjbrift^ in 
beotfchland bewflrklen, das bewOrktc 
die vorliegende» neblt den envabnteD 
AafHitzen von O d i e r , in Helverien : 
einen allgemeinen £üer und £mjiiäng- 
lichkcit des Pablikonis für die Kuhpok- 
kenimpfbttg. Hr. Lavater 2ieht zot 
Iniptung-, damit fte üobercr K^Unge, 
kleine Blafenpflafter 11er Lanzette 
vor. Von feifien vielen Geimpften be- 
kam keins «llgemeinen Aosfchlag. 
Uebrigens wird auch durcli feine iütiinme 
das Bekannte bd^tigr* 

XVI. Die Knihpochenimpfung. Ein 
dar^l ^Thaifaclien bewcJirtes Hälimü^ 
tct, sUm Beßen der leidenden Menjch'- 
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Mi. . in Briefm o» Sophie * * 

geh, T. Herausgegeben von ^. 

G« D. .Sxklmiedtgen* Mit, einem 
ßniigeu Ruysfer. Uipzi^. x8oi. 
64.' iSi . • • • " • ' • . 

Die Impfling der Kinder des Hrn. 
BucbhamUers Rein mit Kuhpocken, ver- 
anlafste diefe kleSine' Schrift 3 doch haben 
di^ luog^ti Impfiuigon äicht«, wo« 
durch fie fich vor s^dern auszeichnen., 
Ib . 4w frif^W widerte^ der Verßiifer 
einig^^. f<^hte Einw^cjimgep gegen die 
faipfiiog übei'hfmpt, und dieil^ eiim 
wörtlichen .Auszug aus HptjC^rt^, Pil- 
gers'!D9d..Hoofef0 Sebrifteii mit. Da» 
Kupfer ift yon jeijien bei iVi». FIU. S* obea 
S. xa^. copirt, fleUe theils die KuIh 
pockeo - (npfpuflel. in : verfchledenen Pe« 
rioden, theils diefe Pnftel neben gemein 
nen Blattern 

« 

Dm Amful^imkät der MÜgemef^ 

neti Einimpfung mit e^iglifdtpn 0(kr 
fogenmntet^ Kti^octoi bei gamen (hr 
weinen^ als einp fi^t dfe ganze äknich^ . 

K a h$H 



6fit lukkß wöUtlmttigen SwAe^- meiner 

znvt geineimwtzigen Gebrauch bejHmm- 
fen- Volksfdtr]ft prahtifck ieiiAefni und 
' • - dargetJia%^ von C. II. P. • AI tei' sie- 
ben y Prediger zu De^rdieikk m^Heä" 
berßadl. UaiberfiaäL tioi. XVL und 

4oo^' S. 8; • • • • 

• • » • ' : .... 

Der VerfafRi giebt hier ein fchone^ ' 
Beifpiel, *^ -durch die Uiij$l> Lekunfr 
«ines aufgeklarten (iuiüikhen, ganzo- Ge- 
meinen -'zdr* Iin^nj^ geMigt gGüMcht, 
und aKt pockcnfahige Kinder in deiifei- 
BM^ geimpft Urtftden ltdnnen. ' In einer 
herzlidien Rede« die hier abgedruckt 
machte' €t die EiWohner fMnes Doff^g 
mit J&nncr^ iikudediung und der neuen 
Imp&ng bekannt, und befeitigte in nach- 
bengien Unterredungen ihre ZwciM und 
Vorurtheile, die lie dagegen hatten. Da- 
durch bewOrkte er, dtft yo Kinder 
von dem Rath Heineke aus Halberiladt 
mir derii gMiMichAen Erfolg geimpft 
Wurden. - AUes diefcs wird hier auf eine 
tmfbbrllcbe und' fo farsliclfe Art erzählt, 
dafisk die Schi:ifc, wird Ite gehörig ver- 
' brei* 
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breitet und benuzt, auf andere Gemei- 
nen eben fo vortheilhaft v/iirken kann, 
als (l«r Verfaiier durch leine guten Leh- 
ren auf die Dccji'sheimer würktc. Sciüc 
Befchneibung der vorgenommenen Im- 
, pfiuigen ift ühi' genau 5 dicfc gaben aber, 
*bei ihrem durchaus regclmafsigcn Gange, 
tM keinen eigentbümlichen Bemeikungeu* 
Gelegenheit. In-einem Falle, brach f ä nf 
voUe Wochen nach den übernandcnen 
vollkommenen Impfpiifteln , der allge- 
meine Kubpockenausfchlag mit . heftigem 
Fieber hervor, vcrfclnvjnd aber nach 
ein paar Tagen wieder , ohne zu eitern. — 
In dem mufterhaftcn Benehmen des Hrn, 
AI t(ir sieben bei der ganzen Sache,, 
verdient hoch das befonders gerühmt und 
7ur Nachahmung empfohlen TLVt werden 
dafs er- nicht felbft als Impfer auftrat, 
ffendern das Gef€li9ft einem gcfchickteii 
Arzte übertrug. 

• XVIIL AUgemeine Ueberficht der Ge- 

Jchichte der Kuhpockeii und deren Ein- 
impfimg , ' €is da$ fidierfte nnd heii^ 
Jamfie Mittet zur gimsdicheu Ausrot^ 
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fim^ dar MenfchefAiaUem ^ aUm ge- 

* fiihlvoUen und zärtlichen Eltern^ de- 
nen das Leben und die Gefnndheü 
ihrer Kinder lieb ifi^ nahe am Herz 
gelegt, von IL ^. Goldfchmidt. 
ftmkfurt a. M. 1801. 139« S. i. 

Da auch , diefe Schrift » in gcdfängter 

Kürze, dasjenige aus den bellen Engli- 
fehen und Ueatfchen Schriften ftfi$gebo« 
ben enthält, was zu einer deutlichen 
Ueberficht der nenen Impfa^gsgefchicbtt 
erforderlich ift , £0 dicqt üe ebeoiali^ 
zor Belehrung fiber unferen Gegecifland. 
Aufser einer lehr guten, fafslichen Dar- 
ftellung und warmen Empfehlung^ der 
Vacdnation» deren Vortbeile von allen 
Seiten herausgciltzt werden, hat üc in- 
deflfen keine befonderen Vorzüge. Die 
Litteratur ii\ nur oberfldchig und unvoU- 
ftändig bearbeitet 

XIX. DiffetUiä» de ExmOimaJte' tntofio 
quod vulgo Variolas vacänas dicunt^ 
cuku primam pariem^ vaeeini wurrhi 
dejcr^ionem, ä. XXUL OUu^ liou 
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drfend. £. ^. C. Mende SuecB^-» Po^ 
mevan. Gütthig. 43« fr% 

• •4 * - 

^ In ' diefem fragmetitarifchen Auffatze^ 
dem künftig eine ausführliche Beacbei« 
tung der Lehre von den Kuhpocken fol- 
gea foll , facht der VerfafTer iiacfa den in 
England beobachteten Thatl'achen, die er 
gut zufipsmieiigeftcllt bat , zu beweifen 1 
i) Dafs die Kuhpocken an den Euter» 
der KOhe ^n: MofMs örtliches. Uebel 
ünd, das durch Anfteckung bervorge««' 
bracht vrtitd y 3) Daft ficb die anftecRende 
Materie r allerdings in dem kranken Huf 
der Pferde erzeage, und in einer gewiffea 
f^ttigen'iMaffe beAehe<$ die fach bei 
der Greaje hier erzeuge, Gi^eafc 
fey aber gfar Hiebt, dai,^ waa man bei 
uns Mauke nennt, fondern heifse eigent-» 
lieb die Steiffe> die Maoke bingegen 
werde in England Malanders genannt«' 
Möchten -wir doch' bald aber' fenen riith« 
feihaften Urfprung der Kubpodieu voUV 
ftändige Befriedigung erbdttiiV 

\ , » • • ^ • ♦ * * 

• • • 'XX. 



XX^ Etffa/iiruHgiu über dU KMtifWken. 
Ein ficJteres Mittel , um ^Jcnjchen l uy 
der EntJleUung^ der Verkrüppelung 

miii dem Tode dui di Fucken , zu be- 

Karl SijbeL Mit einer ausgc- 
mahlten Ku]i{ertafcl# BerUiu xSok 
144- 8. 

Naeh maachcrW wenig iaMmifiintaii 
Digreffiom n , unter welchen die Nacb- 
ricfat von Pocfceo an*, deiii EtHtfrn der 
Kühe, die der Vcrfailcr i.i der Gcgcad 
von Brandenbnrg fand , aber' noch fekr 
zwcift^lbaft l4&t , . Wold dai wiciitigAe 
feyn möchte, werden hier 80 eigene md 
noch verlduedßoe fremde Imp^eichieli- 
ten erzählt, ohne daiaus gezogene Rc- 
fultate, die den. Lefetn .tM>eKliffim blei- 
ben. Ich finde, dafs man bei der Wahl 
der Materie nnd bei dem Impfgefchift 
ftlbfK fcbr ungleich zu Werke gieng. 
Eben -fo nngfeich erfcheint auefa der 
Gang der geimpiteo Pocken» über die 
ftch nm fo wjjniger hier mit Sidicrbcit 
urthciicn lafst, da dei^ Verfifler gerade 

die 
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4ie Hau{&li)Uncte auf dereir Berkbtiigung 

CS hier aiiküiumt, z. B,. den allgemeinen 
4usfchlag, entweder gar nicht Imährt, 
oder viel -zu flüchtig darüber hineilt» 
UeberhiHipt werden die Erzahiungeii ein* 
zdncr Inipfgefchichten , nüt jedpm Jage 
überflüfsigcr , und wenn fle ron *brlic- 
gender Ar( find ^ fogajr icbädUcher , in*, 
dein man dabei , wie der Verfafler felbll 
iagt, auf nicht geahndete Dunkelheiten 
trifft, die das Publikum nur irre leiten. 
Es find einzig und * allein nur. folcbo 
Bfiobacütungen j,w: öifL>nj(Uchen Bekannt* 
machung geeignet und der (^iten . Sacfa^ 
ftuderlicb , die von irgend eimr .Soitd 
etwas darzu beitragen können, die nocb 
• iforbandenen Zweifel zu tXnditigaif ! 
Die beigefügte Abbildung, auch einer 

füfoheii litihpocke , «ift febr mittetaDdiftigs 

. XXI Bmd* Uber dk htmen KuhbUO^ 
. ,Urn, tin in Hoybn» durch Z^ufaü 
^ und Gebrauch täß^ . hmährtes Von 
hmiungsmittel gegen die Kinderblat^ 

' - . tern^ utid über Hire im Snminer iSoo 

i4w . anikv" 
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mukrwarts angcßdUe und im L&bick 

durch GegLikpiobcn bewahrte hioku- 
iationi mufjgefetsst v(m Cbriflopk 
Friedrich Hallwag} — ^ in dem 
Wof^Afü ^rckiif fOr NdUtr- und 
Avznäwijfenjdiaß ^ lierausgegebem von 

• ^fef. Pf äff und D. Scheel. 

-'-^ L Band. Kopenhagen, igoi. t« 

Siite 383 — 446. 

^Ein fchr merkwürdiges Aiiteofiück in 
i» Gefchicbfe der Kiihpoekeii! Dordi 
die Nacbjforfchungen de6 £). Niffen, de& 
VertUfoni und einiger anderen Aerzte in 
HolAeui, hat man dort ächta und auch 
«nSchte Kühpocken entdeckt, fo dafs 
wir jet2t naeh ihren' ond den EogUlchea 
'Beobachtungen folgend^ Arten kennen: 
i> Windpocken^ >3) weifse, 3) gel- 
be, 4} fcbwarze^ und 5) blaue 
Kuhpocken. Van N«. i/ond 2. fin- 
den fich hier weiter Iceine Nachrichten j 
Ton No. 3. und 4, aber folgendes ; • 

Hr. D. Niffen beobachtete zwei ver- 
ftM> d tae Acte« tw KiihhlatMdi|;heide 

von 
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von Jenners blauen Blattern abwei- 
chend, beide beim Melken anfieckend^;^ 
und am mcnfchlichen Körper Blattern 
von ibrer Fdtbe und Brfehaffenbeit ber» 
vorbringend beide hielt er nicht für fo 
gutartig, wie dio von Jenner befchrie- 
benen hellblauen, wcnigftens hätte er 
ihr ketnetf Preis es Wagert mögen, mit 
jenen beiden Impfvertuche zu macken» 
Die erfte Art fahe er im Februar 1799 zu 
Wenften^ die Blattern waren fcl^warz; 
breiter |l$ ein holfteinifcher Schilling, 
In der Mitte vertieft f fie tfiiUten ficb mit 
einem dicklichten Eiter : die {irankheit 
4er angedeckten Mägde bdhmd in* leicb- 
ten Fieberfchauern, mit Hitze, Mattigif 
keit, Kopfweh, iimi Schmerzen in deii 
Acbfeldrttfen $ aber die Blattern giengen 
in fchmerzhaftc, freffende, fchwer zu 
keilende Gefchwüre Uber. Die «weitse 
Art beobachtete er im September 1799 zu 
Seedorf 4 die Blattern, weniger breit ala 
die ich Warzen, llrotzten. von. einer hell-' 
gelben, Qbeiriechenden * Jaudie , und 
hatten das Anfehen gelhbräunlicher , bern-« 
ileiuäh^licher Biafca; die Kfibe *waren 
• , dabei 
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dtbei -krülrifer; aU bei den fdi\i^r2te, 

Milch wurde vermindert, beiiQ JSIqI-» 
km verunreiniget , und der Gemch war 
unter dieier Verrichtung ohne Stellung 
nach dem Winde nicht aiiszuhaltcn j eine 
angefteckte ionft geliuide Perfon war 
durch ein Gcfchwür davon iu Gefahr, 
ein Gelenk des einen ZeigMngers m Ver- 
liesen* Die heJlblaucn Kuhblatteru waren 
ihm* «damals 'tioch - nkht vorgehümmen i 
&ine UoterCcheidung. zweier unsicbt^n 
Arten, deren Jenner nicht ^v/ähiite, 
dient vorsf^icfa darzu: dafs Fälle, wo 
Kuhblattern . gegen Kindcrblattcrn niciit 
• fthütztea , einer üieits nicht als BewoiAi 
gegen den Werth der ächten blauen Kuh- 
blatterh gebraucht werden können, mut 
anderer Seits zur Vorficht nöthigen , dafil 
«an weder nach zufälliger Anfteckung, 
noch durch Wahl ihrer Materie zur Im« 
pfuug, fich auf fie verläfst. 

Dafs diefe gelben und fcbwarzen 
Kvhpocken dnrchans keine Sicherheit 
gegen [die Menfchcnpocken gewähren , 
wird hier durch überzeugende Beohach-^ 

tungen ^ 
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KuhpocKidQ gewähren >diefe ' Stcberbei«^ 
hgfyeh' M H(>tftatiiv^->ltrie.^ Engend; 

fchon feit einer langen teilte, von. «Jfll)i^ 

gewährt, was aber bisher nur dem ge- 
meinefi Manne bekannt geblieben war ! 
Der Glaube daran iii weit verbreitet und 
föhbn^alV, Wte liier rdardi eüiiselfte FHUej 
die durch genaiHss Nachtorichen beraub« 

ilh ]Sfer denvAerzten und dem vornehm 
mcrcn Th'eil der Einwohfier, war cine^ 
fo \i4efatige Tbatfacbfe' nhbeiBanfiit geUie^ 
bell 3 die Viehmägde Mnilsten, dafs fie 
die gemetneffl Blaetei'n nicht bdtafiWnJ 
wenn fic die bläuen Kubpocken gehabt 
lrattei».*^t Nech meht! 5ek *nger Zeif 
war 'ietst in gewiilen Familien Sitte» die 
Kubpocken zu impfen , ^ um den Kinder* 
pock6n**-zü entgehen,' und Aerzte, j» 
fo)5ar gemeine Wundärzte, wufsten : dafa- 
die Impfung det^ gemeilien Blateern l^t 
keinem haftete, der die . Kuhpocken ehe-» 
iMls Aberltanden faatt^. ' Man war^aKV 
in Holilein^^in den bicber gehörigen^ £r^ 
fahrungen we^iter gekoi^en, als es Jen- 
ner 
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ntt bd dtn £ii0iiKierQ' 5 wmun 

Inrach alfu uidit eia Dcutfcber.zuerfl das 
$iailcbweigeii ftber ciom ib iiäehlifm 

* Mit Aibferie »9 den bkaen Pocken 

H(.llwag n^chr.crc, Kinder , uikI ytnan- 

Der Ecfoig und die Vortheile M^fi^n im 
Ganzen flbei:pll «Is man fie-t^ncli den 
Impfungim if^ £DgUfcher u. e. 'MfUeric 
^rnierht ; obgleich aof die Wahl der 
4iQj^£|iiat^riej, zu ftimv Perioiie fie 
i|Och flüfsig ill, wenig Sorgfalt gewandt 

* ^nlew üioLhfi .Boirkea von' filaitteni» 
welche, ohne aufzubrechen^ gegen die 
Laft verwahrt , abtrocknen , fowoU von 
JS^enfchea als van Kühen » fand, man zur 
{nipfung gewöhnlich bnmcbbar. Eine 

' laiche Borkß enthalte die Summe der 
nach und nach entwickelten and gefamm* 
kten AoileckuAgsmaterie, in eia^ noch 
nicht ui^wüfkfaoien Zuftande. 

• Von 
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^ . Von . gqmpftea ttkidtfil Übertrug ^Hr. 
H e U w a g die Anfteckilngsmaterie auf 
das .Euter einet Kuh » miü zwar ein«! 
alten , die. nicht lucbr gemolken Wiirde. 
Sie. bekam deimock, >JMii . feiner Verfif« 
cherung, ächte blaujs Kuhpocken, aus 
welchen die Materie wieder tauglich be- 
fanden wurde, ^ di^ ächte ImpJ^uflel \ bei 
Kindern tA onieugeai 



- » Man fiebl aus dicfor kurzen Angabe^ 
in. welchen weientlicbon: Puncten Hrv 
.Hell wag von den Bcbanptungea ande^i 
m ImnfiMte «bvetdkt^ 



^ XXil- Dr. Fritdriph Btnfamin 

OJiander's ausfülirlicliß Mlmidiung 
4ber die Kutvpocken , . ifire Urfachen, 

YeKhäUMffß zu andeven Hautausjchli" 
. der Menfcfwn md TMere, fvl. 

JNach eigenen und anderer Beobach'^ 

tungen. Mit einer ansgemiiblltil 

Kupfertafel. Güttingen, igoi. 238« 

Unter 
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Unter den ScKriftcn, zu welchen die 
Ibibpodmi Otlcgenbeit gegdMi hahen^ 
tÜ diefe eiae4lcr merkwürdigüco. Kine 
voUftändige Ucbjerfiche des Inhalts, ivird 
üure €igenthttmiiclien SqMü and VonLüge 
bemeiklich machciw i - ) ? , 4^ 
Äati^H0> ^!>Jr>ry '^ffCicK* äii Äaiaiöv 
i^Kap. Vi)a den UauUusidblägcn der 
Thiere überhaupt, mxi's^mt iakmkBtkfi 
fiflfeitigen EinflulVc diefer Krankheiten 
^ ;5Mfenrclim ; md^4«r MeiifclMiiim- 
fchktge attf> Thier^^i^Dteleitaag-ili dia 
I ehre vqji dp»> Kuhpocken. Gröfsten« 
^eik fragmentartfd|t»jtettediiii|g<pti> mm 
mehreren > iSchriften zurammengctragen , 

iiim II titelt beA^^ «ii^^ die 

Hiiihpockea. ■ .-^^b'^iaP:^ i^i^ äVvi:. 

9.^. iCep. Von deph ^ubpocken^^ .-oder 
den englifchen' PcK*»nf«iö^ ^ Was 

düräo ^ in den m^ühftea fiugUfehcn 

und Deurfch^n Schriften bekannt gewor- 
den Ut* 

|. Kap« Von den Urfachen 4er Kuh- 
pockeo. Sie bleiben fa unbeämuntt als 

lic 
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fie bis hieher waren 3 indcffen fcheineii 

naffe, Yahipfige Weidten deifl VerfalTer 

'- ■ . • • • , 

am verdächtigften. ' ' • • • • " ' 

4. Kap. • Vofl dem fcinfiuffe der Kiih- 
pockdnkraiikheit auf Menfchen/ fo weit 
er bisher durch die angeführten That- 
fachen beftätigt ift. Zü Göttingen iiihpf- 
ten fich mehrere Stodierende^ die Kuh- 
pocken ein , die alle die Kinderblatteni 
längft überftaäden hatten. :Aläe-1>ekmiÄ 
Impf blättern , die Wochenlang ftanden 
und eitijrteii (S. oben' S; - rjb. ) , onU 
wobei Einige fieberhafte Bewegungen 
Scbmertefi' Arm und unter den AcH- 
feln 9 nbr^ keineii- allgemeinen ^ Biattent- 
ausfchlag bekamen 3 der aber auch bei 
Menfchen^, welche nid Kinder - noch 
Kuhblattcrn gehabt hatten, auf die In- 
okulation der Kuhpocken höcbft fei- 
ten (?) entliehet. — ' 

j> 

5. Kap. Von der Würkun^ des Kuh- 
pockengiftes auf Menfchcn, in Verglci- 
ehung der Würkung des Giftes der Kin- 
derblattern. Das Gift der Jezteren ift 

L ' fehr 

m 



i6a 

fehr flüchtig luul fleckt in u^Tjitcr Ent- 
ferfHiny an > da6 Hier «rüerea bk|s darch 
unmittelbare Berührung 3 jenes halt fich 
lange, diefes verliert bald feine anilek- 

k ff 

6. Kap. Von der Kraniihe^t^ dem 
.Verlaufe darfdben iind den -Symptomen, 
.^frekhc daß Kuhp^ctengift bei Menfcbcn 
hervorbringt. Der VerfalTer hat hier die 
.Lrehr^ tini die. i^usdräclia der. Sdinlen 
von den g^^meipen^ Blattern , auf die Kuh* 
pockeh übertragen;' es ift 1^0 von Sta^ 
dium ii%fecti(inis , eruptionis, fitppuratio^ 
,mis^ tTcftccationis^ von Variolis difcr^s, 
€ryfiaUmiSp mMbilkatis, verrucqßs^ buUa^ 
jiis, u. f. f. die Rede. Un> das durch 
Jene Ausdrücke bezieidmete Facbwerk 
inöglichft auszufüllen j hat er denn fo- 
wohl aus allen vorhandenen Schrifiten» 
als auch aus eigener Erfahrung zufammea- 
getragen, was nur irgend einmal Sym* 
ptom der Kuhpocken, war } iß und feyu 
könnte« l:s geht daher mit feinem Krank«* 
heitsgemalde , wie es in der fchulgerecb- 
.ten Pathologie immer gehet: man Ober- 

ladet 
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lüdet d44ur<^K das Gedächtnifs und findet 
die Zttge in der] Natur nicht fo wieder, 
als 1q dßin Coinpendium. So liefst man 
S. iQ^i« :f ' i^e Kubpocfcenkrankfaeit Jitk 
fall fßMig.^ äßüt^ik^ii Gs^ng,, mß der Ver- 
lauf der-Kindetblattetpi.. Man kann eine 
Periode der Anllekang, eine zweite 
riodc des Fiebers mit Eifcheinung der 
Blattern eine d):itte Periode des Fie- 
bers mit Eiterung (?), und eine vierte 
Periode der Abtrocknnng. annehmen/' 
In den von andern B/eobachtern aufge- 
ilellten BefthceiNngeii, finde ich nichfi» 
von . einem An$i>ruci|s t üucI)^ nichts von 
einem Eiterungsfieber. — ^ Da Hr. Ofi- 
ander mit. dem Blarenpilafter impft» 
erhalten wir hier die Befchreihung der 
^ImpfpuOel, /n^e fie* weh itiefetü entfteht, 
das heifst ohne die charactcriftirchen 
.Zeiofaea*» die die Impijpuftel nach dem 
Stiebe hat» fondern ein ftark eitero- 
des QefätiwüT, als einen kldnen wahren 
Carbi^nkel» mit Mortification der Haut. 
Den allgemeinen Ausfchlag, befchreibt er 
als.gemeinigUch Mau lieh,, mit rotbedi 
^Umiang und wäiiTerigem £it$i: , . und hat 
: L 2 . ihn 
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Ihn meift nach 24 Stunden trocknen, aber 
€uch mehrere Tilge iii £iterini^ «gefc^ 
hen. — Wer die Kuh^ockcn nach den 
Encriirchen ^IchriftAelkrn nki nadi • den 
Hannövcrfehen Jdelchreibuiigeii kennt, der 
wird hier noch aii£ mandie Abweicbmg 
Hofsen. 

7. Kap. Von der diätetifchen ond 
toedicinifchcn Bchnndluiig der Kuhpocken- 
lirankheit bei • Menfehen. « Die leztere 
fallt, ohne befondcrc Verhaltnifle, ganz 
hinweg«; • invRäckficbt der erftera giebt * 
'4ef Verfaffer güte Regeln rind zeigt aii6 
ipichtigen Gründen, gegen die BehaoptoiK 
tgcn zu leichtfinniger Imp&rzte, dals ein 
gcwiflcs dfä'tetifchcs Verhalfen atterdin^ 
notfa wendig ift ; vorzaglidi in AUkiit 
der Luft, die nicht zu kalt und wech- 
'feltid, fondern immer gleichmäisig warm 
ieyn mufs. Bei Anlegung des Verbandes, 
werden nfltzlkhe Vorfichttn empfohlen. 
Wenn es aber S. 144. heiist: ,,Nicht$ 
«nierbricbt den ordentlichen Verlauf der 
KranRbeit fo teicht, als ein DurchfaUr 
iSaf Aebet . Alfes mit der Angabc , anderer 

Impf. 
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, JtapfiifäBte:; ^ wieder- im « g9kii4cn ^ Widittf 

fpruche, denn alle führeo einmüihig den 
Dttcdb&ll y ^Qls Symptom wer regelmäff^g 
verlaiifeiidkn,;Kuhpockci|kraiilih0it .ao. 

8. Kap. Von der Wahl des Kuhpok« 
keneitcrs timi EihimpfMi, und der Art, 
den Etter.aiu heften aufxubfw^ren. Wi^ 
der in einem lehr weientlicheu TPunctQ^ 
weicht Mn Qfiander.ibietr .'voo: üeinev 
Vorgängern' ab : ,ylch Kabjs. erfahren , fagt 
«r Sl '^l^Cä daj auf rlmiae Weife (dia 
mit. dem ^iter ducchdrungcn« £iiu(n\VQll$ 
oder-Ghaifple, uwird in Goldfühlägc^häut-i * 
eben und Staniol feft eii^gewikelt) aufbe* 
wahrte Kuhpockengift ;^ iiachdopi. es jnch- 

Üekende Eigcnfchaft in der vierten und 

• 

fechften Woche n^ch der Aufnahme noch 
^^igtp'v «Ferner Jebrte/j2vc^. die £cfah^ 
tung, da£l der H^flfer ige Eiter von /der 
e r ft e n Hälfte der Krankheit nicht allein 
Würkfam ift, und dafs der wenigef dönne 
Eiter der zweiten Hälfte, und der 
Eiter von der leztern Eruption der 
Pocken|)lattern9 in der dritten Woche tiiies 

r 



Impflings m%nioflnineii , noch* eben 

würkfani ift, und Impfgcfcfawüre und 

Kohpocken von gletcher Art hervor« 
bringt, wie der Eiter aus dec erftea 
Woche/' — (?) — 

9. Kap» Von der Art die Kuhpdckeii 
einzuirapföi , nebft genauer Befchretbung 
meiner eigenen Einimpfungsart. An allen 
von andern bisher befolgten Impfmetho- 
den, hat der Verftder etwas auszufetzenj 
nur nicht an der Impfung durdi ein Bla* 
fenpflafter an einem Arm, die er fehr 
empfidilt nnd ihre VorAeile Xdildere *). 

• 

10. ka.p. Von den Vortheilen ' nnd 



der 



Aber eben dieler. Impfme^ode und der 
vorhergeAaehten Wahl der .lanpfm^terte 

. Vrtgen^ di^ Hr. Ofi ander in allen 
Perioden der Krankheit i^^eiob gut nnd 
würkTttm findet > fas^t Hr. de Carro sn 
Wien: O Ii an der 's Buch von den KuU« 
'pocken fey eins von den gefibrüchften, 
das er kenne , der VerfaXEei fey in Aflek« 

Xicht 
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der Inpfong der gewöhnfidken Kioder-^ 

blättern. Nicht ohne nngerichtc- Seiten-^ 
blicke' auf ^^t- ^ewöhnlkbe Impfung J 
werden jene Vorzöge nach den vorhau- ^ 
denen TfiatAichen aufgezählt, zuteilt a«ei^ 
die bekannten Einwurfe gegea die neue^^ 
Impfung blHItfttan, und Twar^'naefidräk-^ 
lieh imd ' im Ganzen mit guten Grün-- 
den. — - Nur eines ftreitigeh ' Punctes/ 
den fah\ je^' in mehreren Schriften,« imd^ 
auch hier, immer mit gleichen Gründen^ 
und Gegen gfilhden wi^dterholt liefst-, fhnfii* 
ich der giiten Sache wegen gedenken^i^ 
•fiamiit' man nicht for^fahre , i^nreh EihV* 
feitigk^it den Gegnern Blüi^en %u geben<* 
Es heifst hier S. lUsX - 

. " ' . . . 'I 

•ficht der OrundfätM in j^rßfstem Irrthani»**' 
leine Inapfgefchicbttn vYäven »um Tlieil; 

Chirurg. Zeitung. l%0\. No. 73.) loh, 

glaube bei dief^r Gelegenheit vied^rhov 
len^ zu miKTen: AiU ich Überall ab 
tinpartheiifcher Eiaiihler der Gefchiglit^ 
der KuhpookeQ fpreche»-— « - • - 
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^ >t£iaer dtt iäcberlicbfteQJBiiiWÜtfs Ay^-ar 
wohl der, daii der Menfch durch die 
Uebertragung des thierifcbep Giftes ge« 
thicrt werden, das ill, thierifche Eigen- 
f(;^ui£(en btkomtnea, uod etwm^we Ne- 
buHadne^r^i zukzt auf aUca Vkr» eia^ 
hergehen und Oras freflfeii mdcbre. Der* 
Mcnfcb» der durch den Genufs vieler tau** 
fcnd Quartiere Kuhmilch, durph das I'lcifch 
vpu hundert Kalbern, Rindera onfl.pch« 
fcn, immer derfelbe Menfch, mit allen 
x^enfehUchen guten und böfen £igenfdiaf- 
ten bleibt, wie der, der wenig oder 
keine Milch und Fleircb genlefset? ~ 
^lAber Aliica ifi kein Thiergift , und er- 
regt keine Krankheit der Menfchen.'* — ^ 
Gut. Hat man denn aber je durch Thier« 
j;ift, von delVcn Folgen der Menfch leicht 
genafs » feine Natur verändert gefehen ? . 
Wie wenig Menfchen giebt es wohl,. die 
idhcht efnma] «der öfter in ihrem Leben 
die Folgen eines thieriichen Giftes Em- 
pfanden ? Ift nicht jeder Bienen - We- 
ij^ien- FiiegenlUch, jeder fiiis felbft der 
gemeinen Bettwanze giftig ? Erregen 
nicht die erOeren oft d)e heftigAen £nN ^ 

zün* 
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TÜndmgen, crynpelatäfcn^ GdfäiwOlfle 
liit ripber? .Und 4^cb bemerkt man 
nach der Heilung keine nachtheilige Yer- 

r 

- i^ujprttog in od^r aq^dem Körper.'! - 
Ijdi b^i) fceineswege^' gemäiiet , je 

Einwurf hier in Schutz zu nehmen^ (ovtr 
dem Jafie- ihn auf fich beruhen 5 nur er^ 
innare ich » dafs^er 4tirdi das Raifonue-t 
menft des Hrn. Ofiand.ei? ;nicht wider- 
legt \vird>. deiüi; i) £r üclbil gieht z»/ 
dafs Krankheitsgifte den Character der 
IVteufchta itiliaiidern ^oen» und beftätigt 
das S. 186. von dem gemeinen Pocken- 
gtfte felbftr 3) Dafs das Kuhpockengifi^ 
auf den Cbaracter der Menichen gar kei*. 
nen . Einflufe habe , kafnr» jetzt noch 
tdi^t; aU eine ausgemachte Wahrheit bef 
hauptet werden. Die feit wenigen Jah- 
ren geimpften Kinder ~ haben noch, kei« 
neu Character^ fortgefetzte Beobachtun- 
gen mOflen erft zeigen , welchen fie be^. 
kommen werden. Von Englifchen 
Viehmägden , die vor längerer Zeii dioe 
Kuhpocken überßanden hatten , wird man 
hoffentlich diefen PuncI nicht cntfcheiden 



laflTcn wollen? Zv/ifchcn "gcwifTen Gra- 
dm*' einer phyfifchen Thierhcit , dem 
Gehen auf allen Vieren und dem Gras* 
freflen ; ift ^uch noch ^n Untcrrchkd ! — 
3) Dais der GenuTs tbierifcher Nahrung,* 
auf den Character der Menfchcn keinen 
fiuiflufs habe, ift notorilch fallcb. Die« 
fer- Einfluls ift nur zu bcl^annt und zu 
gm ! Ift indeflfen jener Genufs •auch no^ 
Ib gefund, fo gilt d^von kein Schlufs 
aof die Kuhpocken: Die Moteorlnilch tft 
auch gefund y hat aber die Mutter einen 
Schanker an der Bruftwarze, fo bekömmt 
der ^ugUng die Luftfeucbe, und dieib 
kann auf feinen künftigen Character einen 
recht ibhr grofscn Eindufs haben. 4) Die 
Analogie von infectciüUchen ift — eine 
Analogie. Kuhpocken find keine bife* 
ctenftiche! Der geftochene MenCch wird 
freib'ch fo wenlf zur Wanze, als der 
Geimpfte ein Thier nach RoulTeatit 
Sinn, das Gras frifstj aber Nvas vv^ird 
damit gegen den ol^igon Einwurf be«. 
wiefen ? — 



sr. Ktp. 
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Kap. Eigene Bdobachtimgeii 'iet 
Ktihpockenkrankhcit bei Menfchen, durch 
Impfung liach -meiner MetfaxTdci 'Eaihf 
lung von neun FäUei^v deren Verlauf 
in 'da. Tb8t. felir \iinglelQ^ . . 

• , • * • t « 

Abgebildet ift die mit zufällig ent-, 
flahdenen Kuhpocken/ hefezte. Htad eiüOD 

Milcbmagd. " /;! i-^", 

XXIIL Obfervations et Expemncßs 

^ean de Carro^ Avec une plancli^ 

' inlmtmie. i Vidnm.1iQi. 2t6. 5. 8, 

% 

• ' _ • j » . r 

' * " * . ♦ ^ V * 

• Weqn ich dem oben S. ,137, ange- 
filhcteih Buche ron Ballborn und S.tro««' 
meyer, dea erfien Piaz unter den Deut-*' 
fcbeh Weticen Uber die Kuhpocken » anw 
gewiefen habe ^ fo mufs das vorliegende 
daneben geOeUt werdend : Es . entbitt dem 
voUftandigften , bcftinua^en' upd durcl» 
eigene Unterfuchungen und Beobachtun- 
gen* erläuternden. Unterricht» den imti 
über diefen Gegenfland jeit nur erw.ar-i 
ten kanq. . Man findet zueffi eine Ge-' 

fcbichte 



fdüchte der Kuhpockeq/ eine. Bcfcbrei- 
hltig iiucs Verlauft und ihrer Vorzüge 
vor den g^mnen Ktttern, Wid^legung 
der Einwürfe ^je^en die neue Impfung^ 
dann eine NadU3dit*ai^on den 'Englüchea • 
Anilalten zu derfelben, und eine lieber- 
fitht der verfdriedenen Impfinethoden/ 
oQter welcbea der Verialier kleinen- £in^ 
fchnitten bekanntlich den Voczug giebt^. 
Darauf folgt dann die Erzählung von aoo 
Inipfverfuchen , die zu \vichti}2;cn eigenen 
Bemerkungen AnlaTs gegeben hoben. 

J Hr. d:e Carrx> hat «lehrmtb t>eob^ 
achtet, dafs die Stiebe einer fchlgc- 
AAlagenen Einimpfung fich wieder ent- 
zündeten, wem eine z^cttte geglückte 
Efiiimpfung Fieber erzeugte. Sie bilde- 
tm audi eine Pnftci^ .hatten aber ktinea^ 
• rothen Hof und keinen EinfluTs auf die 
CohmtnHon. ^ Merkxvflidig ift es, daft 
Terfcbicdenen Subjekten , welchen wie-> 
derholt die Kinderpocken vergebens waren 
eingeimpft worden, auch die Empfäng- 
lichkeit für die Kuhpocken fehlte. Die 
Materie, welche eine wunde Steile as 

dem 
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dem Kuhpöckcnkranken v berührte,* caj- 
zeogte . zwar . Pufteln » . denen aber . der 
•rothe Hof f ebUc. Des Verfailers 
tbodc, diciKiihpockciimatarie lange wirft- 
jam zu /erhalten, .verdient wegen ifarer 
Einfachheit and Bequemlichkeit einiger 
Erwähnung. Er bedient ftdi .darzu -klaa- 
iier, aus einem hart.gefchlagencn Silber 
/ gemachter i^nzetten , anf welchen er' die 
Materie trocknen iafstj er befeiügt üß 
Bti .kleinen Stäbchen von weichem Höhte, 
•imd briagt üe fa in einen ( ederkicL^ 
die Stäbchai dienön zugleieh* als Stöpfel ' 
und Handhaben. Wisnn die den Kiihpoii- 
kcn eigenthümiiche Borke früher als 
«gewöhaliUi ^b£lUt , 4b erzeugt 6ßk eine 
neue, keineswegcs der vorigen ähnliche 
*B orJee , weldie der B o rke nsdi eiiiedi 
. gewöhnlichen GeichwütH^ . gleicht.. Bei 
der Erörterung der Frage : Ob zu einer 
vollkoDunenea KuhpiOckeneiniiBpiung das 
Dafeyn des Fiebers nöth wendig erfM- 
dert.Mfird» erhalten wir fönenden widt* 
tigen Aiiffchlufs : „Es Ül keinesweges 
Fiebert er£Mrderlicb,. iondem die Gegen^ 
wart ^es. jEothea Hojtes . cha^acterlürt hior 
« läng* 



« 
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länglLch die vollkommene Vacciiiation , 
und iicbert vor den. Kindecblattenu" — 

r 

•Der VerfalTcr ift Co überzeugt , dafs au- 
-der6 Krankheiten die Katnioaken, nicht 
ilören, dafs er fogar Subjekte^ .die mit 
'Koochenfirefs behaftet waren; vacdnii^ 
-le« Erfreulich. Hl es , in diefem Wecke 
'Mch^ eine Wiederholung der Erfahrung 
anderer Aerzte zn hnden, Welche nach 
der Vaocination eine VerbelTerung der 
Gefiindheit bemerkten. * Dafe die Kahl» 
und Kiacicrpod\cn zugleich vorhanden 
fcyn können, und beide ihren regel« 
' -miLi^igen Gang, halten» ohne lieh mit 
•einander zn vermifcheu, ift eine Erfahr 
rung der engUfchca Aerzte, weldie eben« 
'fUls hier beftätigt wird. Gerade in die- 
iem Han{itpmicte, widerfprechen aber die 
- Hanno verfch^n Aerzte ^ S. oben S. 138- 

Sdir genau werden auch hi^r die 
ftlfchen Knbpodcen befehrfeben^ die* jene 
•Materie erzeugt, die aus der Impfpuüel 
folcher Perfoncn genommen ift, die die 
•«gemeinen fiiattera fchon gehabt hatten; 
S. oben S. igo*. Ihr Veclaof fchneller 

als 
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:«Ui^^dt;d$n^gemanm Bockte, die J^fidl 

^icbt eine dickere, .mehr eiterartige Ma- 
>^terie, und die Etitzfindtog vecfcbvH»d<K 
ifruh, fcjioi) mit dctn^ ..'achten Tage*., ßa , 
diefi^ falfctteit Kahrj^ocken Mm Sieherii^it 
Ngegeo. jdie geipeitiQn ^JSiattecn : gcwäfar.^af 
fp mufs man bei der Wahl der Impf- 
-materie .vorfichtig . feyn. Der VtfhxkS 
,,dor JS^uhpoqlten , die der Verfiifil^r impfte, 
^jhiT übrigens audi itiebt iimner gleich; ' 4- 
•Die Kupfer tcifcl fieUt die Kuhpoclieu. in 
: ihren verfchiedenen Perioden . dar , [iü 
.£phoa. and getreu^Ur l v . 

i: hlattem durch Gegenimpfung mit.Kin- 
.1.7 derUattemj vm Hoff.iSömmifrring 
und D. Lehr. Fraf^kjurt am Maiih 

Die Äülipockenimpfiing fcbfltt' f^e^ 
die Menfcbenpocken » . w.e o n f i e ächt 
ift. Die ZuCicherqng des vSchutzes hän^t 
tyoR der gehörigen .Befcbaffenheit d^ 

Impfpuftel ab, die fich durch ihre. Form,. 

.4^arbe> Dtaft. Jtn4 riOröfte. deoii'jXjmidr 

,■«• I bin- 



I 



.bialanglich charactcriArt. Wie an meh- 
feren Orten > fo ' woren aber aucti zti 
Frankfurt gegen diefe grofse Wahrheit 
i2!weiftl erregt ^nd fogar von Aerztcn 
auf eine iehr unwürdige Art in dem Pu- 
.Uikttm verbreitet -worden. Die Verfafier 
•4tr vorliegenden §chrifir, erwarben ficb 
<laher das grofse VerdienÜ: durch eine 
Uber jeden Zweifiol erhabene Tbatfache, 
ihren Mitbürgern jene fchützende Kraft der 
Üiihpockenimpfuftg unwiderleglicb dar?o- 
'thuik Mit der ^rolsten Voriicht und 
Strenge, gicngen lie dabei zu Werke. 
Vierzehen Kinder waren theils von Hrn. 
Hofr. Sönimerring, theils von Hrn. D. 
-Lehr, zu verüthiedenea Zeiten; vom • 
JJe^ember i8oo bis zum Marz i8oi , voU«> 
Jcbnimen. ririt Scfaotzblattem geimpft wor- * 
den, nachdem es voiUiommen ausgemacht 
war, dafs fie niemals die gemeinen Blat-> 
tarn überftanden hatten. Alla>diefe Kinde» 
kamen am 22. April 1801 in einem Zim- 
^merlztfimitteii/ in wekhmi ein Kind an 
4€n gewöhnlichen Blattern lag, die eben 
Jn-^ voUer Eitirang ftanden. Hier, der 
Anilekujig fchoa ausgelebt » wurden fie 

fibomt« 
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fimmtlifqh mit der frifehen Blattermaterie* 
des kranken Kindes , mit aller nur mög- 
licbeii Vorfi^ht 4ind inGegetiwart mdirerat 
darzu ecbctener Aerzte, geimpft und 
npch der Impfimg von ' dfefen- Aensteii 
f inige Wochen lang genau beobachtet. 

' Der» Impfirerlauf war bei ^den mciften 

Kindern im Allgemeinen folgender : Gleich 
nach gefchehener Impfung liefen bei allen ' 
die Impfilellen SchnakenÜich ähnlich auf, 
welche Erfcheinang ikh aber nach mehi^ 
recen Miouten wieder, verlor. Am zwei» 

.ten und dritten Tage bildeten alle Stiche 
entzündete j Knotige Erhabenheiten. Am 
vierten Tage waren die Kftötchen mit 
einer Batsündungsröthe v<m vier bis fünf 
Linien im DurchmelTer umgeben, und 
tiftfaielfen m ihren Spitzen eine gelblidie 
Feuchtigkeit. Am fünften und fechfteii 
Tage bildeten mehrere diefer Knötchen 
ein gröfseres oder kleineres ^ gelbes, mie 
Eiter gefülltes Puftelchcn, mit noch vor- 

.Kandener; fie umfaffbnder Rothe. Ani 
fiebenten Tage fieng die Rothe an, lieb 
, zu verlieren, die JCnötctieo vemiadereeit 
.: ,M fich^ 
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. fijch, und die Puflelcbea wdkteo .ttnd be« 

kamen in ihrer Spitze eine braunliche 
Krnfle. Am achten Tage war bei den 
nieiflen die Rothe verfchwundeo , die Pu- 
fielchen ganz trocken und tu ^iblich 
braunen, harten« halbdurchüchtigen Kru« 
ften geworden 5 demnach der ganze durch 
die Impfung bewürkte^ blos «örtliche 
P r o z c f s in der Haut vollkommen 
beendigt Bei einigen Kindern kamen 
^iß Knötchen gar nicht zur Eiterung. So 
war alfo die iUiütsende Kraft der Vacci- 
natioQ bei dielen 14 Kiudcra auiser allem 
Zweifel gcfext! — 

Der Erfolg ift dem eben bcfchriebc- 
nen vollkommen gleich , wenn man einen 
Menfchen zum. zweitenmal mit gemeinen 
Blattemgift impft, der diefe Blattem 
^hon gehabt bat. Nur ein einziger we- 
fentlicfaer Untcn^fchicd , ift bei diefen Er- 
fcheinungen bemerkenswertb. Namlicb 
das in der Impfpullel enthaltene Gift, 
es habe fich diefe nach fcbon tiberfian- 
denen gemeinen Kinderpocken, oder nach 
einer vorhergegangenen SchatzblattedoK 



• 
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pfuQS erzeugt , *— * befitzti die Bigenfdiafir, 

bei einem ijoch blatterjfieien Menf(Qhen, 
eine ganz . . .voUftänciige Ktfiderblattern« 
krankheit zu wege zu bringen. Hinge- 
gegen iflr^s aosgOTiacht (S. oben S. 130.), 
dafs. da$ Qift einer atuUichen Kubpocken« 
Impfpurtel (an einem Menfchen der diß 
gemeiiten Blattern fcbon hattet , überge- 
tragen auf einen gleichfalls noch blatter- 
fretea .Menfchen, nur eine "verkürzte, 
falfcbe Schutzblatternimpfijng veraniafst, 
wie e» ZQ Qeof der Fall war.. 

Die wichtigen in diefer kleinen aber 
iebr merkwürdigen Schrift aufgefteilten 

Thatfachen , find durch ZeugniflTe und 

« 

Unterfchriften der Aerzte, die fie t(eob- 
acbteten, hinlänglich bekräftigt. 

Folgende zum Unterricht des Publi- 
kumd beflimmte Sohriften , geben alle, 
ohne etwas Eigenthümliches zu enthal- 
ten, eine kurze, fafsliche ücbcrficht der 
Lehre von den Kuhpocken, und haben in 
ihrem Kreife die neue Impfung befördern 
helfen: 



18<3 

' X^V. tUber (0« Kmhpbcfuin. Bin Be- 
richt an Jeiae MUbiirger, von F. G. 
A. Buchholz. Sc/uMTt». I80I. 8* 

XXVL B. C. Taujt über die Kuh- 
podken uMf 4iefm Emmpfitng. - 
r keburg. i8oi. 8- Mehrere Auf-^ 

• XXVII» Kurzer Unterricht für die tie»'*' 
' - hen B&r^e^ tiHd Landlente^ 4er ßkrß. 

Ovanien ^ Najfauijchen Lande ^ über 
die Schutzpocken , ndfß eki/er iunem 
Anweijnng^ wie ein jeder fich und 
■■ fiine Kinder dwrdk -^»ümpfung 4er^ 

• Jelben vor der i verlieerenden mtiürli* 
" chen -^BlaUt^ykranklieit ficfllil^^jchmm' 

born. iSoi. 31, S. 8. 

XXV IIL Kurze doch wahrhafte Nach" 
rieht von den GefundheüsblaUem ^ 
auch Kuhpocken genannt* 2m Nutz 
und Frommen für Bürger und Land' 
mann etc. von Dr. Sternberg. 
Gosla2\ igoi. 16. 5. 8* 

XXIX. 
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- XXIX. üeber die ^i^lifktm BiaU&rn 
und die Impfung derfelbm, für NichU 
4erztß u^d den gmei$§en Mann, Ca* 

bürg und Leipzig. i8pi. 30, 8. 

^. . XXX, . F.ii^ IVoH an Eltern über die 

* Kuhpocken^ mit vcrzH^icber Bsickfidi^ 
^ auf Wirtß'mberg. Ohne Druckort. igoit 

# * 

XXXL Ueber Kukpocken- Impfung. Von 
W. Mp tf^erbif. Manigsberg. . 1 801« 
16. 5. 8. 

% 

XXXIL ^ lieber die Kuhpocken.^ Eine 
Volks Jchvift von Dr. C ateno. Mit / 
einem Kupfer., Wien. i8oi..^o. S. 8» 
Auch in franzölifcher Sprache; Snf 
la Vaccine etc. 

XXXIII. Heber die Impfung der engli^ 

JcJien Pocken oder der fogenannten 
Kuhpocken, ^ ais Unterricht fär das 
Publikum zunächß im IVürzburgifdien. 
Würzbnrg. 1801. 23. S.- i; 

• . . ' ' ^ ' XXXIV. 
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pfungf als ein ohnfehlbarcs MiUel, die 
Kinderhtattem zu verhtUn. JRaiiii- 
heim. igoi. 38« S. i. , 

XXXV. Ueber die Inocuiation der Vac- 

eine oder der Jogenannten Kuhpocke»^ 
eds Verhütunfrsinittet der gewöhnlichen 
KinderblaUern. Dem Naclidefiken der ' 
. Väter und Mütter und aller Menfchcn' 
freunde empfotden^ von Dr. 0. 
Petjer. Mühlliaufen (in der Sc/iweiz) 
^akr 9. 27. S. 9. 

Auch in Deutfchlo/id fand die Kuh- 
^Pockenimpfung ihre Zweifler und Geg- 
ner ; ich befchliefse diefen Abfchnitt mit 
einer Betrachtung ihrer Schriften; 

XXXVL Ebbes Rars über die Ku]q>ok- 
ien mit eigenen Ohren geJiÖret von 
Herz Ainfdiel Jlümarz dem Ban- 

meißer. In Bißliofsheim den 30. 

XXXVIL 
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XXX VU. DU Kuttpockm. Ein Trau^ 

Jiißsoffei. Aus dem 
Franzqf» von, Burkard, KiMUrt 
und Schulmeißer in Leipzig. 1801. 

Diefe Satyreii foUen ^ewilTe Aenett 
zu Frankfurt am Main treffen, die dift 
Kohpockeniinpfting zu gewiflfen uhröbm* 
lieben Abücfaten benutzten, fich zudring« 
lieh machten, ipit Impfgifit handelten etc« 

jtXXVIIL Beweis j dajs die Kuhpocken 
mit dm natüHkhm Kinderblattern in 

« 

keiner Verbindung flehen, und alfo ' 
ihre Einimpfung kein untrügliches Vet'» 
ujalurungsmittel gegen die natürticJien 
Btattem Jcijn käme} dem Publikum 
zur Beherzigu'ng gewidmet y von 
^oh. VaU Müller. Frankfurt am 
Mmn. t%QU 72. 8« 

m 

. Wenn Mälionen Menficheil mit ihten 

gefunden Sinnen einmüthig wahrgenom- 
men fatben; dafs eine Sache ift, £0 

fcheint. es in jeder Hiniicht ein mif$U« 

ches 



f 

ches Unternehmen zu feyn, wenn ein 
Einzelfitr vor diefe MilUaneo hiatritt, 
um ihnen zu bewcifen , dafs eben 
diefe .Sache nicht ift» ja nicht 
(eyn könne. — „Aber, . fagt Hr. 
Müller^ es mofs zuerft gezeigt werden, 
dafs die Kuhpockea und natürliche filat<» 
tern in einer folchen Kanfal ^ Verbindung 
mit einander flehen, wie die cii^etnipf« 
ten und natüiiichen Blattern gegen ein- 
ander haben. . Denn haben fie fokhe 
Kaulal - \'crbiudung nicht, fo ift gar 
niöbt nbznfthea, wie ihre Empfehlong 
ini Stande . fey — (die Empfehlung thut 
es freilich nicht I) — die naHirlichen 
Blattern abzuhalten, fo miiftte die Ein* 
impfung der Windpocken, der Mafcrn etc. 
ein gleiches bewerkitelligen können/^ — 
Aber, fo könnte Hr. Müller auch fagcn, 
es mnfe znerfl gezeigt werden , ' dafe ein 
Regenfcbirm und der Regen in einer 
Kaufal - Verbindung mit einander flehen, 
denn haben fte iblche Kanfal • Verbin* 
dung nicht y fo ifl nicht abzufeilen , wie 
die Empfebiong eines Regenfcbinns im 
Stande üey, den Regen abzuhalten, fo 

mfiftt^ 

\ 
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iiAftie- ein SonHeafcUrni* öi^ ein Stock 

ein gleiches bewerkÜelligen kuniien. Kmz, 
Hrn* M.üllers Gedanken find in einem 
fokheo Grade einCeitig, fduef und im-» 
reif, dafs darüber bei d^m vemönftigeii 
Theäe des; Publikums nm: 'eine Stimme, 
feyn kann. Seine flüchtig zufammengc- 
nSte SAti£t i& m fichlecht, als* dafl 
fie dec. guten Sache der neuen Impfung 
fciNKten, oder. — was allerdingd ein edlt^ 
rer Zwck wäre .—^ dais fie zur Berieb« 
tigung noch bcftehender Zweifel mitwüri 
ken liäaltte.. Auch ifi er damit bei jeneat 
Publikum allgemein fo emi^fangen wor* 
. iten , dafs er feine Stimtoe in dieftr An^ 
gclegeuheit wohl nicht wieder erheben 
\vir d , befbnders nacbdem. Söitimerrin^ 
und Lehr ihn zuredbt gewiefen haben» 

XXXIX. D. Markus Uetz am xUm 

D. Dohmeijer ^ über die Pjvutaiim'- 

pfinag' und deren Vergieichwig ' enit 

der humanen. Berlin» 1801. 109» 
S. 8* Auch in Hufeiands; ^MIV 
nal etc^ XU. Band, u ■ . 
^- . . ' ....... ' 

^ ' ■ Mit 
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Mit mehr Vi^drde und Scharfifimi tritt 

hier ein allgemein gefcLatztcr Arzt und 
Philofoph gegen die neue Impfling anf ^ — » 
aber eben diefer Würde wegen , die den . 
Pidlofophen ttber jede kleinliche Neben- 
rflckfidit erhebt, wird jeder Uobctan- 

« 

gene die Brutalimpfong.hinwegwün- 
ichen. Fallt früher oder fpater die fchöne 
Hoffnung, die wir bis hiebet auf die 
Schntzblattem zn fetzen berechtigt ted, 
fo feile üe auf dem Wege, den richtige 
Verfiiche und Er£riiningen leiten $ — fiiUt 
fie nicht, fo fcbadet ihr weoigftens auf 
einige Zeit jene empörende Benennung 
(was thut nicht bei vielen Men£chcn der 
Name!) und unfcrcn Nachkommen wird 
es webe tfann, dals einflr ein grofser 
Mann die fchünße und wohlthatigfie Ent- 
deckung, die jemals in der Heilkunfi ge- 
macht wurde^ — Brutal nauute. 

m * • 

' Der vorliegende Auffaz des Hm* Herz 
enthält treffliche Bemerkungen über die 
Art, wie Verfuche in der Medicio an* 
geilellt werden follten , und wie diefe 
flberfaaupt auf einen höheren Grad von 

VoU- 

» 
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VoUkommenheit gebracht werden könnte. 
Von der Impfurtg der Kuhpocken urthcilt 
er febr richtig, • 4a& fie bis jetzt nur 
noch als ein blofser Verfuch anzufeilen 
fey» dafs in AMtcbt der Sicherheit» die 
. lie gegen die Menfchenpockcn gcw^rt, 
fo vne !in Abfiicht möglicher fchtimmer 
Folgen derfelben, noch manche Zweifel 
*iierf fdien » o. f. f. ' Eäni^ vielleicht zu 
lebhafte Schilderungen möglicher Nacfar 
theile und zurückfchreckende Ausdrücke 
entfchuldigr man 'gern, wenn der Veiv 
faflbr verfichert , wie glücklich von je 
her feine Impluiigeo. der gowöhAlichibfi ' 
Blattern waren, und wie wenig einla- 
dend Jiingegen das , was , wie es fcfaeint, 
vor feinen Äugen mit der Impfung der 
Schutzblattern vorgieng. Man höte nur 
fciae, Erzählung: - 

ificb 

» 

» X 

■ 

^ Z. «»Ich fehe die Verfnche» die mift 

diefer viehlichen EiiünipFun.^^ r,emtich6 
werden, als kein geringes Wagefpiel an, 
in welchem Xb wenig zu gewinnen und 



. ,Jdi kenne eifie Stidt» in VFtkbtt zn 

der Zeit, da noch kauru über loo Kuh« 
Uaneriinpfungeii anfceftellt worden wa« 
jren» untec dlefepi loo Ach mehr fäUe 
^^ön Bedenkliciikeit zugetragen heben , ele 
he^er gewöhalichen Impfu&ig unter Tau* 
fcnacn fich zu creigiien päegea:" 
• • • • 

1. „Bei fehr vielen hatte die ,£inim« 
pfimg Rar niclu: gefafst." 

Das lag vieUeipht an der mfangUchen 

Irnpäuaterie , oder an der fehlerhaften 
Methode zu impfen, lu.d. g. 



2. 



Xo viel zu irarlieren ift*'^ »»Wer kans 

^ag Heer vou Scharfen , verderblirhea 
Zerltüningen und kraiikharten AoUge« 
iiberfehen • welche ein Stoff, den wir 
lo ganz gar nicht kennen , und der 
fo ganz und gar. daa erfte U rtheil wider 
Hell hat, als die eitrichte Jaoche einet 
kranken Rindviehea» in dein menlchli* 
chen K5rper honrerbiingen kann?" 
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»Bei verfchiodenen find nachher 
auf dkl gewöhnliche Inokulation und dtitch 
, Ax% nXtllfliche Anfteoteng die Menfobcn-^ 
blättern und zwar bösartig , wirklicb 
erfolgt, an de«en fögaf eins ftarb/' 

Hatten diefe Verfchicdenen auch die 
ächten, irollkommeti gelungeneh* 
Schutzblattern gehabt?? 

3. „Bei einigen find onmittelbar nach' 
den Kuhblattern Ausfchläge bcfoiiderer 
Art crfchienen , welche die Impfärzte iit 
Unruhe fetzten und fie beftimmten, allen, 
ihren Impflingen auf eine Zeitlang die . 
freie Luft la nnterfagcn.** 

• . « 

Waren diefe Ausfchläge die gewolm- 
lichen, wie fie bei den Schatzblatteva 
vorkoramea, fo waV die Unruhe der 
Impfärzte ganz annötfaig, das Unterfagea 
der jCteien, vielleicht kalten, verandern 
liehen Luft aber eben fo zwekmäfsigp. 
4ls bei anderen Auslchlagskrankheiten. 



4. „Vcr 
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« 4. .»Velrfthiedme liiCeii bei dttn Aas* ' 

bruche wirklich an einem heftigen, ge- 
fijirVoUen Fieber ant Irreden uiif) einem 
ganz fonder barejni Arzt und £ltern aiif- 
faUeiMeti Benebmeft«** 

, Das bisweilen allerdings heftige Fie- 
ber» wie es bei gemeinen Impfpocken 
auch oft genug iü> war wenigüens bis 
bidier . noch nie gefahrvoll ) das anfEil- 
lende fremde Benehmen . hätte billig 
näher foUen beftimmt werden. — 

5. „Ein Kind ward unmittelbar nach 
fiberftändenen Kuhblattern von fcrofulö- 
fen Verhärtungen, von welchem vorher 
keine Spur bei ihm war, atn Hälfe be- 
fallen , mit welchen es fich ein ganzes 
viertel Jahr zu quälen hatte.** * 

• 

Andere Impßrzte haben gerade das 
Gegentheily Heilung des fcrofiilöfen Ue- ^ 
bels durch Impfung der Schutzblattern, 
gefehen. Ift es entfchieden, daft bei 
jenem Kinde keine anderen Uffacheo die 
Haiskrankheit erzeugt habf n ? 

6. 9,Zwei 
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6«. ,,ZM^ei Kinder üstthm während der 

BhttQm, welches man freilich auf Rech- 

» 

nung einelr fich hinsadrängenden frem- 
den Krankheit zu fchreiben fucbtc» die 
man abet.eigentltdi .gar nicht «nzugebcn 
wufste." 

An den ächten » gehörig geimpften 

Schutzblattcrn Üarben zwei Kinder? Zwei 
von Hundert? Diefer Vorfall ift fo uner-* 
hört, ddijf man alles anwenden fo.Ute» 
ihn in das hellefte licht zu fetten. Hr^ 
Herz wird gewiis nicht unteriaiTen, die 
Krankengefchichten jener Rinder mit 
allen Nebenumfiänden , auf das fehlen*- 
^nigüe bekannt zu machea, damit man 
nrtheilen. könne, welchen Antheil die 
Schutzblattern an dem Tode der Kinder 
hatten ? Man darf ohne Uebertreibung 
iagen, dafs die ganze MenCcbheit diefe. 
Bekanntmachung fordere, damit jene Be- 
hauptung nicht eine Sage bleibe. — » Die«-. 
£es gilt auch von folgendem Falle: 

■ ■» 

7. „Ein vierthalbjähriger vollkommen 
gefunder Knabe, der weder ,%n Wür- 
mern 



■ 
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meru noch an Zähnen^ noch fooll 
einer KtänkücbkgAt litt, fiel drei Wochen 
nach der Inokulation ohne aUe zu ver^ 
SDothende Urfache plötzlich in heftige 
ZucKungeiir* in- wekbeo er nach einigen 
Stuucicu Harb." — ^ 

Nun, wena die Impfung der Schutz- 
Uattem nicht anders, als im Gefolge 
folC'hcr ErdgnüTe unternommen wer<» 
denr köi'inte , fo würde es gar. nicht crft 
nöefaig feyn, gegen fie zu ftreieen; iie 
wäre dann ohnehin fchon gefallen! Aber 
in England, in Himnover, in Wien, in 
Frankfurt und an hundert anderen Orten 
war. ja der Erfolg ganz andbra, und 
es müilen in der Stadt, von welcher der 
Verfefler fpricht, ganz befondcrs unglück- 
liche Umilände zufammengetrofFen feyn^ 
die jenen Ereignillen zum Grunde lagen. 
Die Impfung war daran, nach den vor^- 
hamienen Thatfachcn zu urtheilen^ ge« 
\yifs ganz ntiTchaldig , es wäre daher vobi 
eher der Mühe werth gewefen , nach 
Jenen ungünttigen Uniftünden zu forfchen, 
ala gegen* di# Impfimg felbft fiedeaUich-. 

kciten 
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keiten zu erregen , die wahrfcheinlich 
fo^ldcb VeriTchrvmdeti ; -^werih min äie 
Sacbb ■ aus dem rechtea Gefichtspuhcte 

Das gröfste Gewicht feiner Einwürfe, 
l^t Hi^t Herz aiik* die. Mtoge von Un- 
' apalogien oder gar Heterogcuitäten , die 
M, zwtihoB MfiH(ckeA --'«nd^iKttfaf^eii 
findet* Wir wollen fie hören :J 

.1^. „Der Jnohalt.^der Mpififcfaenbl^tern 
ift ein dicker klebricbter Eiter, der 
der KuhbJlattei^a eine dJiane biai^idt^ 
Jauche.;* . . . , . i / ' i 

Thäte wohl nichts zur Sache, wenn 
nur ibnft die dönne Jauche uns die Vor- 
theile gewährt , die bis hieher durch 
Tb^facben beillätigt' find. 

3. 9,Fflr (He Menfchenblattem haben 

beide Gefchlechter unter den Menfcben 
eine gleiche Empfänglichkeit j fiif die 
Viebblattern unter dem Vieh nur das 
weibliche."' 

• « . / N Auch 
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: Auch das komte uns vott^ gleieh* 
gültig feyn» wenn das , Ijcankhcitsgifr 
weiblichen Urrprungs, «nferan KiMben 
und Mädchen gleiche Sicherheit geg^ 
die Menfchenpocken giebt. 



. 3v »»Die MeufchenUatftrn beeilten je- 
den Theil des mcnfchlichen Körpers 3 die 
KuMMattern 'mr den^ einzigeii Tbeil der 
Kühe» die Enten' 



An itch zwar ein erhebiicber 'Unter* 

fchied ; aber in der Rückficht ganz ' un- 
erheblich , wenn es einthA erwiefen ift» 
' dafs das Gift von den Eutern , die ganze 
nenfchliche Haut vor den Blattern ver- 
wahrt " 

* 

4. yJDie Menfchenblattem erfchi^inen 
während des ganzen Lebens im Menfcben 
nur einmal 5 die Kuhblattern können fich 
öfter bei einem und demfelben Menfcben 
zeigen, fogar wenn fie ihm fchon ein» 
mal eingeuttpft worden/' 
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* lA etwiefen falfcb! Die Menfcheoblat- 
fern kann man zweimal haben, die ächter, 
voUkommene iHipipiifiel der SdiutzbUf^ 
^tern aber nur ein einzigQsmal> S« ob^ii 

S. 130. 178. 

* *.*•*- 

5. „Der Menfchenblitterrilef befittf 
etwas Flüchtiges y vermöge deifen er fchon 
durch: die Aosdttnftimg anlleckt ^ der Kah- 
pi^enaker 'deckt blos durch di? anmitteli« 
bare Berührung der verletzten Kaut an.7 

Eia.fehr vortheilhafter Umftand, ^ex 
elMm r der - Impf aitg- der Schntzblattetn 
ci|^ea..fo..w^rentlichen Vorzug giebt!' 

6, »»Nach den ttberfiandenen Menfchen« 
blättern ift die iScherlieit» fie nicht noch 
eiomal. zu bekommen, 4iQ grö£^, 
gehabten Kuhpocken giebt es der Fälle 
mehrere , daß jene fich .doch einge» 
funden,'*. . , 

Nach der ächten, vollkommenen Im- 
pfung , jft noch Jiieauds ein £bidser Fall 
beobilchtat worden. ... >' 

N « 7. „Das 



7. „Das KuhblattcrgiFt bringt in dem 
MMfcheh . die* Klifablatienr f äm .'Mso^ 
fthcnblattcrgift aber nicht in dem Yfeh 

Menfchenbfaittenr' benrot«'*' 

• • • « 

' Benimmt nnferen Schotzblattem nidits 

imi ibrdtai Wef the. ' 

* « • • * ' • • 

den Menfchenpodcen Jiäoayeto 
wir die gütaitigen von den • bösartigen . 
ünterfebeiden 4ind * zum £iiiim|[£A 4tA 
Eiter der beften wählen 3 die Kuhblat- 
fern Mmfieif ivit * in dieibr AlKacTiciiti gar 
nicht untcrfchciden und wir mü/Ten uns 
bei der< WaM ganz dem Qea&ewiM 
liberlaiTen.'* 

Keineswieges t Wir b^ben ibbon meh* 

rere Arten von Kuhpocken unterfcheiden, 
md • die ^gutartigen kennen gelernt dflr« • 
feo auch mit allem Grunde von der Zu- 
kunft noch weitere Belehrung hdSbo. 

"9. „Bei dtfm Aienftfhlichcn Eiter ftSn- 
nen wir den Gefundbeitszuftand deffen, 
^on welchem wir ihn nciiiüen, unter* 

fachen 



Digitized by Google 



. »97 

I 

lttdieiii'iiiui> £eiigli€ii:foi 

dem. wir gefiebert find, mit ihm kein^a 
miatea Knudifa^itsftofF itittiza yerpfian«» 
zen^ der innere Geümdbeitazuftand der 
Kah hingegen iil uns vol% onerforfch- 
bar^ }ind niemand Kann dafür haften, 
durch die Illnpfung Aiir lhvevn Eifer, nicht 
zugleich ^. irgend eine VerderhUdikeit' mit 
hinüber zu tragen.** * • i.- • \ 

- Obgleich, jene ünterfuchung. bei dem 
Menfchen ^uch ihre Schwierigkeiten hat* 
fo bleibt es doch allerdings ^ine fehr er-« 
beblkbe Bedenldtchkeit ^. daft wir den 
GßfimdhjBtitszultond. jeiiier. Kuh nicht genau 
erforfcben ' können 3 indciTen dürfen wiij 
hier x) nöch manche AuflchlüflTe vmi 
fortgefeztcn Verluchen und BeobacKtun- 
erwarten^ auch überttogen wir ja 
2) nur feiten den ImpffiofF der Schutz^ 
blaMem einer Knh auf den Menfchen^ 
Diefer Stoff, der, wie iicb Sämmer'« 
fin^*awdi4d(t, dermalen wenigftehs 
Menltthenkörpcr nach und. nach durch-« 
wandert hat, und immer von Menfchen 
auf Mmfeben übertragen ü^ird*» hat mit 

den 
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ilen Kttbcn nkhts mehr gemein/ imd' hit 

^ er fich bei 50 Mepfchen unfchädlicb er- 
wiefen, fo kaim ans wohl nichts mdir 
an dem GefundheitszuAande der Kulk lie- 
gen ^ die ihn ndpränglich lieferte. *^ 

V 

to. „EndUth der hnmane Pockeneiter 
erzeugt durjch zufällige oder vorGisUcbe 

Aiifleckung immer die eigentlichen Men- 
fchenblattern j der Vieheiter aber 
eine ganz fremde Krankheit : die Kuh - 
blättern.'' 

• 

Gerade darinn^ liegt eben ein fo groAer 

Vortheil, da& das Kuhpockengift eine 

« 

gelindere und nicht in die Entfenmng 
«nfteckende Krankheit erzeugt» 

Bei nnpartiieüfcher Anfidit der Grftn- 

de, die Hr. Herz gegen die neue Im- . 
pfung aufßeUt , möchte diefer alfi> wohl 
nichts von dem grofsen Wcrthe benom* 
men werden^ in dem fie.fidi b» hiehtr 
gezeigt hat. Diefc Zweifel und G^en^ 
grttnde können fogar den fchr erwünfch- 
ten Vortheil haben ^ zu ieicbtfinoife impf* 

ärzte 
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kelbeiten aufzuklären, die in fo mancher 
Rückliebt unfere Impfung aHerdings noch* 
m einem blossen Verfiicb macbien. Sagt 
doch Hr. Herz felbft; „Wir münbii die 
Veriocfae *iit der ne^en Impföng nicht- 
gänzlich' anheben j aber nicht wie bisher 
gefchehen, ' mit übereiiter. S^nelUgkeit 
im(| m £o ungeheureti grofsen Maflen, 
fofidern im Einzelnen (das nun vrohl' 
lacht !) — mit äui&erüer Vorficbt» genauer 
Sorgfalt , und vorzüglich mit angeftreng- 
tem fieobechtungsgeifte £ie^ fortfetzen« 
Wir mj^ffen nun erft die,. Kuhpockenira- 
pSmg 20' onferm Studinm madien.u. -f. w;- 
Befler alfo , gi^ube ich , wir halten den' 
. Bifer im ferneren Anteilen der ohnehin' 
fchon überflüfsigen'Impfverfuche ein wenig 
zofdck,^ mid begnftgen 0A9,r fiatt deflH* 
ben, mit der weifen Benutzung derer, 
die (üion angeftellt find. Unter der wef- . 
ftn fienutzui^ vergehe ich, dafs man 
dem Leben derer, welche den Verfuch 
MMTfianden, genea nach^Qre nnd immer-> 
fort ihr Gefundheitsverhältnifs in ver-^ 
febiedenen LageA fotgfiuii' 1«MMäite / untf' * 

mit 



kpit die. Erfolge, wie. fie lieh auch wi^ 
gen, dem öfFcntlkbaii BaiuooljiiiitiMlia. 
untcrvv crfe. Ein Q^fchaft , welche 
theils den impfenden Aecztm ■ oUieget , 
tik^ils den. Geimpfcea klbl\ H^i ih^' 
Angehörigen aii%«lragen w^im^'-wA^ 
Qicfer W^gf. eioq^gfkafiß Q^r^tigü. i^Wr^ 
durch veirjFolgt,. niufs zm Gf\*itfshpit 

^ Wer k^nii^ gegen fo gqOiHUicbe im4> 

fo nothwendigq Erinnerungen etwas ein- 
wenden? Wer . die Impfarzte von- de|i/ 
Pdici\tent die i^iaen hier aufeüegt wi^r- 
cien, entbinden? Führt Hr. Herz fi«/ 
»I.. di^irn iFüif^tea^ dip his^t .fo fi^hr 
vernachläfsigt wurden^ zurück, fo wird 
feim ,Scbri^ , ^ ibcer übrigen Reiten ungpr 
achtet, die gute Sache der Schuublatte^a 

\ ^"''l*.(f r^frsMMv ^ft'Hl^id 

Ich befchliefte ^ hier ekillweäen 
Gefdb^ter dor- d^uifq b W * JUttofatur v»». 

den, Kuhpoci^en , und bemerke nur noch,' 
* d«i4.fag.^il«^4§ii|^e Jpqrii^ 
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geh, vör andefen-beftmdtrs. -dei- Reichs* 
Afliz.#igfic, »fiiit iktt^tzm über uafereA 

Ctegeaftand angcfulj^ find. BeKani^msti» 

Impfiing 9 Erzählung vvcm.eii]^ Ver-i 
ftdien*^' BMdrtigungeti , gute - aml > bäii 
NfKlu^chte« von dem .lii^f läge, Six<^t%* 
IciiAcfi, u. d. g.. mdKii deir Intibalt 

i ^AuSatze aua^ . tUe .lübrigieas . .wenig 
oder Jteine neuen Anfechten und Aiifklä- 
M^ea^gdbm,. atfe.in diefer liiAo^fchso * 
Darftdluiig. nicht einzeln betrachtet wer- 
te kiwfirttp Wiffi. icb im Allgemeinn 
4^1909' fage^i. mUiS, iH^ : dafs dadurch der 
swetmtfsigea ond. Mnkhriuft' wdikhütigeh 
Emfübruog und Benuteung der Sdiutz» 
blättern , auftcrordentlich g e f c h a d e t 
wpsdea ift. BAaa bat die neue Impfung 
viel zu leichtfinnig und zu unbedingt cm* 
pfobktt) mm bat fic den Kaaden fach« 
kimdiger Aerztc, deren Pflege fie 
nMb £o*fefcr bedarf, entrifien ^ imd 
als« eine, leichte S^lerei dem . grofseo 
PjoUslHim preis ' gegeben , glefdifem ridft 
ob'iditei:«gac .iiiCibt8 mehr, -m <bedenkeii 
wäre^ . ..Eaii^iar er ^ . GeilUiche y Schulmei« 



V 
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fler, Weiber, u. L w. haben fioh^die 

Sache empfohlen feyn laflTen und fleifsig 
geimpft, wodurch grofse VermfrMCco 
in das Impfungsgefchäft gekommen fmd 
md noch konmen werden/ Man bat Stcdh 

• 

tigkeiten vor ein Publikum -gebracht, ße 
leidenfcfaaftlich geüfihrr, rfts-aiifter'SrBide 
war , die Streitpuncte . gehörig zu. beur» 
theilen, tlfo in feinem Urtbexl irre g^Iei-^* 
tet werden nmfste. Man hat Schwächen 
und Blöfsen, dßr Impfung und der Im- 
ffer , vor den Angen der Nichüänslie mf 
eine folche Art aufgedekt, dafg dadurch 
dem wahren und gewifs hoben Wtrllid* 
des Gegenflandes Nachtbeil erwachfen 
mufste* Man hit üEbr und wldtr die 
neue Impfung in öfteatlichen Blättern, mit 
I Gründen gcftrittcn , deren Nichtigkeit 
oder unlautere Quelle, jedem venUlnfti- 
gen Manne bei dem crften Blick auffal- 
len mufate. ]>urdi das alles wurde die 
Kuhpockenimpfuug das allgemeine Tags* 
gefpräch -in allen folchen Ciilceln, die 
ücfa eigentlich alles Gofpräch^s^ wenig- 
ftensr alles Urtheik, Aber Gegenftinde die» 
fer Art ent^^altea iblUen^ . £iiia J>e wieib 

aus 
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widerlegte ous der Frankfurter oder Neu^ 
^«mecler Zeitung! —.G^wife, grofsor Kshrt 
ier gegen. die Grundfat», einer vernünf- 
tigeti V^lksarzneikonde, di^t« Folgen f^eb 
laiach aiififalleiKl zeigen werden, bat man 
fich bei der Einffihrang anferec ne^wn . 
Impfmetbode fcbuldig gemacht! — 

Wir wollen mm einen Blich auf die 

Folgerungen werfen , die lieh aus den . 
Verhandlungen der beotlfchen- über- die 
teile Impfung zi^bei) laflea» und Ae m!| 
dem vergleichen , was die Englifchen Ver* 
fache «nd Beobachtung^ g^l^^.i^^ 
(S. oben S. 76. ^ft): A ' r -vi- .^v?- 

' .(..Die Sicherheit, die die Schutzblat- 
-tcrtfi gegen die gemeinen Pocken gewadiren^ 
bat ficb bis hieher aucb in Deutfcb"- 
land dvreh mizählige Beifpiele beftitigt 
Nocb bat man keiom erwiefenen Fall 
.(lufAelljen können, dafs nach der wah-*- 
Vieii und lichten ScbutzblattfMdiiQj^ 

> f / ' eine 
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ei^ Antkftkivie datth «^memb Pockoi. 

gift (latt gefunde» hätte. Zu den Elng- 
hfekcn Beifpiekfi , ' dafe dk( « KobipediM 
auch auf weit iingere Zeit, als man die 
Xtnpfmtg angefangen *b«t,' gegen' «Kt Blat« 
fem fchützen, • find noch die -HoUteiai-» 
fchen gekommen« S. oben S. 153. 

2. Uebcr den Urfprung der Kuhpok- 
ken aus einer KranJsheit des Pferdehufs, 
haben wir keine neuen AuficblülTc er- 

3. In Hinficht der anftcckenden Ma- 
terie und ihrer Wahl zur Impfung, find 
in Deutfchland feit wenigen Jahren die 
^rdfireen'Ver\vir#ungen efitftanden «nd dei 
Zeitpunct ift gekommen, ufO man es laut 
fagen mufs: dafs wir gar vielfiiltig nicht 
mehr wiiTcn , was wir unter dem Namen 
der Kuhpockenmateric einimpfen. Wae 
doch das uns von den Englindera- zuge» 
fchickte Irapfgifr fehon in feinen Wür- 
kungerf vepfchicd«n$ — in Iteatfckbnd 
haben fich diefe Verfchiedenheiten noch 
imvielftltigtl^ mbtisnfr eilii^ Impf- 
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ärzfö, 'VJiQ wir '^gefehÄi habdn, die ge- 
ntmeAen .-Qnd Mtsmaitdleii ^rlclAriften 

7,\ix Au^M^hl des Im^^f$t:s g^be;»,. .tto4 

wÜTm f 0iiode /der jüirailifibeit ati$. ^er 

Impfpuftel genommene : Materie tauglich 
finden i, ^»fkfin aWere nt ;tvbcheidK& 

terie,. itiit dickem Eiter, mit harten Scbor- 

'ßdier vor den Blattern. Wahrend im® 
M JbihMi *Otf« 'fetne Imp^Mriet-rdm^ 
und VerzekbniiFe der ^^Gegenden dtackeö 
Mit , we- mm iAa Iitfpfimg l^cirbreitet 
habe 9 ^ fiAdiei^ andere in dkfea iGbsgeRÜda 
die gerühmte Materie untauglicU. Der 
Sadie:ttHkmidi^ i^erfiinän ^ntßiiiäntn fieh 
der Impfung, und mititeinem beifpifiJö 

Bat^iegrem« u. d. g. vorgebliche Kuhpol^ 
hMMiamrie ' von HiMii. ;;Hani: .<;Idb 
weift , dafe Eltern Kiikpockenmaterie m 
einer ApoAdke kanfi^n W6[\ttn , am di^ 
Kiiuier ;.zi impfen, imU ;im Aeie^h^sV 
Anzeiger geftandcn hatte, fie müfst^q 
das dura , nieht dk Aerzte^. Diefer Stfrs? 
lofigkeit ; in der IVabl de$ .idD^Üioii^cd , 

rnnft 
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mu& man &m aaiBiltend ungleichen Gang 
dci Krankheit zufchreiben, die ^uf die 
if^^fiing folgt in den Crzaiilnngen der 
Impfärzte liegt dicfer ungleiche Gang 
tot Angen , und wich anfiaUender in den 
Radirichten,^ die > ich aus verfcbiedenea 
Gegenden Qb^ dkfeA Prniet' eingezogen 
habe. Mau vergleiche, nur die Impige« 
fchichttn die die Hannöverfchen Aerzte, 
Q^iiamder^ Sy b^el, ä a; erzählen «mit 
einander. Welche Verfcbiedenbeilsea!: Und 
der Drfblg! ym vfener .Venraanig ml 
Sorglofig^Hcit ? Wird feyn , wie er üch 
bisher *fdion zn oEeigen angefangen bar! 
Kidder^ welchen vermeintlich die Kuh- 
pocken geimpft .£nd, di^d die inm vor 
cfim Blattern ficfaer gefteUt zu .iiaheii 
glaubt, werden 1 früher oder fpäter von 
dfeTw BlattaU angefteckt werden; . nni 
es iü fehr zu fürchten , dafs das in man« 
dien Gegenden^'^Dentfehianda mit nicbt 
wenigen der Fall . feyn werde. , « Dano 
wird man die Zeitungen- bnd Journale - 
mit Berichtigungen und StreitigHailen 
mehr noch, als bisher fchon gefchehen 
anittUen, wird alle jene FiUe fitt 

unacht 

i 
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«Hiebt eiMBren / und die gate Sache dtv 
^dui^ia^Q twir4 von dem LeiobtHon 

und der Sorglofigkeit ihrer blinden. B^*' 

lord^r^w^ir mehr w Ifidea hab«!»^ «b 

! voa .ibreu Gegnern ! — > / 

4* Die Deotfcben .haben itnei& eiM 
' genaue Befoiireibvng Von dem Gange der 
g^iiDpftea .-liiU^cv:Hettkt:aii^ geUe£ttlii 
•Btllho^rjn , Stro.meyet und de Carro 
. ftbakiea . dabai «ichta. z*. Wi^idfibeft 9bng 
gelaflTen zu haben. Und doch , nn^ 
QMg ifiid. die SobtiMdier in üiCMftnl^ 
theil, felbft ubei: die Avefeiitlichften Er- 
fidialiWgeii dtt^ Ofitfankhaiar^ AuflIaUend 
fmd ihice BeficbcaibiMHsea dei: ücbne» Imt^ 
j^ftel Mrfchiedeti« Fiie^ fehfnr einige 
idaMijiwwdiK an«; ^andiOiCAaQde^ileUta 

fogar zwei Kuhpockenfieber auf ^ andere 

bate^a.vaa durabavs : f ttr zuBiiUg md m% 

Sicherung gegen die Blattern entbehrlich. 
Dar allgeaieiaei AnaiicbiiK bleibt a^..i|i 
fo vieler Hinficht räthfeihafci hier er- 
fcheint er biufig , dort feiten , andersMno 
gar ni^tm hier hat er dieibs, dort ein 
anderes AaftlMn; «ia.-. Im^Car^t; . Iillt ihn 

für 
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fSt ginz aufserwefeifttlch md übcrflflfsig . 
Iiei V0Ukoi«iieiMi $Qhtttabtatl«i«^'>^ik 
KTirfei^er verfichert gerade das Gegentbdf, 
ÜBM <Uftw4iiiik.Ms ttftibnier -MaMi Htf. 
Rath Gr amberg , in diefen Tagta-dnik- 
*lien liefs : ,,Ueberliattpt fcheint es doch, 
(la& Mir 4kjeiugea für völlig gefi^ihert 
ifei^ MÜH' find.; bei denen die Anpfftel^ 
fidl^ig^örig entwickelt, ur0 -dwIliflibQf 
(yitem durch Schmerz nnd Gefchwulft der 

ded l*leber, af^icirt wird, und wo dann^x 
ittdh r^diörrger lÜi^mx\%''^hUb\^^ 
Vi&skü^S^y eine Ci bei? mehrere Tbeile «dei 
rJüt^' Wbi>dttUiriMni<Mioii-fteiii ^Vto^ 
-Alleia kommt, luk meinerl^lietls^Mi^nf^ 
meinen Impflingen ^ jederzeit , itMif^'tfttf 
tili ftMwr, i ücki^ifli'tiNii iiiiea ^Ugemtfe^ 
lienj wenn auch nur wenigen , Kubp^k^ 
IteMMichkig." «i-^ 'leb mtife bier^^weH 
noch der Abbildungen' erwäimen , die iban 
UM von den IMq^cMkiQ' gelie^ InNi 

*r ♦ * «»•» 

' OMtoWgl* wdclieMlUkt Ans^;eiw'i|nu 

- SU. 27. Beilage. '^-^ • » «• 

« 
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Wie verfthieden find fie i Man fche ein* 
mali dit übbonen ISa&ta bei Jenners» 
Lu Ilhorns, S tiroiaeylers^ und de 
Ca rre^i. ? Schriftefi -soor^'^ und : ' 1^ * dk 
buntVni^Slätter , die üdi ia. dem Leipziger 
phyf. modio. Jonrnit.^*- cknii>'iai^K4lhn&v 
^itliinSy Sybels, u. a. Schriften be«> 
fiAd»if; rfmtelfeo maä Tnärd^erftatmen, 
dafe aileiii«'dieiÜBr iiBlattom ein und 
derfelbe Gegenftand dargeftellt feyu foll, 
fo :f|iiffidlemfc:w]ridi6Q .fio^von eilaodbr 
ab. Aitkins^ Tafel habe ich ia vier 
tto^iili ^or mir tkgeh^«inan kiim ilamif 
die ImpfpQ^d roienroth ,i ^gekotk^ 
biaalicht und weifs erblieken. NichN 
ätttte ittAd : knrzfictuige Äetzte gründen 
ihre Keniitnifs auf folche Bilder und: hvitU 
gMi itadiMrchp xlrrthiMti- Ober Irrtbom in 
ilu'cn praktifchen Würkungskreis ! > 

^ « 

Nach folchen auffallenden Verfehle- 
dcnheiten ond Abweichiingen in den Be- 
hauptungen der Impfärzte , glaube man 
al4b detb «ja' ¥ifclfr ;Vriffe/dk«'^SMdie die 
Scbut^lattern icbo» jatt( völlig abgethad 
fcy! Sie erfordert noch forgfältige Bei 
»iC/.jj O obach* 



obacbtungcn von folchi^n Aerzten, die 
beobachten käniuDn, utidi ift noch 
lange nicht reif genug, um in Zeitungen 
md InteUigenzblältern den Nichtirztm»' 
wie etwa ein Recept wider die Wen- 
zen/^ pctis gegeboi zti weufco. 

r - Wer die gemeinen Blattern gehabt " 
hat^ beiiommt duich KuhpockenoNiterie 
nur eine unvollkommene Imp^oflel« deren 
Materie zn wefterea iinpAif^ uotBiiglich 
^ iil und keine Sicherheit gegen die Blat- 
tern gewährt Diefe wichtige Wahriieit 
ift durch .de Carro belhütijft 

I 6. Weder die .Krankheit oi^t der * 
UorseH ächteto Impfpnftel , da: aU^ 

gemeine Kubpiockenaualcbiag » haben ficb 
in Oeutfchland durch zufallige. Anftek-« 
kong, fo .viel man weiiSit weiter ver- 
lu:eitet. 

» 

( r* Solche Fälle 9 wo nach angeblich 
iberftandKnen geimpften. Kvhpocken , die 
Kinder . früher odec« ijj^äti^ die gei^eiiieo 
mattem bekamen», find bei uns oft vor* 
-u:. i, gekom* 

« 
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gdcommeni werden auch nadi Na 3» 4« 

in Zukunft gar nicht feiten feyn, weil 
ein 20 ' blinder Eifer in Befördenirig der . 
neuen Impfung, fein Spiel getrieben hat.' 
Man verdirehe aber diefe Fälle nicht tmnf 
Nacbtheil der guten Sache ^ fondern lerne: 
die ' üherBfslitke V<rr0cbt dtrans ! ' nur 
folcbe Geimpfte filr ficher zu i^klären^' 
die bnt» ftrgfaltiger Beobachtung, die 
ächten SiA6t2blftttern'vallftändig ttberOan- 
den haben. 

' t. Seitdem man ^e Impfung der 
Schutisbiatteni eifrig und fd aDgemein 
betrieben hat ^ ift die gewöhnliche Blat* 
ternimpfung ftft gant vcrnaehläfsigt wor- 
den. ^ In vielen Gegenden bat man he gar 
nicht mehr angewandt j auch ift es in der 
Tbat ein merkwürdiger Umfiand» daft 
fie in den iezteren Jahren an verfchiede-' 
iien Orten ^ nnglackiieb War. Sebr - virale* 
tödlich abgelaufene Fälle find öffentlich 
beka^ geworden. Gerade^ in dem ZtiN 
panct^' wa-wir die &:hut£blattern erhiel«' 
ten, fieng die gewöhnliche Impfung an, 
uns ihre Vortheile zu verfagen ! Ich werde 
^ 0 a mich 



f 



« 

i?|dch über ^iefes Ercigniis,,da.ic^, fjibil 
j(B| Jahrri>ao.,fliÄer ft^en Geiiq^fi^eA ijvei 
tödlichp. Falle ^ä^e^i i$j^rr anderea 
Gelegenhdt erklären , ^uch zugJleich die 
,^9. pntfch^idca fuchpp ; Oi^ wir ;di^ 
gdw4hnlich9> feit achtzig Jahren verfuchfe 

von ßij^ffi ßmm^o fc,bvi^tig^> 

Impfung, von jczt an ganz aufgeben ^ ^n^^ 

und u!^diii&5^an^ihrc.§jgj^% ii^^en, fol-. 
len? — . 

9. Hat ^aoph in Deotrchlaad« die nene 
{/mi^uog 4^ Tode fci)oi> Ot^ec «^-^ 
bracht? Zwei Falle, von Herz nnt* 
flüchtig berjUb^l (& oben^.ifiO ftehen 
da. 5f S?ft iTiättfqndc , ^ie ohae alle Ge^, . 

^r^fjen. Man w^rd. diffe Fälle. 
a^fi^äreQ und fo billig feyn : die Krank* 
hfiiten nnd die To({f$f^le, die bfi pder 
n^cb . d^..^p4uig iUf ..aoflqf^n , l}rf$fbfiSk 
vorkommen; kiönnen'^ i^id ufivermci^lich' * 
hies^ uad^a;lr Vj«di9e^neq^.n^B, ifftta, 
' wahren Urfa^ei) » ua4 4)iph£ de^^ IPff^^S 
zii^ifehreiben. '..j. r. ,h ^.-t) .« ^ 

: r 0 Was 
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Ini^fungen in Dcutfchlaiid nicht vortheit-' 

an die l^tcue"^ erri4~'Ge(Efikhtfchrdbets/ 

nen ket)bte'^i-"l^ö tiisth Mä^hrfgens jk uichf 
arlleh -Airaten iur^ ttiifV, «»ft Tich -fi^ 

haben. -Wit-' -habda. die ^ BeHiüKifn^ei? 

Weg gicngen , uad dte^'^cllfr z,#eK-' 
mäfsig beförderten. Bas gaaze medU 
cinifcbe und nicht medicinifche Publi« 
kum, von den angedeut(^teI1 irrigen We- 
gen ab « und auf jenen einzig rieh« 
tigen Weg;_lijüiiyleiteu^. der allein zu 
dem grofsen Ziele: die Sc:hutz1>lat-< 
tern gegenwärtigen und künf- 
tigen Generationen %üv Wohl«, 
that zu machen, führt; das war 

der Zwdi meiner bifiorifcben Darßd- 
lang ! ~ 




.Von England» Deutfchland und Frank- 
reich «US « hat (ich • die : Kqhpockenim-' 
^ung fchneU .nach aUcn Weltgegenden 
verbreitet» Man Impft in allen . euro- 
piifcbao ^Staaten, in Oft« and yfctß^a^ 
dim, u. f. f. doch ohne man bis 
jßUt .von dem Erfolge. mehr > • als oi|be- 
deutende Zeitungsnachrichten gegeben hat. 
SpUten jene Impfungen lOtnftig jntereflSmte 
Auficbliiile liefere , (q werde iffk ÜJ^ w 
fi^ee Zeit qut^^e«* . c . . . 
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Zweiter Abschnitt. 



» 



Ausrottung der Menfchen- 
pochen durch die Impfung det 
Schut%blatt$rn.^^ 



. . T 



Xn Beziehong auf die voranftehende Ge» 
fcbichte der KilÜpockefi, ' iii welcher die 
fie betrefFcnden Thalrftfdh^ir' vdllfttndig 
dargefteUe ' wbrden find, |[eb&^ich hier 
einen Abrife' der Lehre ihrer Ein- 
impfung^ in kurzen SätajiM foU €t alle 
Hauptpuncte enthalten, die bis hicher ale 
aoagemaohfy oder doch tls* hodift iVabc« 
fcbeinUcb, angefeheu werden kimneä 



Die 
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Wh watiteff bttneii Kabpocken» 

diis ücb » aus noch unbe^liminten Urfachen, 
in Enj^land , in Holftein , und in anderen 
Gegenden, an den Eutern melkender Kühe 
zeigen, enthalten eine düinne, wäfsrige 
Materie , die^ ^ den lyienlcben jMÜiüig 
oder, abfichtUch übertragen , bei diefcm 
eine liöchft merkwtteilige Krankheit her- 
vorbringt. Ich fpreche hier blos von 
der abfichtUclien Ufhptragung, der Im-' 

Die Krankheit, die auf die gehörig 
veranüalrete Impfung mit ä'chtem Kuh- 
pockenftofF erfolgt, hat folgende Eigeo- 

fchaften : 

. ri) .Sie.ift d^m Lpben keines Menfchan, 
. ; ; in Keinc«r Liebensperi^dSio bffe *!Bin4wr 
, andpreoi Jvrankbeit,. . (.l w.; g^iUr- 
: . lieh , foadern « fo ' gelind , idafs rmm 

^ deQ g«ai:i*gftefi^i/ gliickiifi^ 

lauft?nden geimpften. Menfcheqblatr 
IterHigMcI^rfi^efll kann* , ftpbfiR wd 
ßtUfi^^nsM^9n indqffen:,, JedQcb 
ohne Ge£abr» auf einen bedeuten- 

• den 



« 
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•lien Girad |fieigea'f.-.i9Ddi' kann fich 
allerdings allgemeines ^ Uebclbefin^F'^» 
, Kvtapfc, ^eanjtottAiwIoeruiigeh etc. 

«a^Uea, . was .icr.^im|i£lcn Kukpok* 

kenkrankheit wefentlich ift, beftehet 
ei^ig und allein ia der characterifti* 
I JfcüfiaJwi^fiijuild;- alles übrige, J^iq- 
: bar« aU^iMiiier ^iieUag, n.' (. w. 

dft.wenigfteus nicht in dfimiAiGrade 

j). JS^etoen von ^en^^drigi^n qder ge- 
. fihrljicbe^i ^£a^n ^ i «. dip . 4i9. g^ei* 
: nen Pockciii fo oft begleiten und 
^.i^veriiec^wd iwiduii* .h^im. von 
* . den t^aurigi^jFoigtn , die di^fe Pok- 
/ '«fcei|i,bäy%'«niHiM«ireoi»u bat nuii je- 
') nials bei oder mcb de;: g^mpften 

: V fi^lipocK«fdvankb^i4 ibtmecl^t « 

:4d IKire9lü»iliIi€tt.«ift . .^pfat aM«^ an« . 
MI«lHpn^'»;,s^ y^m^ 4^ M^Mr^e aus 

:*; einerj^lrapfpuftd , odpr .die Materie 
aus hinzügcimDipra^RSp , r n^ei^inen 
r Puftelii, 



Pufidn,. «ine £okbe Stella; uuiktel- 
• bar berührt",*' die entweder nur eine 

•fehr arte X)bcrbaat hat, ote deiv 

felbcn durch eine Verletzung beraubt 
' ift. Darch die AutdttnfttHig der Kian- 

fcen, t)ieiit fich nie die .Anftecknng 

mit.. - ' . • 

• * * • 

' ' ' » 

j) Die geimpfte Kuhpockenkrankbeit er- 
fordert an fich tikmale eine 'ftMid- 

- nifche, und nur eine fchr leicht zu 
beobachtende diätetifche Behandlung. 

«) EndMch , ' dfefe leidMe Krank- 

• heit volUbindig,' lüit ihren wefent-» 

• liehen Ertcheinunecn überftanden hat, 
' der ift dadwcb, *Mie wir nach den 

vorliegenden Thatfachen, angcAellten 
Proben und Gegenimpfungen hoffen 
dürfen»-'fittf immer gegen die 
Anftecfcbng der Meitfc^hen* 
pocken geiichert» der ill von 
' Ulm ^eg^^Mkt^tn ' Loos ^hÜ aller 
' Menfchen, diefe Pocken einmi In 
ihrem Leb(5r! überftchcn ui müffcn, 

- ginzUch bifteit* * - 

^Die 
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. . Die geimpfte i^uhpeckenkcankheit- hat 
dief^ Eigcnfcbaften, insb^fondcre die Icz* 
t0fe .widvtigfte iuch|^ wenn . die Impf- ^ 
matej^iQ von iaii(;heu |{ . uoädi^a Kufapok- 
kon genommen warj wenn die Jmpf* 
paüok nicbt genau ihreq,. ^baraqterUlUchcn 
Lauf hilti wena bei Behandlung der 
Materie odßr bei ihrer Einixi^pfung we« 
fcntlicbc, )Fchler vorgefallen find. Die 
pelege'w. diefen £ehaiipt]af)geiia habe ich 

4 >' '. ' ■ ' ' • - I 

Bei ihrer Gelindigkcit , j^i^ei- iiiren^ Un* 
vermögen fidi dareh Anfleckang ot vef- 

breM»,., wd, duixh ,,ibfe^ gr.o^^^ , 
fchaft .ge^eii die JVIe^iychenblaittern zu 
fick^erfl.^. Alf erden uns di^ Kubpo^^ m 
{i <;h u t z p o c k c n^ yider dicfe» , Werden 
fiie V 9U folche^ , , ^ek^^i^^ benötig ^ fo 
köniä»efx..Mfi,r^,d^durQh; ; , \ 

< i) So . viele |in^elne Menfcben , als wir 
nur ^wollen , gogen die AnAedcnng 
der spniei;ien f ecken ficber ftellen, 
wie dicfes bisher durc^ die Impfung 
4crJcztereD ge^ghs^Q^ ' 
. • ' * " ^' a) Aus 
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r-f » »f ) • 'T 

3) Aus ganzen Dörfern ünd Städten die 
" Menfchenp0cken • fo lange gintiicÜ 
• '•'^verbannenT als unfer Wille ' f ftl 
''lir.pfen'wfr 'aHen Wh ptfektenftM^ 
gen ' Einwohnern eines Ortc^ Hn4 
' SchutzblaW^^i^ -''hiia ft^^ 
^'^'^ Mt bei alW^tiach und nadtr hmiul 
kommeii4en ^ föi^t^,' 'fo'*f«t 

; da An an dii^m folchcn Orte kehi 
'•-'^ 'iVIenfch ßmpiFängllch^^^^ 

gemeineii^^HliÄwf rtiehrJ*'^^d*"ÄdSi 
können fich folglich dafelbft niemals 

*^3)' in ganzen Ländern, liW cntlRtii fii 
'-'^ der ganieV Welt , die Menfchenp^i 
• ''^ ^Keh völlig aiiirotten/ Das Giff''tffe- 

^ * dadurch ih%eV A^^cit e^^^ daft 
es durch Anftc<»iih? ^to^'iilieA^ i^^ 
per zum an(^ej:n übergehet, jed^e^r dann 
neuen Vorrath vön^iÄn^leckuti^lflfeff 
*^ ' Erzeugt und dicfcr auf dem nämli- 
ch?n Wege (ich weiter vervielfältigt. 
* ' Gicb^^cs' keine Antteckung mehr', fo 
giebt es auch keine Pocken ifichr! 
- Ver. 
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¥^cl}r«i:tet>fi9li' nua die Impfung dec ■ 
::iü\^ci|uö|jlauern . d^rc|l ; ganze Lägcje^;, 
..jyi bftfimait'^e ,i3ltet> Menftfaen die^Fsi- 

£;Ji ?Pg9/^?<rKt 2u u-erden-, fjo And^efc 

.:? ««»t 4»-tflMifcje«Wiftea|-vatt. 

.♦«^i^WS» bed.üfften wir aulgzt aufil^ 
, - ,4sx. ^tftzbJattcilrp! nicht >iiidir , " Atßst 

• — - ^Uter vemag es, .dia^ 

I . berechnen , die ficb an die Errei- 
_ - cliimg jfnoi! erdab^om . jSidea ;. 

...;,p£en wttrtjen! ,., • i . . : , 

Impi^ig giebt , * immer mebr zu |}egr(}n-> 

uimI unferen Zojtcn näher zu rüftkQii,^;; 
das (t^t in. qnifr«; ^jew^U; JH(^, iüffn; 
nei|. j^zt die Pqci^eix^ jauf eiae leichte. 

Art ^4ratt^9. .u«nÄi. wir •widlifi.l 

Aber wir können auch 4*6 Punkeiheiten 

.:r;' rottungs- 
! 



, fottong^gefthäft erfdiiJrereii nnd ' e^' auf 

' ferne Zeiten hinausfctzcn , auch wohl 
gtttz vereiteln» Sdi&n ' Kefert die' Gc- 
fcbidite Grttnde 2u dicfen BeforgnüTen I 

atidt die Vwtbeile fmd^ die 
die Impfung der Sckutzblattem eiazelnea 
Menfchen gewährt , To mufs dabei unfcre 
Betriebfamkeit iioch fmtntt die AusroN 
tung der Mc n fch enp ecken zum 
Zweck habeii. Jene Vortheile mhireii 
auch durch die gewöhnliche Impfung zu 
eriingen md find- feit meht^cren Oetiera- 

"tionen von Unzähligea erlang wordeo« 
Doch hat die heue Irtipfung, auch in' 
Rftckfichl Mf fikiaelne» wefentUcbe Vor^ 
zügej ihr gröfster Vorzug aber beftehet 

' darinn . dafe fie ein leichtes Mittel zur 
gänzlichen Vertilgung der Menfchenijok* 
ken- xntA : denn durch die geii^dlii^Qbe 
IlMpfung unterhielten wir diefe» weil' 
fidi die geimpften Poeken durch Anftek^* 
kuag verbreiteten und felbtt Epidemien 
\*eranlafsfen 3 bei der Impfung der Schutz— 
biattem ift diefes nicht zu befittrohten. ^ 
• Damit fie nun aber der Menfchheit 
wirklich jeiit Vortheilt fewlbrei ift-^' 
• • uner- 
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unerläfsliche Pflicht, dafs das Irtipfge^ 
&ää£t mich . folgeaden Gcfttzta > bttrietNA 
werdo: : . : . : 

LKiifder: Sachet; g.^n^a knw^ 
digc /'Pjcrfonen düxfeh impfen» 
ia$ helfet* die Aerate. ' Die WeM 
der Impfmaterie, die an üch. zwmc leicbte 
Operation fdbft , v die Bfeobachtung des 
regelmässigen Ganges der iCrankheit» die 
Entfcheidurtg ob die Geimpften ächte oder 
iinftilbref.JScIiiitzbIattem gehabt hsbei:: 
das alles find Hauptpuacte, die Kpnnt* 
tiifle:'8iid Uebung vorailsfeteen. Noeh 
giebt es Dunkelheiten und Zweifel» noch 
Mögliche unbekannte und onemrartate 
ikfiodge^ .«äber ßigs nur ein fachfauindigei: 
Arzt . urtheilen und nach fbrtgefezten ge- 
nauen.. Bepbachtongen« if&tfcbeideii kapi^. 
Wir haben fchon Fälle gefehen, dafe 
Mbft Auzts Uk der WaU' deff JHIa^l^ 
in Beftimmung der Aejehtheit der ImpC-r 
poftei^ iii£rteläraft^,der l^cberhdt ihcfl 
Geimpften vor den IVlenfch^npoeKsn» ..41^ 
f. tw. fich geirast Itäbcn. Was beben wir 
nuti in allen diefM . Attckficbteii . zu. eir« 
y^erten^^ weoA »Ni^t)t^Ua.^e/ Impfimg 

be« 



^ «24 

t 

feretreibin?- WA Toll "abs imferer grofscn 
ikngdegenheit^wealefii wena lie&ck kl dM 
Händen der Geiftlichen, der Schulmdüer, 
dsifi Banbierers deciiebaiumeo? jouxibl-- 
eher Lcatc * befindet, die höchflens eine 
Impftiariel inviie HkutiRectea köiu») 
Mit diefem« Stachen i£t es.warUeh allein 
* Müht (Pedi8ir^'>iiair impft Küider; anbe) 
kümmert us» . don - äciitcn oder . Boteht« 
Erfolg, und ' beruhigt lieh dabei, daß 

ümott die KohpQckcti gtimpft find» * . Mm 
läHt Inipiiiiatcrie von fremden Orteii 
Komfnei), wendet fie an wie^ei etwa in 
einer Z^eitung vorgefchrieben wurde, und 
tmn Im das Mindr wie nanr nitint; 
die Kttb^ockea 'gehabtu«'--^.' Wir^ifteh«! 
Guf dem Poncte, dafs' uns'ekie'f elrhfe 
Betreibung des Jftifd^efobdiree, . iiin'4is« 
ganze Woblthat der Schutzblat- 
tern briii^eii k4nn1 Man im^fe.Mt 
noch einige Jahre mit der bisherigen 
Sc»^dfigkdt muh iiitdwi Minden EndMM 
fitsmm^fort, der -dürcb . poeti£che und 
linf)oetifctic A^fia'tze in ZeilSln^ mä 
intelUgen^Uättem^ in den» Fnbtikioi «o«i 
gezündet wo::dell4ft^' und man nvird ichen, 

zu 
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'^tlil6i-älf<v jene Blatter nicht mehr mit fok> 
^in • -AMRinltttifagen:» zar- lelcfitfiAnig^n 
Impfung an^ -wie bisker aiup' gri)isto{i . 
^Nachtheil der guten Sache gefcheben^ 
mm fA^^ dem^ Betfptct«^dcs Wttvdigen 
AlterSlfe^ben , Hier bei feiner Gemeinde 
in >f4in«iA 'Wirilttßgsfcreif^ die 
Impfung einem erfahrnen Arzüe über- 
liefst -Mfd 4ir«tin«M *if«ft ei« Apisftft zu 
feiern giebt, f# feite man- es mit Ver- 
ftande' v aÖer'itfcfrt mk dem Minden Feuer- 
^itiikf; 'Wie ibik Pri^tllec- 'Ven^ je her anzu- 
zünden gewohnt \v.iren. 'Kficht ihnen, 
(önAttn etnz«tig ^dA Aer2ten- ge- 
hört die Betreibunp; uniercs Gefchäftcs. 
dtfs «fkneil^ isreife FttrMn nttd Regierun^rcn 
zum Theil aueh fcboa geftcl^i^rt haben. 

' Iii fH^ n €4A 0h€' %u t» ■ Im p f o n g 
immAr eine ächte und in ihren 
Wfttkun^eni fl«lc»& Mattftle zu 
^rkfllt^n;^ Wir bebe^ -gelelien. Welche 
Schwierigkeiten und Verwirrungen die 
Impfirzte ielblT; in Hitificht der Wahl 
ded Impfiloffes , veranlagt haben. Neh- 
itiefi wir>iBfa»'lMier4^ ^iftbrangc^n und 
* P die 



• t 

* 

die Stiafiien dev geübliBßeQ Jinfifibai« me- 

fammen, fo ift bei der Wahl, ÄuCQ^Iumß 
und Verwabnmg der Mafeckr Mm Im- 

« 

pfen, folgendes zu beobachten: 
i« Hat man GelegeniMity diefe Matane 
ttwnittdbar. von einer Kub ^ neür 
. meti, mafir fia. die Hcbiaii biaaeii 
Kobpocitea an ilirem £utar bjibaii 
und die Materie felbft mufs fich noc}i 
in * einem üllß^ao y wü&ei^o .Zi^ 
.fiande befinden. Ninimt man fic 
aber 9 ' wie- es der gewöhalichfia Fall 
iü, von einem geimpften Menlcbeq» 
fo' moft 

* 2. Die XmpfprM üire vollkommenen 
characteriftifchen Kemzefcben heCiz- 
zen und tmh an einem Meokben be- 
finden, der ausgemacht vorher die 
gememea Blattern nicht gdiabt bat. 

3. Nur aus einer folchen Impfpuftel 
und nidbt aua jenm Pufteln» die bei 
vielen Geimpften an anderen Stellen 
der Haut erfchefami , darf der Impf* 
floif gewählt werd^ 

4* In der noA ungeöffneten , von Fluf- 
figkeit Xlrotzandea jn^^iiAtl,/ mnlp 

diefc 
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dicfe FKrfsigkcit ttöch ' volIkoThmefi 
<iaane, w.ai&rbeU und« dui:chfichtig» 
kurz dem Wafler gleich, feyn, das 

-eine BMe enthält die «in Pflafier 
von fpanifcheft Kiiegc»^ gezoge» hat, 

•/Se-üffdet •iBHtti t'Afr/igewöblilicb vom 
fünften bis zum .zefa^ntün Tage nach 
4eri:faipfbng, m ^ül^lcher Periode^ , 
eUb ita& wusk£uxie \bDpiqgi£t au^e* 
ndMMii, ii^nlea tioift. ' - Von dem 
ZeitpoBCt mi wo deir rotW; Kreis 
nm die Impfpuftel erfcbeint und diefe 
eideieilierartige, ^iolie» mdurobfieh-* 
tige Flü&igkeit zu entlialton anfangt. 



«wiigcr find die tmdheMh. Schorf« 



-frifcbea, ifltt&igen ImpfttofT fiogleicb: 
unmittelbar aus einer vollen I{iip£* ' 
piiAely vennktoUL eiimr euigetauchn 



meteiie» auf emc dte.ebe« angezeigt 



darf mnm IteiA. ioirite^Ui 





taug^Uch. — * - . 
. Am beflen ünfd lUerftes ift es» den 




P 2 



ten 



ten Arten ^ «wifdim.ZM^ CQMpltt* ^ 

in Goldfchlägerhäutehen imd Stanial» 

"Wj eioige Zeit, jedoch nicht übßr»«inen 
. > . Mutet, '.wi^pkfiiili wflieittlMi. f^'AUes 
Köffimt darwiL. an.» dais fic g^gen 
de* ZMtUt 4er Luft niflUtoiimeii 
- . "Vtxyy^ktt'&y^' ..Uia trookoe dftiterie 
2«r Impfung flö&ig zu machen, darf 
mm blo8 .iiUo £aq)4pfeijAttB .warmen 
• Waffer riidran gehen Idficn. • 
6« in ciotiii tobtn Orade Mi WinM 
.wie in Kalte, und aJlb iiDch mehr ' 
« • .durdi^daarGoliiereii^ . wuit daa iiopf« 
materie unwiriiiaxii y man luufa fie 
aUb m würi 'adfsige^ Dnnftratar 
aufbehalten. — * - / • • t 

j III. Man wähle die jcni^e;f m pf- 
siethode, bei weicher .die impf-' 
puüel in ihrer vx)llkoinmenflen 
Oefialt erCehaijitiMid^.dariilai be- 
ob acht et werden kann. * Es ift bisr 
her iMf wrfchiialQiie '-Weife tingeimpft 
worden I durch* kleine. fAuichrntte, 4a die 
Rna flöfsige. oder trockene Matarie aof 

: * einem 
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einem rra.den , od^r aaf^Bwf^wolle^lQgtq:> 
8üch dufthv dgs Blaftnpftaßei;.>r.B.ei ?4ei? 

Zeicbw def IqapfpuftQl gar oicbt rM be:» 

«ftSiehMk. . merheS^iAmf»i ^ßfwifi^ die; 
nach .wekiier. ^an 4id^imit^,i^^igßc,JV^ 
tOm ; b<Bfeiieht€;te Spil1i6.Teiii9f-^Impffi||4$^ 

keL gaax f^ach unter ^ie Haut fcMefel^^ • 

(S^j oben ,S. 480 Soii^i^r Stiche mac;^| 

Qaer^Aios ßfoi^ indem «nvin jdie Spitts 
4«^>fiiftrii9i(*nld6r jedoErmal mit frifcbei; 

WiiM«i«tI)1os duroh <;öWfcMäg:erhäutc^^^^ 

Digcn^ gegen den Zutritt der Lnft^^Affl^ 

alles was die Gewalt * und dw .Vc^äu^ 

laufte ;Jibrj? i^ns^to^* j%giw 

ibren 
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ükm Mialt; ihre Ent^fHidaftg , Dttcr,* 

Heilung, den Schorf der (ich zulczt 
MMee^'nebfttlleRfibrigeivZtofi^ mit 
gröfster Sorgfalt Nach dtefer Be* 
oiMcHflirig aildK; Iritifi MUti Hte Mmx^ 
Mattem fiir ItME 'Wer unäcbt , '4it^' 
impften gegen die Mcnfthönpociken ge- 
ikhert, oder nkUt geficiiert erkklMii« 
Die wefcntlichen Ericheiniingen der Impf- 
fßäüti : kldne rMhe Knötchm ; vMfi iddt* 
fön- bis zum fünften Tage, an jedem 
ÜUt^^, der gehaftet hat^* Mn^ flkliftm 
und fcfchften Tag gräfscre Knatcben, 'die 
in dfcr Mitte eing!fdtfl«kt ^nd , MA^ftdfa 
fiis 'zum eilfcen Tage in dte voUkom^ 
inone Impfpuftel , eine wie eine Liafe 
«iMide, fcbarf abgefchmitetie , mit' ebier 
KlarÄ 'wäfsrigen Feuchtigkeit angefölkc; 
tdtffefcrlhe , Hill dttrcbfichtigc Blafe «ir* 
wandeln, die in ihrer Mitte keinen Ein« 
Üfrnk mehr hat^ die lebhafte chaHicferi- 
fiifche Rothe vom neunten bis snm zwölf« 
ten Tage um die fttipfpuftel her, die oft 
einige Zolle im BAfcbmeffer. iifiit , nnd 
fich h^rt, gefchwollen , und heffs anfühlen 

mt} das yerfchwindea 4iefbr ftätbe nit 

i.-...t dem 
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dcitl drei^ehenten Tagö ■ das weifsgelbr 
' Anfebm, .das dann die 

Impfßuftel wnimmt, und andiich die BiV- 
dif|ig.4ne9 teMpgelbeii/hortiattigen Se^f 
fes^ lAi^' bis xmu funfzehenten ITage^n» 
Meh wobl lpater, abfällt: — aUn diefe 
den , !Sd)uaij>Aattern ^g^i^hjimlicbeci .Er«- 
fcheiniingen hab«n wir, mit allen Abweir 
chatten die die ScüriftUeUer angeiwkt 
h^b^n^^oben kennen gelernt, wie auch das 
aUgm^n^v yebelbefinden , die Q^t^VF^ 
der Achiddrüfen,. Fieber ^ den allge* 
meinen Ausfdilag, u. f. Um diefea 
Gang 'der.Kraxdiheit gehörig zu beobacbten^ 
mnfs der Arzt jeden Geimpften tSglich \m- 
nigftens einmal genau unterf^cben f . demoi 
ohne diefe Vorficht ift es unmöglich, die 
Aechtbek der Schotzblattern zu verbürgen» 
und Freiheit von den Menfchenpockqa zu* 

zuficbem. — ? . » ^ 

V. Di« mit Scbutzblattern Qe^ 
impften, fetze man auf alle nn^ 
i^öglicbe Art der Gelegenheit 
ans» VOR den Menfchenpocken 
angeUeckt zu werden^ diefes ge» 
£:hehe nicht nur in den erüen Wochen 



&3a 

I 

oder Monaten' nach der Impfung, fondern 
Xviedcfholt nach mehreren Jahren. Je mehr i 
wir SchiÄzblattcrn impfen, defto feltcner 
TTfufs jene Gelegenheit werden 5 die Ge- 
im^)ften hiülFen lle alfo fachen, daftiit man 
fich mit jedem Jahre ferter überzeuge; daft 
les in der That die Schutzblattern find, die 
jaäerhüfte Siche'fheit gegen die Merifchen* 
poeken gcvv'ähr^n. - - • ' -. Til 

^ "VI. Endlich mache man, ohne 
das Bekannte ferner zu wiederholen, 
j eden merk^vü r d i gen, u n gewöhn- 
lichen oder ganz« unerwarteten 
l^rfolg, bei und nach der Im- 
pfung, er fey auch welcher er 
Wolle, freimüthig bekannt. Die 
Fortfetzung diefer Schrift ift darzu bc- 
ftimmt, jeden dahin ernfchlagenden Ge- 
genftand, mit hiftorifcher Treue und Un* 
befangenheit zur Sprache zu bringen: 
denn das allein ift der Weg zu dem Heilig- 
thum der Guttin , die am Ende über allei 
tiegt, der Wahrheit. • ^ 



trfnrt, gedruckt bei Job." Öanier WeiTiia<»i 
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